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Eine Bahn >n das Sarntal.
Don Max v. Jsser - Gandententhimit.

Schon vor 25 Jahren trug sich Herr William
Basil Wilberforce, damaliger Inhaber der Blei-
und Zinkgrube Rabenstein im Sarntal , mit
der Idee einer Bahnverbindung von Bozen
nach Sarnthein und ließ im Jahre 1886 ein
komplettes Projekt für eine Schmalspurbahn
niederer Ordnung ausarbeiten . Diese Bahn war
als Kombination eines Adhüsions- und Zahn¬
stangensystems gedacht und sollte deren Trasse
zumeist dem Laufe der Talser folgen.

Die gewaltigen Terramschwierigkeiten und
äußerst ungünstigen St .igungsverhältnisse der
Talsohle bedingten aber für die rund 22 Kilo¬
meter lange Bahnstrecke solch enorme Baukosten
(8i/2 Millionen Gulden) und kostspielige Erhal¬
tung, daß deren Rentabilität von Vorneherein
ausgeschlossen war und das gegenständliche Pro¬
jekt versiel seither der Vergessenheit anheim.
Durch den projektier.en Ausbau der im Talfer-
fluffc ausgespeicherten Wasserkräfte läßt sich
aber vielleicht eine Bahnverbindung — aller¬
dings mit gänzlich geänderter Trassenführung
- damit kombinieren, und es sei mir ge¬
stattet, ein neues Projekt hierüber im folgen¬
den näher zu erörtern:

Bekanntlich bildet das äußere Sarntal , das
nächst dem historischen Schlosse Runkelstein in
den Bozner Talkessel mündet, eine tiefausge¬
waschene Erosion s alte im Sü . tir . e Porph r-
massiv, die nur für das wilde, steinige Bett
der Talser und die schmale Talstraße, welche
streckenweise in die Felswände gesprengt werden
Mußte, kargen Raum gibt. Himmelanstrebende,
senkrechte und zum Teil überhängende Fels¬
wände, mit saftiggrünen Laubbüschendazwischen
geben mit dem dunk.en Rot des kahlen Gesteins
ein pittoreskes Landschaftsbild von eigenartigem
Reize, das viele Turisten in das Sarntal zieht.
Die Höhenlage einiger markanten Punkte im

Tale und ihre Entfernung von St . Anton,
der Abzweigung der Sarntalerstraße , geben ein
Bild über die Steigungsverhältnisse des Tales:
Straßenabzweigung bei St . Anton 660 m 0 00 km
Straßenbrücke beim Schloß Run¬

kelstein 660 „ 0'80 „
Zollhäusl beim Schloß Ried 680 „ 1 20 „
Gasthaus „Sarnerschlucht" 425 „ 2 20 „
Mündung des Emmerbaches 57V „ -3 25 „
Gasthaus „Mairhäusl " am Afin-

gerbach 650 „ 4 50 „
Unteres Gasthaus „ Halbwegs 723 „ 9 00 „
Oberes Gasthaus „Halbweg" 752 „ 9 50 „
Gasthaus zum „Touristen" 903 „ 11'10 „
Tanzbachbrücke. 870 „ 12'40 „
Windlahnbrücke 960 „ 14 50 „
Gasthaus in Buntschev 985 „ 16 00 „
Gasthaus .Bad Schörgau 968 „ 18 00 „
Talferbrttcke in Sarntlsem 989 „ 20 30 „

Die Talstraße hat somit zwischen St . Anton
und Sarnthein , dem Hauptorte des Sarntales,
auf eine Distanz von 20'3 Kilometer rund
630 Meter Steigung , das sind im Durchschnitt
3 Prozent , zu überwinden. Da aber die Stei¬
gung nicht gleichmäßig auf die ganze Strecke
verteilt ist und ihre Trasse den gegebenen Ter-
rainverhältnissen angepaßt werden mußte, ha¬
ben einzelne Teilstrecken — insbesondere ober¬
halb der Tanzbachbrr'icke — eine Steigung von
fünf ;nd mehr Prozent.

Nachdem die Srraßenerhaltung große Kosten
verursacht, wird zu deren Deckung nächst dem
Schlosse Ried eine recht ausgiebige Wegmaut
(pro 1 Tonne Fracht 2 Kronen' 50 Heller),
eingehoben und selbst jedem Fußgänger für das
einmalige Passieren der Wegschrankenein Obo¬
lus von 4 Hellern abgenvmmen.

Dessenungeachtet befindet sich die Straße oft
genug in recht jammervollem Zustande und ist
insbesondere die Sianbplage sehr groß. Da
sich namentlich bei Frostwetter und starkem
Gewitterregen öfters große Gesteinsblöcke von

den Felswänden loslösen, ist die Passage auch
nicht ganz ungefährlich.

All diese Umstände bedingen naturgemäß sehr
hohe Frachtsätze für die Berg- und Talfahrt,
und betragen dieselben pro Tonne 20 Kronen,
bezw. 10 ' Kronen. Trotzdem erfreut sich die
Straße eines sehr regen Verkehres. Zwei Post¬
wagen verkehren von Bozen nach Sarnthein
und zurück während des ganzen Jahres täg¬
lich und während der Sommermonate sogar
viermal des Tages, die fast durchwegs kom¬
plett besetzt sind. Die Zahl der die Maut¬
schranken passierenden Personen kann zur Zeit
wohl mit 12.000 im ' Jahre angenommen wer¬
den. Die Zahl der täglich bergauf- und -ab-
verkehrenden Lastfuhrwerke betri g: durchschnitt¬
lich 60 ; deren Ladegewichtnur mit je zwei¬
einhalb Tonnen angenommen, ergibt eine jähr¬
liche Frachtmenge (zu 300 Arbeitstagen gerech¬
net) von rund 23.000 Tonnen. Auch der Ein-
und Austrieb von Vieh ist sehr bedeutend und
beträgt jährlich mindestens 1500 Stück. Un¬
gefähr ähnliche Ziffern ergeben auch die Weg-
mautausweise und seien diese allgemeinen Da¬
ten dem zu besprechenden Bahnprojekte vor¬
ausgesendet.

Für die projektierten Wasserkraftanlagen an
der Talser wurden eingehende Wassermessungen
vorgenommen, welche bei Buntschen eine Mini-
malmenge von fünfeinhalb bis sechs Kubikmeter
und beim Mairhäusl eine solche von sechsein¬
halb bis sieben Knbiknieter pro Sekunde er¬
gaben.

Das Eisenbahnministerium ließ nun hierüber
ein generelles Projekt ausarbeiten, worüber am
25. Oktober v. I . die wasserrechtlichenVer¬
handlungen ohne erhebliche Einsprachen gepflo¬
gen wurden.

Nach diesem Projekte soll das vorhandene
Gesamtgesälle zwischen Buntschen und dem
Schlosse Ried per rund 600 Meter in zwei
Stufen ausgenützt werden. Die obere Stufe
beginnt nächst dem Weiler Buntschen, woselbst

tHu-vörucfevervoreu.)

Ein eifersüchtiger Ehemann
Humoreske von Max Dürr.

Reinhold war wie vom Schlage gerührt. Alles
Mut strömte ihm zum Herzen und er fühlte,
daß er leichenblaß wurde. Also doch! Schon
neulich hatte er sie im Verdacht, daß sie
Briese empfing, die sie vor ihm verheim¬
lichte. Sie war so unsicher, als sie ihm sagte,
der Brief, den der Postbote gebracht, sei für
Lstsette gewesen. — Jetzt hatte er die Gewiß
beit, die traurige. Gewißheit! Durch einen Spalt
oer Portiere sah er in ihr offenstehendes
Boudoir . Drinnen stand sie zum Ausgang an¬
gekleidet und las ein Brieschen, dessen Um¬
schlag flüchtig ans den zierlichen Schreibtisch
gelegt war. Er konnte es deutlich sehen, es
war ein Gedicht. — Wehe dem Schurken, der
es wagte, sein eheliches Glück, sein alles zu
zerstören! — Und sie! Sie las das Gedicht
und ein reizendes verführerisches Lächeln spielte
um ihren süßen Mund . —

Wie wahnsinnig leuchtete es in seinen Augen
und seine Hand zuckte nach der Portiere , als
wollte er hineinstürzen, ihr den Brief zu ent¬
reißen. Doch er faßte sich plötzlich, er wurde
eisig kalt, wenigstens äußerlich. Wenn er so
brutal vorging, erreichte er vielleicht nichts,

j erfuhr er niemals den Namen des Brie.f-
;schreibers! — Gespannt beobachtete er sie. Wie
lange 'sie las, ein-, zweimal, die Schlange!
Und dies holde; unschuldige Kindergesicht!
Maske, nur Maske!

Jetzt jaltete sie den Brief zusammen und
steckte ihn in den Umschlag, dann verschloß sie
ihn sorgfältig in ein kleines Fach dos Schreib¬
tisches. Das Schlüsselchen aber verbarg sie unter
dem Fuß eines zierlichen Porzellansigürchens.
— Wieder dieses abscheuliche, reizende Lächeln,
während sie nachdenklich die Handschuhe anzog
und langsam zuknöpfte. Sie. ging. Wohin ? Der
Himmel weiß es oder auch die Hölle! Er
hatte genug gesehen. Dien Brief, er inußte ihn
unter allen Umständen haben. — Leise, ganz
leise ging er auf den Fußspitzen hinüber in
sein Rauchzimmer, vorsichtig, lautlos zog er
die Türe hinter sich in das Schloß. Sie
wußte ihn jetzt ans dem Bureau und kam
nicht hier herein. Wenn sie aber fort war,
wollte er sich den Brief holen. Vermutlich barg
das Fach des Schreibtisches noch mehr und
wenn er erst den Namen des Schreibers wußte,
dann ? — dann ! —

Frau Anita ging. Reinhold hörte, wie sie
mit Lisette draußen in der Küche redete.
„Einige Ausgänge!' Spätestens in einer Stunde
war sie zurück." — Nun leichte Schritte, die

die Treppe hinabgingen, die Haustüre fiel in
das Schloß. Sie war fort,

*

Als Reinhold das Briefchen gelesen hatte,
wußte er nicht, sollte er lachen oder weinen,
lachen über seine Dummheit und weinen vor
Rührung . — Dieses liebe holde Geschöpf! Nein,
er war ihrer unwert ! Er mußte sich schämen!
Während sie sann, das Köpfchen zerbrach, wie
sie ihm Freude bereiten könnte, verging er
vor Eifersucht und schlich sich wie ein Dieb,
ein Räuber in ihr Boudoir und stahl ihr
kleines reizendes Geheimnis. — Vor einigen
Monaten hatte er ihr zum Geburtstage einen
Blumenstrauß bestellt und ein hübsches Gedicht-
chen dazu versaßt. Nun wollte sie sich auf
den seinigen, den er nächstdem feierte, revan¬
chieren. Schwer waren ihr die Versuche ge¬
worden, eine Menge angefangener Verse —
lauter schrecklicheReime, aber lieb, sehr lieb —
zeugten davon. Nachdem sie lange ihr hübsches
Köpfchen gemartert und gequält, war sie auf den
Gedanken gekommen, ein Geburtstags -Poem bei
einer -Gelegenheitsdichterin zu bestellen. O, das
drollige Weibchen! Darum dieses reizende, nackst
denkliche Lächeln. Remhold war ganz entzückt^
Plötzlich horchte er auf. Me Wetter ! War
das nicht ihr Schritt auf dem Flur ? Sie kani
zurück, sie hatte was vergessen. Sapperlott !' €>l
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mittels einer zweckentsprechenden Stauwehran¬
lage dem Bache fünf Kubikmeter Wasser pro
Sekunde entnommen und mittels eines 6 Kilo¬
meter langen Stollen , mit geringem Gefälle,
in gerader Richtung nach Asing abgeleitet wer¬
den. Die Wasserfangstelle liegt in 960 Mieter
und das südliche Ende des Stollen bei Asing
mit dem Wasserschloßin 950 Meter Seehöhe.
Von letzterem führt eine 1509 Meter lange,
auf Fels fundierte Druckrohrleitung zum pro¬
jektierten Maschinenhaus beim 'Mairhäusl an
der Mündung des Asing erb aches in 650 Me¬
ter Seehöhe. Es werden daher mit der ersten
Gefällsstufe bei einem ausgenützten Gefälle von
(950—650) = 300 Meter rund (300 X 5000)
15000 PS gewonnen. 100

Die Fangstelle für die zweite untere Ge¬
fällsstufe Beginnt hart unterhalb der Mündung
des Afingerbaches in die Talser in 640 Meter
Seehöhe; hier sollen mittels eines Stauwehres
51/2 Kubikmeter Wasser pro Sekunde dem
Bache entnommen und durch einen zweiten,
ungefähr 81/2 Kilometer langen Stollen mit
geringem Gefälle in gerader Richtung nach dem
Schloß Rafenstein geleitet werden, dessen süd¬
liches Ende mit daran schließendem Wasser¬
schloß in 635 Metern Seehöhe liegt. Von
letzterem führt eine gleichfalls zirka 1500 Meter
lange, aus Fels fundierte Druckrohrleitungzum
projektierten Maschinenhause nächst dem Schlosse
Ried in <375 Meter Seehöhe; daher werden
mit der Zweiten Gefällsstufe bei einem aus¬
genützten Gefälle von (635—375) — rund
260 Meter = (260 X 5500)  14 .300 PS gewon¬
nen. 1Q0

Die gewinnbare Wasserkraft beider Gefälls-
stnfen zusammen beträgt sohin (15.000 -}- 14.300)
PS, und soll der hieraus erzeugte elektrische
Strom für Eisenbahnbetriebszwecke Verwendung
finden. Die beiden Wasserleitungsstollen wer¬
den mit einem Lichtprofile von je 7*5 Quadrat¬
metern durch festes Porphyrgestein getrieben,
das eine 'Auskleidung der Stollenwände mit
Mauerwerk voraussichtlichentbehrlich macht. Die
präliminierten Baukosten für beide Wasserwerke
sind auf rund 51/2 Millionen Kronen ver¬
anschlagt, wovon rund 2 Millionen Kronen
auf die beiden Wasserleitungsstollen entfallen,
und stellt sich somit die ausgebaute Pferde¬
kraft auf rund 190 Kronen.

Die gegenständliche Elektrizitätswerksanlage
wird als eine der größten derartigen Betriebs¬
anlagen in Tirol von großer wirtschaftlicher
Bedeutung sein.

Wenn nun die projektierten Stollenprofile
auf je 15 Quadratmeter lichte Durchbruchs-
släche vergrößert werden, so wird man über
der durchfließenden Wasserfläche soviel Raum
gewinnen, um ein schmalspurigesEisenbahngleis
anbringen und den Stollen mit elektrisch be¬
triebenen Personen- und Lastwagen befahren
zu können. Natürlich müßten die beiden süd¬
lichen Stolleneingänge bei Asing und Schloß
Rafenstein mittels elektrisch betriebener Auszüge

auf schiefer Ebene mit ungefähr 30 Grad Stei¬
gung mit der Talsohle verbunden werden, auf
welchen die Personen- und Lastwagen ohne
Umsteigen und Umladen auf Gestellwägen cmf-
und niederbesördert werden. Ab dem nördlichen
Ende des oberen Stollen bei Buntschen findet
die Bahn auf offener Strecke über Bad Schör-
gau ihre Fortsetzung bis Sarnthein (pp 4
Kilometer), und es sind hier weder Terrain¬
schwierigkeiten, noch ungünstige Steigungs -Ver¬
hältnisse vorhanden.

Die Bozener Trambahn wird voraussichtlich
ihre Gleisanlagen vielleicht schon sehr bald
bis St . Anton fvrtsetzen, wonach es nicht schwer
sein wird, eine Verbindung mit dem ersten
Aufzug nächst dem Schlosse Ried herzustellen,
und wird damit eine direkte Verbindung dieser
Bahn mit der Hauptstation Bozen erreicht.

Die Herstellungskosten der vorbeschriebenen
Schmalspurbahn nach dem Sarntal werden sich
nach 'approximativer Berechnung in runden Zif¬
fern belaufen:
Mehrkosten des Stollenausbruches

von 7*5 auf 15 Quadratmeter,
Querschnitt auf zusammen di/2 km
Länge, pro 1 m Ii  150 .— 1,425.000*—

2 Aufzüge auf zusammen 3 km
Länge 750.000 —

4 km offene Bahnstrecke ab Bun¬
tschen nach Sarnthein 400.000 —

2 km offene Bahnstrecke ab St.
Anton nach Ried 200.000 —

Maschinelle Einrichtung der zwei
Aufzüge in Ried und beim Mair -.
Häusl: Motoren, Seile usw. 625.000 —

I81/2 km Stromleitung längs der
Bahnstrecke 100.000*—

Fahrpark : Elektromotoren, Perso¬
nen- und Lastenwagen 400.000*—

Stationsgebäude in Ried, Rafen¬
stein,Mairhäusl , Asing, Buntschen
und Sarnthein 600.000*—

Für Unvorhergesehenes 100.000 —
daher GesamtkoftenK 4,300 .000*—

Es wird sich nun darum handeln, ob es
möglich sein wird, mit dem Betriebe dieser
Bahn eine angemessene Verzinsung und Amor-
tisierung der vorstehendenapproximativen Bau¬
kosten zu finden, und dürften hierüber die fol¬
genden Ausführungen volle Beruhigung bieten.

Es steht wohl außer Zweifel, daß die ge¬
genständliche Bahn den Personen- und Frach¬
tenverkehr nach und vom Sarntale mächtig
heben wird. Wohl keiner der vielen Frem¬
den, welche das herrliche Bvznergelände all¬
jährlich besuchen, wird verabsäumen, diese eigen¬
artig originelle, hochinteressante Bergbahn zu
einer Fahrt nach dem reizenden Sarntal zu
benützen; auch die stetig wachsende Bevölkerung
von Bozen wird ausgiebigen Gebrauch von ihr
machen, zumal ja Sarnthein schon heute ein
sehr beliebter Sommersiischort ist. Ich glaube
deshalb wohl nicht zu hoch zu greifen, wenn
ich die Personenfrequenz auf dieser Bahn mit

durfte sie ihn nicht finden, ihren Schreibtisch
durchstöbernd! Schnell hinein mit dem Brief¬
chen in die Lade! Teufel, wo Hütte er nur
den Schlüssel hingelegt! Wahrhaftig sie kam
schon durch das Eßzimmer dirett hierher, noch
einige Sekunden und sie stand vor ihm ! —
Mit der Schnelligkeit des Gedankens schlich er
hinter das zierliche geschnitzte Paravent . Jeden¬
falls ging sie sogleich wieder und er konnte
den Brief dann einschließen und den Schlüssel
an seine Stelle bringen.

*

Langsam kam Reinhold hinter dem Para¬
vent hervor. Er überlegte, was zu tun sei.
Zweifellos hatte er heute nicht seinen glück¬
lichen Tag . Warum mußte er auch gerade
meßen, als Anita das Zimmer betrat ! Warum
sind auch die Frauen so ängstlich? Noch hörte
Reinhold Anitas durchdringende Rufe : „ Hilfe!
Hilfe! — Hilfe! — Tann ertönte Lisettes Ge¬
schrei in melodischemT-uett : „Hilfe! — Räu¬
ber ! —: Mörder ! — Diebe-!" — Und bei aller
unsinnigen Furchtsamkeit hatte Anita doch die
Geistesgegenwart, die Türe zuzuschlagen und
den Schlüssel umzudrehen und er war Ge¬
fangener in dem Boudoir seiner eigenen Frau!
Es war erst reicht lauge Zeit zu überlegen.
Anita oder Lisette kamen vielleicht schon mit
bewaffneter Macht zr. *ück und dann gab es ja

einen Stadtskandal ! — Wie ein gefangener
Löwe durchmaß Reinhold mit laugen Schritten
das Zimmer. Er trat an das Fenster und
öffnete den Flügel . Tie Wohnung ging ins
Freie . Es war ganz einsam. Allerdings ein
bischen hoch! SePs drum ! Hier erwischt wer¬
den, nein, das wäre zu dumm! —

Ein dumpfer Plumps und er ivar im Freien.
*

Eine halbe Stunde später ging es auf der
Hauptpolizeiwache lebhaft zu. „Das zu glauben
ist ein bischen viel verlangt", sagte der Kom¬
missär. „Sie werden von einem Schutzmann
attrappiert , wie Sie gerade zu dem Fenster
herausspringen, und als er Sie verfolgt, flüch¬
ten Sie sich. Jetzt behaupten Sie , Sie selbst,
seien der Eigentümer des Hauses. Sie ver¬
weigern aber die Auskunft, warum Sie Ihr
Haus auf solch ungewöhnliche Weise verlassen.
Ausweise besitzen Sie nicht! Ich werde mir er¬
lauben, Ihre angebliche Frau Gemahlin selbst
zur Konfrontation rufen zu lassen." —

„Bitte , tun Sie das nicht!" sagte der Ver¬
haftete höflich. Der Kommissär blickte ihn gut¬
mütig an, so gutmütig, wie die Katze eine
gefangene Maus . „Warum denn nicht?" sagte
er anscheinenderstaunt. — Der Verhaftete geriet
wieder in Verlegenheit.

Im nächsten Augenblick klingelte das Tele-
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pp 75.000 Fahrgästen pro Jahr einschätze, d. i.
ungefähr das Sechsfache der heutigen Straßen¬
frequenz.

Berechnen wir nun den Personentarif fitz
die Berg- und Talfahrt (Tour - und Retour¬
fahrt) nur mit 3 Kronen, d. i. ungefähr bis
Hälfte des heutigen Postwagentarifs, so ergibt
dieselbe eine Einnahme von 225.000 Kronen.

Aber auch der Frachtenverkehr wird durch'
die Verbilligung der Frachtsätze sehr er¬
heblich gesteigert werden. Namentlich' der letz¬
tere Umstand wird die Ausbeutung so mancher,
im Tale geborgener, wertvoller Naturschätze,
die heute vollständig brach liegen, ermöglichen.
So wird z. B. die Blei- und ZinkerzgrubS
Rabenstein nach Aufnahme des Baubetriebes
allein bei 5000 Tonnen Bergwerksprodukte(Erze
und FlnßspaO zur Mfuhr bringen. Vor kur¬
zem wurde im Tale ein zweites Erzvorkommen
von großer Ausdehnung und ausgezeichneter
Qualität erschürft, das nach erfolgter Erschlie¬
ßung gleichfalls bedeutende Fördermcngen pro¬
duzieren wird. Weitere Erzfundstellen befinden
sich bei Pens (Traminalpe ) und Dürnholz (See¬
berg), die der hohen Transportspesen wegen
dermalen nicht ausbeutnngswürdig sind. Das
Sarntal führt sehr bedeutende Hvlzmengeuaus,
die durch die gedachte Bahn gleichfalls erheblich
gesteigert werden. Wenn nun auch die Lang¬
hölzer nach wie vor per Achse auf der -Straße
ausgeftthrt werden müssen, so wird doch die
Abfuhr der Schnittware und des Brennholzes
mittels der Bahn erfolgen können. Auch die
Einfuhr an Cerealien und anderer Bedarfsartikel
wird durch die Betriebsaufnahme der Berg¬
werke und die gesteigerte Frenchenfrequenz eine
lebhafte Steigerung erfahren, daher die nach
und vom Sarntal mittels der Bahr; trans¬
portierten Lasten wohl auf die vierfache Menge
von heute, das sind rund 80.000 Tonnen,
wird geschätzt werden können.

Berechnen wir den Frachtsatz Ijiefüt für die
Berg- und Talfahrt nur mit 5 Kronen pro
Tonne, d. i. die Hälfte der heutigen Talfracht,
beziehungsweise ein Viertel der Bergfracht, so
ergibt obige Transportmenge eine Einnahme
von 400.000 Kronen, bezw. inklusive des Per¬
sonenverkehres von 625.(Lo Kronen.

Die oben berechneten Baukosten per 4 3 Mil¬
lionen Kronen erfordern für eine fünf-prozentige
Verzinsung und anderthalbprozentige Amorti-

Perung jährlich beiläufig rund 280.000 Kronen,
und rechnen wir die Betriebs- und Erhaltungs¬
kosten, reichlich bemessen mit 320.000 Kronen,
hinzu, so beläuft sich das Einnahmeerfordernis
aus rund 600.000 Kronen, das mit vorstehen¬
dem Einnahmpräliminare seine volle Dockung
findet.

Aufgabe von tüchtigen Spezialsachlenten wird
es nun sein, vorstehende Projciflsanrcgnng auf
ihre praktische Durchführbarkeit und Rentabili¬
tät zu prusen. Erweisen sich meine Ausfüh¬
rungen als zutreffend, dann sockten sich die
maßgebenden Faktoren in Bozen und im Sarn¬
tale vorstehende Anregung zu Eigen machen

phvn. Der Kommissär ergriff das Hörrohr.
„Hier Polizeiamt !" — Eine einseitige Unter¬
redung, abgerissene, sinnlose Worte : — „ Aha!"
„Sehr gut !" „ Vorzüglich!" - „ Er ist schon
vorgeführt! Anscheinend ein schwerer Junger!"
„Ich bitte die Dame, sich sogleich hierher zu
bemühen!" —

Tier Gefangene verstand diese sinnlosen Worte
nur zu gut . Der Kvmmissär rvandte sich zu
ihm. „ Denken Sie wohl, was mir gerade die
Polizeiwache HI mitteilt ?" —

„Daß dort eine Dame Anzeige erstattete, sie
habe einen Einbrecher in ihrem Zimmer über¬
rascht und eingeschlossen!" entgegncte der An¬
geredete mit verzweifeltem Humor. —

„Ganz richtig, mein Lieber!" sagte der
Kommissär schmunzelnd. — — —

Einige Minuten später machte! der Gefangene
einen erfolglosen Fluchtversuch. — — —

Eine Viertelstunde später wurde die Szene
noch bewegter. „Tn !" — „ Ich !" - „Das
ist also wirklich Ihr Herr Gemahl ?"' sagte der
Kommissär mit heiterem Staunen.

Tie Augen der schönen jungen Dame blitzten.
„Mein Herr, ich bitte um Aufklärung!" —
„O", sagte der Kommissär höflich, „ die wird
Ihnen am besten Ihr Herr Gemahl selbst geben.
Er ist jetzt frei !" —
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4tub auf deren Berwirklichulig mit aller Aus¬
dauer hinarbeiten ; denn die gedachte Bahnver¬
bindung wird nicht nur dem Sarntale allein
große Vorteile bringen, sondern auch für den
Bozner Fremdenverkehr von eminenter Wich¬
tigkeit sein.

Zur Taqesgeschickle.
Österreich - Ungarn.

Der Hochsch ul streik.  Die Grazer Hoch¬
schüler veranstalteten gestern einen Sympathie¬
streik wegen der Vorgänge in Krakau. Tie Ruhe
wurde nicht gestört.

Der Vorstand des Deutschen Na¬
tionalverbandes  begab sich gestern nach¬
mittags zum Ministerpräsidenten Freiherrn
v. Menerth , mit dem er eine längere Unterre¬
dung hatte. An der Konferenz nahnren die Ab¬
geordneten Dr . v. Chiari, Dr . Sylvester, von
Stransky und Wolf teil. Der Vorstand ersuchte
zunächst den Ministerpräsidenten um eine
authentische Mitteilung über die Frage , ob die
Einbringung eines neuen Vereinsgesetzes tat-
sächlich bevorstehe. Der Ministerpräsident er¬
klärte, der Entwurf eines neuen Vereinsgeset¬
zes werde demnächst fertiggestellt sein. Die Re¬
gierung werde das Vereinsgesetz so bald als
möglich vorlogen. Die zweite Frage , welche der
Vorstand an den Ministerpräsidenten richtete,
betraf das Gerücht, daß den Slowenen an¬
läßlich von Verhandlungen über ihre Haltung
gegenüber der italienischen Fakultätsvorlage ver¬
schiedene nationale und wirtschaftlicheKonzessio-
nen zugesichert worden seien. Der Ministerprä¬
sident negierte auf das Bestimmteste, daß den
Slowenen irgendwelche Zugeständnisse gemacht
wurden. Eine weitere Anfrage bezog sich auf
die Haltung der Regierungsvertreter gegenüber
dem Zeitavancement und der Dienstpragmatik
für die Staatsbeamten . Der Ministerpräsident
erklärte, daß die Regierung nicht in der Lage
sei, die Frage des Zeitavancements ans dem
Zusammenhänge der Dienstpragmatik loszulösen.
Abg. v. Stransky verwies auf die großen
Schwierigkeiten, die sich daraus ergeben, daß
die Regierung bezüglich des Paragraph 32,
welcher die Koalitionsfreiheit betrifft, einen un¬
versöhnlichen Standpunkt einnehme. Die poli?
tischen Parteien und vor allem der Deutsche
Nationalverband können die vorliegende Fas¬
sung des Paragraph 32 nicht annehmen, auch
sei die gesamte Staatsbeamtenschaft gegen die
Fassung des Paragraphen . Abg. von Stransky
ersuchte den Ministerpräsidenten, eine entspre¬
chende Abänderung des erwähnten Paragraphen
in Erwägung zu ziehen und die Sache dem
Ministerrate vorzulegen. Minffterprächent Frei¬
herr v. Bienerth sicherte dies zu.

Die Volkszählung  hat in Z a t a eine
Zahl von 36.380 Emwohnerrr ergehn , gegen
32.551 im Jahre 1900. Spalato  hat 21.212
Einwohner. Przemysl  hat 45.000 Einwoh¬
ner gegen 36.000 im Jahre I960 ; mit Militär
58.000. Lemberg  hat 205.000 Einwohner,
Jdria  6101 gegen 5729 im Jahre 1900,
Nabresina  2216.

Die Deutsch radikalen,  deren Haupttä-
tigkeitsgebiet bisher die Sudetenländer waren,
greifen nunmehr in die Alpenländer über. Am
26, ds. M . findet in Graz  ein Landespartei¬
tag statt. Die Organisation umfaßt jetzt alle
größeren Städte und Orte und die Partei will
wahrscheinlich eine energische Bekämpfung der
Sozialdemokratie in die Wege leiten.

Deutsches Reich.
Dre Frühjahrsreise des Kaisers.

Wie von gutunterrichteter Seite versichert wird,
ist bei der in der ersten Hälfte des Mormts
März stattsindenden Reise des Kaisers nach Ita¬
lien auch ein Besuch beim Papste in bestimmte
Aussicht genommen. Nachher begibt sich der
Kaiser nach Sizilien und Korfu. Anfang' April
wird der Kaiser über Basel nach Frankfurt
zurückkehren. In Karlsruhe nimmt der Kaiser
kurzen Aufenthalt und begibt sich dann zu
längerem Ausenthalt nach Wiesbaden.

N e u e strategische  B a h n en. Wie ver¬
lautet, wurde bei einer am letzten Dienstag
inr großen Generalstab zu Berlin stattgefunde-
Ten Beratung der Korpskommandantendie Neu-
änlaae mehrerer strategischer Bahnlinien imb
die Ausgestaltung bestehender Bahnlinien an der
deutsch-belgischen und deutsch-französischen Grenze
schlossen,/
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mus.  Bei der Beisetzung des verstorbenen Abg.
Singer , die am Sonntag stattfand, haben sich,
wie aus Berlin gemeldet wird, Szenen von nn-
erhvrte.n Terrorismus der Sozia demokratie ab¬
gespielt. Hunderte von Kontrolloren lvaren in
den Arbeitervierteln des Nordens und Ostens
tätig, um festzustellen, mee nicht zur Beisetzung
gegangen war. Die meisten Geschäftsleute haben
es vorgezogen, um nicht ihre Arbeüerlündschaft
zu verlieren, Frau und Kinder zu der Beerdi¬
gung zu schicken, während sie nach" Ladeltschluß
selbst nachfolgten. Die Kontrolle wurde so streng
geübt, daß es in mehreren Häusern zu ernsten
Auseinandersetzungenund zur Hinansweisung der
Kontrolle durch die Hauswirte kam. Wieviele
Zwangsteilnehmer zu der Beerdigung gegangen
sind, ist natürlich nicht annähernd festzustellen,
doch lvar die Kontrolle sck>on am Sonnabend
angekündigt, so daß fast ft der Geschäftsmann,
der, ohne Sozialdemokrat z- sein, Arbeiter-
kunbschaft hat, mit der Familie an der Bei¬
setzung teilnahm.

Italien.
N o r w eg i scher B e su ch i n R o m. Wie ver¬

lautet, wird der König dort Norwegen demnächst
dem König Viktor Emanuel in Rom einen Besuch
abstatten. Ter Besuch söl. bereits in der zweiten
Hälfte des Monats März oder aber Anfang
April erfolgen.

Neue  päpstliche Erlässe.  Wie von gnt-
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, sollen dem¬
nächst zwei Erlässe ergehen, von denen der
eine verordnet, daß Geizckiche keine andere Klei¬
dung tragen dürfen als Soutane und Cingulum,
während der arrdere päpstliche Erlaß den Geist¬
lichen ohne Unterschied den Besuch von Theatern
und Restaurants verbietet. Des weiteren sollen
die geistlichen Beiräte für Zeitungsredaktionen,
die als Aufsichtsbehörden dienen, nunmehr er¬
richtet und endlich die Durchführung des Ver¬
bots der Beteiligung von Geistlichen an wirt¬
schaftlichen Unternehmungen ernstlich betrieben
werden.

Schweiz
Der Kanton St . Gallen für den

Proporz.  Der Kanton St . Gallen hat das
proportionale Wahlverfahren mit rund 1500
Stimmen Mehrheit angenommen (29.698 Ja,
gegen 28.106 Nein).

Nusjlarrv.
Allgemeiner  H o chschu l str ei k. Eitle

Versammlung der Vertreter der Studentenschaft
der sämtlichen russischen Hochschu en beschloß,
ein ganzc's Jahr lang einen Studentenstreik
dnrchzusühren. In den nächsten Tagen soll Her-
Streik in allen Städten , in denen sich Hoch¬
schulen befinden, proklamiert werden.

Allgemeiner Volksschulunterricht.
In der letzten Dumasitzung wurde über das
Gesetz betreffend die Einführung des allgemei¬
nen Volksschulunterwichtes verhandelt, durch
welches 10 Millionen Rubel jährlich verlangt
werden. Die Vorlage wurde artgenommen.

Eine Volksverschwörnng im Kau¬
kasus.  Unter der Bevölkerung des Kaukasus
lvnrde eine verbreitete Verschwörung entdeckt,
welche auf die Losreißung der Provinz vom
Reiche hirtarbeitete. In Tiflis und Kutais wur¬
den viele angesehene Personen verhaftet, die
an der Spitze der Verschwörutigstanden. Außer¬
dem wurden geheime Massen- und Munitions¬
lager entdeckt. Daraus geht hervor, daß eine
bewaffnete Erhebung geplant war.

Serbien.
Die Auslandsreise des Königs

Peter.  Die Abreise des Königs Peter von
Serbien nach Rom ist endgültig für den 14.
Februar bestimmt worden. Die Reise geht über
Agram, Laibach und Mestre. Der Minister des
Äußern Dr . Milowartowitsch wird den König
begleiten.

Befürchtungen.  In der Skupschtina
wurde Über angebliche österreichisch- ungarische
Truppenanhäufungen im TirmagMebe interpel-tot

Bulgarien.
HandelÄvertrag .s - Provisoriummit

der Türkei.  Man hat den Weg der Dro¬
hungen mit dem zweischneidigenSchwerte —
dem Zollkriege — verlassen und will in beu

Handelsbeziehungen zwischen den zwei benach¬
barten Ländern baldmöglichst Ordnung schaffen.
Nachdem in den Handelsvertragsverhandlungen
sich derzeit unüberwindlicheStreitpunkte finden,
hat der türkische Großwesir die Initiative er¬
griffen und dem bulgarischen Minister des
Äußern den Text eines Handelsvertrags-Provi¬
soriums zugeschickt. Der bulgarische Ministerrat
hat sich mir dem Projekte befaßt und ein Ge¬
genprojekt der türkischen Regierung vvrgelegt.
Dadurch wird die breite Basis für Verhandlun¬
gen bezüglich eines Handelsvertragsprovisoriums
geschaffen. Dieses Provisorium wird bis zum
Abschlüsse eines definitiven Handelsvertrages
gelten.

Frankreich.
Gehorsamsverweigerung.  Wie die

Pariser „ Liberte" meldet, hat am letzten Sams¬
tag eine Batterie des 11. Artillerie-Regimentes
den Dienst verweigert, weil die Mannschaftüber
ungenügende Ernährung klagte. Das zweite
Frühstück entsprach angeblich den Bestimmungen
nicht, da der Ökonom der Kaserne Ersparnisse
machen wollte.

Türkei.
Der Brand der Hohen Pforte.  Es

erscheint ausfällig, daß der Brand in der Ho¬
hen Pforte durch das Überheizen eines Ofens
in der Telegraphenabteilung verursacht worden
sein soll, obgleich dort gar keine brennenden
Ofen waren. Trotz Vorhandenseins von Fener-
löschvorrichtungen wurden diese nicht benützt
und das Feuer konnte sich daher in solchem
Maße ausbreiten. Schon vor wenigen Tagen
brach Feuer in dem Hause des Großwesirs aus,
und zwar gleichfalls im Telegraphenzimmer.
Die Untersuchungskommijsion verschweigt, wie
bei dem Brande des Tschiraghan-Palastes, auch
hier die wirklichen Gründe der Feuersbrunst.

Z u sa m in en sto ß z wi schen griechi¬
schen und türkischen Soldaten.  Bei
Domenikon alt der griechischen Grenze hat ein
Zusalnmenstoß zwischen griechischenund türki¬
schen Soldaten stattgefunden, die sich gegensei¬
tig den Besitz einer Quelle streitig lnachten.
Zwei Türken sind gefallen, fünf Griechen sind,
verwundet worden.

Bandenunwese  n. Es mehrt sich in der
letzten Zeit die Zahl der bulgarischen revolu¬
tionären Banden und oft finben Zusammen¬
stöße zwischen diesen Banden itnb dem türki¬
schen Militär statt.

Griechenland.
S t r e i ku n r u h en i n A t h en . Zv ischen strei-

keltden Angestellten der Elektrizitätsgesellschaft
und der Gendarmerie kam es zu einem Zu¬
sammenstoß. Die Ausständigen rotteten sich zu¬
sammen und setzten der Gendarmerie, die aus
ihrer Mitte einige Verhaftungen vornehmen
sollte, heftigelt Widerstand entgegeil. Die Gen¬
darmen, durch Militär verstärke, gaben fünfzig
Schüsse in die Luft ab, die eine Panik unter
den Aufständischen hervorriefen.

England.
Deutsch - englische Annäherung.  Am

Sonntag fand in London die Versammlung der
Vereinigten Ausschüsse der Kirchen des briti¬
schen und Deutschen Reiches statt, in der der
Erzbischof von Canterbury den Vorsitz führte.
Der Erzbischof erklärte, die Vereinigung fei ge¬
bildet worden, unr in beiden Ländern eine
Körpierschaft von Arbeitern zur Verkündigiung
des Friedens zu schassen. Präsident Spieker
führte aus, daß, die Deutschen keinen innige¬
ren Wunsch haben, als mit allen Nachbarn
ill Friedelt zu leben, insbesondere rnit dem
englischen. Geheimrat Tr . Harnack betonte,
der erste Schritt , der zur Förderulkg friedlicher
Beziehungen zwischen beidelt Ländern notwendig
sei, bestehe darin, daß man nicht länger das
Übelwollen zwischen beidelt Ländern dulden
dürfe. Zum Schlüsse wurde eiltftimmig eine
Resolution altgenomlnen, die sich für die För¬
derung der Ziele der Vereinigung ausspricht.

Amerika.
Landerwerb in Argentinien.  Eiü

deutsches Finanzsyndikat steht nach der „Buenos-
Aires' Handelszeitung" wegeir des Erwerbs von
148 Leguas Land für den Preis von zirka
51/2  Millionen Pesos mit der Compania Comer-
cial y Canadera „Chile Argentina" in Un¬
terhandlung, welche ihren m  Territorium vo»
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-keuquen besindlichen Landbesitz zu verkaufen be¬
reit ist. Das Land ist am oberen Rio Limay,
resp. dessen Zuflüssen Arroyo Limaquito und
Arroyo Pichin-Picun -Leufu, sowie dem Neben¬
flüsse des' Limay, dem Rio Collon-Cura und
dessen Nebenflüssen Rio Colenfu und Rio
Quemquemtreu gelegen. Es handelt sich um
ein größtenteils gebirgiges Terrain , das sich
sehr gut zur Viehzucht eignet. Die von San
Antonio nach dem oberen Limay im Bau be¬
griffene Bahn scheint auch noch andere deutsche
Kapitalisten zu Landspekulationen angeregt zu
haben; beabsichtigt wird, im Süden dieser Li¬
nie, zwischen Valcheta und Maquinchao, einen
größeren Landkomplex zu erwerben.

Überwachungsdienst durch Aero-
plane.  Ter Generalstabschefder Bundesarmee,
Sood, beabsichtigt die Entsendung eines Aero-
plans nach der mexikanischen Grenze zum Re¬
kognoszierungsdienst, da wegen des gefährlichen
Geländes die Kavallerie zur Verwendung weni¬
ger rn Frage kommt. Man hosft, die Insur¬
genten, die jetzt, ohne von den Bundes¬
patrouillen bemerkt zu werden, auf amerikani¬
sches Gebiet herüberkreuzen, rechtzeitig abfangen
zu können. Ter Aeroplan wird mit drahslofer
Telegraphie ausgerüstet. Falls er sich bewährt,
sollen weitere Aeroplane folgen, die alle von
Privatleuten zur Verfügung gestellt werden.

Asien.
Das Attentat auf den persischen

Finanzminister.  Wie aus Teheran telegra¬
phiert wird, ist der Finanzminister Dauleh sei¬
nen Verletzungen erlegen. Beide Mörder , Rus¬
sen, wurden verhaftet.

Rußland und China.  Der Korrespondent
der „Nowoje Wremja" erklärt, es sei nicht un¬
möglich, daß die gespannten Beziehungen zwi¬
schen Rußland und China bis zum Frühjahr
zu einem Konflikt führen. Er erzählt, daß durch
das Erscheinen des dort beobachtetenneuen Ko¬
meten große Aufregung unter der Bevölkerung
entstanden ist. Es sei gar nicht überraschend,
daß allgemein von einem bevorstehenden Krieg
geredet wird, denn in Nordchina sei sichtliche
Erregung bemerkbar. Man scheint auf große
Vorgänge gefaßt zu sein.

Afrika.
Erhöhung der englischen Okkupa¬

tionsarmee in Ägypten.  In Ägypten
scheinen sich, wie schon vor kurzem erwähnt
wurde, wichtige Ereignisse vorzubereiten. Das
Alexandriner Blatt „ Ephimeris" meldet, daß
das Kommando der englischen Truppen des
Mittelmeeres von Malta nach Ägypten verlegt
werden wird. Lord Kitchener und General Ha¬
milton, die kürzlich das Land bereisten, sollen
sich für diese Maßregel sowie für die Erhöhung
des Kontingents der ägyptischen Okkupations¬
armee, das gegenwärtig 6500 Mann beträgt,
auf 50.000 Mann ausgesprochen haben.

Hof- und Personalnachrichten.
Das k. k. Handelsministerium hat den Rech¬

nung zassistenten Eugen Lerch zum k. k. Rech-
nungsofsizial bei der k. k. Post- und Tele-
graphen-Direktion für Tirol und Vorarlberg er¬
nannt

Der Konter-Admiral Georg Ritter von Ki r ch-
m a y r wurde zum See-Arsenals-Kommandanten
in Pola ernannt.

Der GeschichtsprosessorPater Dr . Thomas
W i e ser am k. k. Obergymnasium in Meran,
wurde ins Stift Marienberg zurückberufen. An
seine Stelle trat Dr . Christian Bader,  der
sein Probejahr an der k. k.. Oberrealschule
in Innsbruck absolviert hat.

Die Gemeindevorstehung von Lavis ernannte
Dr . Ludwig von Schulthaus  zum Gemeinde-
arzt. Dr . v. Schulthaus ist gegenwärtig Assistenz¬
arzt auf der Klinik des Dr . Gilli in Trient.

Dem diplomierten Tierarzt Johann S i n z in
Bregeuz wurde die Stelle eines Stadttier¬
arztes in Bludenz verliehen.

Ans Stadt und Land.
(Kaiserlicher Dank .) Der Kaiser hat den

vom Lehrerverein des Landes Vorarlberg in
Dornbirn behufs Unterbreitung an Allerhöchster
Stelle in Vorlage gebrachten Sonderabzug aus
der Zeitschrift „Der junge Bürger" , enthaltend
einen Aussatz: Die rnonmnentalen Wiener Bau¬

Kttusörncker NachrichLerr

kunst während der Regierung Sr . Majestät des
Kaisers Franz Joseph I." der huldreichsten An¬
nahme für die k. und k. Familien -Fideikommißi-
Bibliothek zu würdigen und anzubefehlen ge¬
ruht, daß den Einsendern aus diesem Anlasse
der Allerhöchste Tank bekanntzugzeben sei.
Diesem Allerhöchster Aufträge entsprechend, hat
der Statthalter dem Lehrervereine des Landes
Vorarlberg den Allerhöchsten Tank bekannt ge-
geben.

(Subventionen .) Die mathematisch-ua-
turwisenschaftliche Klasse der kais. Akademie der
Wsisenschaften hat u. a. folgende Subventionen
bewilligt : aus dem Legat Scholz: Universitäts-
Professor Dr . Felix M . Exner (Innsbruck)
für eine Arbeit über den Zusammenhang der
Niederschlagsmengen in den Tropen mit den
Witterungserscheinungen in höheren Breiten
200 Kronen, Dr . 5) . Ficker (Innsbruck) für
wissenschaftliche Hochsahrten im Luftballon 1200
Kronen.

(Innsbrucker Gemeinderat .) Donners¬
tag, den 9. d. M ., um 4 Uhr findet im Adler¬
saale eine össentliche Gemeinderatssitzung mit
nachstehender Tagesordnung statt : 1. Mitteilun¬
gen. 2. Anträge des Finanzkvmitees. 3. An¬
träge des Baukvmitees. 4. Anträge des Ge-
fällskomitees. 5. Anträge des Polizeikomitees.
6. Anträge des Kanalbeirates. 7. Aufnahmen
in den Gemeindeverband. 8. Personalien, Ehe¬
gesuche.

(Der Vorarlberger Unterstützungs-
Verein in Innsbruck)  hielt vor kurzem
die diesjährige Hauptversammlung ab. Der
Vorstand, k. k. Finanzrat Joses Bitschnau, be¬
grüßte die gegenüber dem Vorjahre zahlreicher
erschienenenVereinsmitglieder und lud die Ver¬
sammlung ein, das Andenken der namhaft gemach¬
ten verstorbenen Mitglieder durch Erheben von den
Sitzen zu ehren. Ter Mitgtiederstand beträgt
841 und dank der Rührigkeit einzelner Vereins¬
mandatare sind 16 weitere Neuanmeldungen zu
verzeichnen. Dem Tätigkeitsberichte war zu ent¬
nehmen, daß der Verein seiner satzungsgemäßen
Ausgabe, dürftige uitb würdige Vorarlberger in
Innsbruck zu unterstützen, so gut als die Ein¬
nahmen des Vereines es gestatteten, nachgekom¬
men ist. An Studierende der verschiedenen An¬
stalten wurden 1390 Kronen, an Ortsarme
188 Kronen, an auf der Klinik Hilfe suchende
Vorarlberger 211 Kronen und an durchreisende
78 Kronen aus-gegeben. Die Vereinst eitung hatte
anläßlich der Hochwasserschäden in  Vorarlberg
beschlossen, dem Fonde für außerordentliche
Fälle 500 Kronen zu entnehmen und als Grund¬
stock zu einer Spendensammlung zu verwenden.
Die Presse öffnete in anerkennenswerter Weise
einem Ausrufe ihre Spalten und die Ausschuß^
Mitglieder übernahmen die Sammlung in ihren
Beranntenkreisen. Das Ergebnis war besonders
durch die opfermutige Mithilfe seitens der gar
vielen Landsleuten in wohltuender Erinnerung
stehenden Frau Karolina Bitschnau, Gattin des
Vereinsvorstandes, der Frau Eichmeister Weher
und des Frl . Harpf in Mühlau ein sehr befrie¬
digendes; konnte doch den ausdrücklichen Wid¬
mungen der Spender entsprechend denr Landes-
hilfscömitee in Bregenz, dem in Feldkirch und
Schruns ) einzelnen Vereinsmandataren, Pfarr¬
ämtern der Gesamtbetrag von 4020 Kronen
30 Heller übernrittelt werden. Über Antrag des
Vereinsausschusses wurd-e beschlossen, der Frau
Karolina Bitschnau zum bleibenden Zeichen des
Dankes seitens des Vereines und der von ihr
schon seit Jahren im stillen Wohltun bedachten
Landsleute eine ehrende Urkunde überreichen
zu lassen. Der Gemeinderat der Stadt Inns¬
bruck hat über die Anregung des Vorstairdstell-
vertreters k. k. Postoberofsizials und Gemeinde¬
rates Franz Steiger dem Landeshilfskomitee
eine Spende von 1000 Kronen überweisen lassen.
Es sei an dieser Stelle allen Spendern und Gön¬
nern, sowie der Presse für Eröffnung der Sam¬
melkästen nochmals herzlich gedankt. Zum Vor¬
stände des Vereines wurde wieder k. k. Finanz¬
rat Bitschnau,  zum Stellvertreter k. k. Post-
oberofsizial und Gemeinderat Franz Steiger,
zum Schriftführer Finanz -Rechnungs-Ofsizial
Adolf K n echt, zum Zahlmeister städt. Geometer-
Assistent Andreas Elbs  gewählt . Dem Aus¬
schüsse gehören ferner noch an : Josef Albrecht,
Agent; Johann Bargehr, städt. Lehrer i. P . ;
Anton Bösch, städt. Lehrer; Dionys Huber,
Schriftsetzer; Gregor Knapp, Hafnermeister;
Ernst Jänner , Turnlehrer ; Dr . Kurt Meus-
burger, klinischer Assistent; Edmund Rüscher,

Mittwoch den 8. Februar

k. k. Postkontrollor ; Sebastian Strickner, Ober»
revident der österr. Staatsbahnen i. P . ; Johann
Tschugmell, Chefredakteur; Lorenz Winkl, k. k.
Steuerverwalter ; Adam Wüstner, k. k. Steuer-
offizial, mrd als Êrsatzmänner: Joses Hämmerle,
städt. Lehrer, und Marlin Neyer, städt. Fach¬
lehrer. Als Beiräte wurden g wählt : Für die
Universität : k. k. Univ.-Pros. Dr . Anton Gmei-
ner, für das Gymnasium: k. k. Schulrat Joses
Zösmair , für die Realschule k. k. Negierungs¬
rat Hermann Sander ; für die Handelsakademie:
Pros . Rudolf Böckle, für die Geloerbeschule:
k. k. Professor Georg Wehr. In den Überprü¬
fungsausschuß wurden Finanz -Rechnuugs-Revi-
dent Anton Egger, Statthalterei -RechnungS-
Revident Heinrich Schertler und städt. Rech^
nungA-Assistent Josei v. Zederseld entsendet.
Dr . Kurt Meusburger, Aftflrent der Nerven-
klinik, und Dionys Huber haben die Stelle eines
Referenten, elfterer für Kuniübesucher, letzterer
für Ortsarme , in liebenswürdigster Weise wie¬
der übernommen. Vorstand Bitschnau dankte!
noch im Namen des Ausschusses allen Mit¬
gliedern, Mandataren und Gönnern des Ver¬
eines, sowie der Presse für die Unterstützung
der guten Sache. Anerkennung verdient auch
die Tätigkeit des Herrn Zuchri. ian, Buchhalters
bei Hafnermeister Gregv. .enapp, welcher d^
Auszahlungen der Unterstützungen besorgt hat.
Am Schlüsse der Versammlung wurden den
Herren Johann Bargehr und Franz Steiger
die Ehrenmitglieds-Diplome überreicht.

(Spende für den Deutschen Schul¬
verein .) Der Innsbrucker AkademischeGe¬
sangverein hat dem Deutschen Schulvereine
60 Kronen als Teil der statt den Blumen und
Kottillionschleifen eingelangten Spenden anläß¬
lich des Vereinskränzchens am 18. Jänner 1911
und 50 Kronen als Erträgnis der Vereins¬
marken gewidmet. Der Ausschuß der Männer-
Ortsgruppe Innsbruck des Deutschen Schulver¬
eines ersucht uns nun, hiemit auch öffentlich
hiefür den verbindlichsten Tank auszusprechen.

(30 Jahre auf einem  Platze .) Anna
Lechner aus Pflaurenz im Pustertale, seit 30
Jahren Köchin in der Familie des Herrn TL.
Franz Greil in Innsbruck , erhielt von der
Sparkasse der Stadt Innsbruck die 2. Tiiensv-
botenpuämie für 30jährige unun erbrochene treue
Dienstleistung in der gleichen Familie (Spar¬
einlagenbuch .über 100 Kronen). — '2krs Otz.
6. ds. Mts ., Jmrb gemeldet: Zu Ehren
des bekannterl Otztalerposter „ Joch? " wurde ge¬
stern von der Familie Haid ein Festabend ver¬
anstaltet. Ten Anlaß bot der Umstand, daß
„Jochl " sein 30. Dienstjahr im Hause Kaßl
vollendete. An Sang und Gläserklang hat es
nicht gefehlt und die Feier verlies recht ge¬
mütlich. Der Tiroler Gastwirteverband sandte
zur Feier seinen Sekretär mit einem schönen
Diplom und 3 Dukaten in Emi . Der Reichs-
Hotelierverband in Wien schickte auch ein Di¬
plom und eine Medaille. Von der Familie Haid
überreichte der kleine Sohn des jetzigen Be¬
sitzers Klemens Haid eine 6!edenkuhr mit ein¬
gravierter Widmung. Der Hausier dankte dem
treuen, langjährigen Diener im Namen der
ganzen Familie.

(Sportzüge nach Jgls .) Anläßlich des
Wintersportfestes (Bobsleigh Rennen) in Jgls
verkehren am Sonntag den 12. Februar von
Berg Jsel nach Jgls und zurück Sonderzüge
der Mittelgebirgsbahn und zwar ab Berg Jsel
um 9, 11, 12 Uhr vormittags , 1, 2, 3 und
6 Uhr nachmittags; ab Jgls um 3.30, 11.30
vormittags, 12.30, 1.30, 2.30, 5.30 und 6.30
nachmittags. Fahrbegünstigungen sind mit Aus¬
nahme der Ermäßigungen für Einheimischeun-
giltig.

(S p e n d e.) 'Die Hinterbsiebenen Nach'Frau
Christine Brugger in Mühlau übergaben auf
Wunsch der Verstorbenen der freiw. Rettnngs-
abteilung den Betrag von 30 Kronen.

(Der Rettungswagen)  ist gestern neun¬
mal ausgefahren, darunter war auch ein Trans¬
port von Völs in das Krankenhaus. Heute ge¬
gen 3 Uhr früh geschah eine dringliche Über¬
führung in die Landesgchäranpalt.

(Von einer Leiter gestürzt .) In der
Andreas Hoferstraße ist gestern in einem Ge¬
schäfte eine ältere Dame so unglücklich von
der Leiter aus geringer Höhe herabgefallen,
daß sie den rechten Fuß brach.

(Auf der Straße erkrankt .) Im Da«
menstiftdurchgangewurde gestern eine 60 Jahre
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glte Bedienerin von Magenkrämpfen befallen.
Der Stifts ; ortier nahm sich der Leidenden an
und ließ die freiw. Rettulrgsabteilung rufen,
welche die Frau in ihre Wohnung nach Höt-
ting überführ.e.

(Abgängig .) Seit 23. Jänner ist aus
Innsbruck der 27 Jahre alte, ledige Schuh-
machermeister Alois Dalpiaz aus Terres (Be¬
zirk Cles) abgängig. Derselbe ist von großer
Statur , hat dunkles Haar, kleinen, schwarzen
Schnurrbart , trug braunen Anzug und braunen,
weichen Hut. Sachdienliches wäre an den
Stadtmagistrat JnnÄruck zu melden. — An¬
fangs Jänner vettieß der 59 Jahre alte Kon¬
stantin Zappirolli in Lenzum im Ledrotale feine
Familie ; es war aber bisher nicht möglich,
über den jetzigen Aufenthalt desselben etwas
zu erfahren. Ta Zappirolli bei seinem Weg¬
gänge 3000 bis 4000 Kronen bei sich hatte,
besteht die Vermutung, daß er einem Rauban¬
falle zum Opser gefallen sein könne. Er war
mittelgroß, untersetzt, hat gelbliche Gesichtsfarbe,
graue Haare und solchen Schnurrbart und war
mit schüvarzem Roste, solcher Weste, gelblich,er
Hose und genagelten Schuhen bekleidet. An¬
haltspunkte über den jetzigen Verbleib des Ver¬
schwundenen sind an die Bezirkshauptmcvnn-
schaft Riva zu richten.

(Die Lokal gruppe Innsbruck der k. k.
ost - und T . legraphe nbediensteten
sterreichsj  hielt am 5. d. Mts . im Hotel

zur „Neuen Post" ihre ordentliche Generalver¬
sammlung ab. Obmann Aichner eröffnete um
halb 5 Uhr tfe Versammlung, begrüßte die Er¬
schienenen aufs herzlichste und widmete dem
verstorbenen Kollegen Alois Haller einen Nach¬
ruf. Ter Tätigtet sbericht wurde mit Befriedi¬
gung zur Kennrnis genommen. Kassier Tella-
dio erstattete den Kassebericht, welcher einen Ge¬
winn von mehreren hundert Kronen aufwies.
Es wurde ihm einstimmig das Absolutorium er¬
teilt nrrd- für seine tadellose Arbeit der Dank
aus-gt sprachen. Bei der Neuwahl gingen fol¬
gende Herren als gewählt hervor : Obmann Lud¬
wig Haberl ; 1. Stellvertreter Franz Poscher,
2. Stellvertreter Jcss  Fleiß ; Schriftführer Ru¬
dolf Schranz, 1. Stellvertreter Rudolf Loch-
bichler, 2. Stellvertreter Franz Breiner ; Kassier
Rudolf Delladio, 1. Stellvertreter Joh . Strele,
2. Stellvertreter Johann Goller ; Bibliothekar
Wilhelm Tenoth, 1. Stellvertreter Joses Strele,
2. Stellvertreter Josef Laufenböck. Als K'assa-
revisoven wurden Alois Simeoner, Peter Spie¬
gel, Josef Gaßler, Josef Rainer , Anton Pöch-
trager (Hall) und Josef Miöst (Kufstein), als
Schiedsrichter Anton Degasperi (Hall), Andrä
Hochenbuvger, Emil Zanr, Max Gaßler , Joh.
Schöpstaler und Peter Banas , als Kranken¬
revisoren Leopold Martini und Franz Ertl ge¬
wählt. Ms Delegierte nach Wien wurden Lud¬
wig Haberl und Anton Degasperi erkoren. Nach
Erledigung interner Vereinsangelegenheiten
brachte der neu-gewählte Obmann aus den Kaiser
ein dreifaches hoch aus und schloß sodann die
Versammlung.

(Diebstähle .) In Innsbruck wurde dem
Binder Josef Horoschetz eine silberne Zylinder-
Remontoiruhr mi: zweiteiliger oxidierter Silber-
Sportkette im Werte von 26 Kronen und ein
schwarzledernes Briestäschchen mit ungefähr 20
Kronen gestohlen. — In einer der letzten Nächte
wurde von der im Freien stehenden Südbahn-
Feuevvehrspritze in Franzensfest-e die Segel-
tuchplache entwendet. Dieselbe rvar mit den
großen Buchstaben S . B. D . F. und der In¬
schrift „Heizhaus Franzensfeste" versehen. —
In das versperrte Haus des Michael Bargetz
in Nosels wurde eingebrochen und 110 Kronen
Bargeld- sowie eine silberne Taschenuhr samt
goldener Kette im Werte von 42 Kronen ent¬
wendet. — Dem Herbert Maser in Dornbirn
wurde aus einer in -offenem Hausgange hän¬
genden Weste eine Glashütte -Tulasilberuhr samt
Meiglied-riger Kette und Anhängsel im Werte
von 60 Kronen gestohlen. — Mitte Jänner
ivurden zum Schaden der in Hall stationierten
Einjährig-Freiwilligen Ferdinand Horwath und
Richard Engelmann durch bisher unbekannte
Täter eine Anzahl wertvoller Gegenstände ent¬
wendet.

(N o tschlachtung auf der Straße .) Ge¬
stern abends ist auf der Straße unweit des
städt. Gesällshanptamtes beim Südbahnviadukt
ein Lastwazgenpserä) der Brauerei Büchsenhru-
sen infolge des schlechten, vereisten Weges ge-
skürzr und hat sich eines der Hinterbeine ge¬

brochen. Das schwere Pferd mußte vom Pferde¬
fleisch Hauer Schaber an Ort und Stelle mit
dem B ile geschlachtet werden.

(B es i tzw e chsel.) Johann Mair in Boldcrs
verkaufte sein Haus um 22.000 Kronen an
Tischlermeister Weinold, der schon seit Jahren
seine Werkstätte in dem angekauften Hause har.
— Anton Graus , Privatier in Fügen, hat fein
Haus an Heinrich Baumann , Besitzer in Schlit-
ters, um den Preis von 6000 Äonen verkauft.
— Anton Oberdacher, Schuhmacher in Sturnm,
hat das sogenannte Jägerhaus in Stumm,
welches früher zum Stummer schlosse gehörte, an
seinen Bruder Stanislaus Oberdacher um 1600
Kronen verkauft.

(Unfall infolge eines derer st en
Weges .) Der Handelsmann Franz Fradt in
Fügen glitt, als er eben nachhause gehen wollte,
auf dem eisigen Wege aus und brach sich beim
Falle den rechten Fuß.

(Eine schwer heimgesuchte  F a ut i t i e.)
Aus Kematen wird uns unter dem 6. ds. ge¬
schrieben: - Ein gewisser Bodio Angelo stand
schon seit längerer Zeit beim Straßenbau in
Sellrain in Arbeit und hatte hier auch seine
Wohnung. Ms nun seine Frau , die bisher
mit ihren 7 Kindern in Hötting wohnte, vor
einigen Tagen zu ihrem Manne nbersiedelte,
wurden die Kinder von einer tückischen Krank¬
heit befallen. Heute ist hier das jüngste der
Kinder im Mer von 7 Morraten der Krank¬
heit erlegen, und gleichzeitig im Käankenhause
in Innsbruck eines von drei Jahren . Zwei von
derselben Krankheit befallene Kinder mußten
nun ebenfalls in die Klinik nach Innsbruck
gebracht werden.

(Hände und Füße er froren .) Für Fuß¬
wanderungen ist jetzt eine schlechte Zeit, be¬
sonders dann, wenn das Schuhzeug nicht in
Ordnung ist. Diese traurige Erfahrung machte
vor einigen Tagen ein junger, vazierenderKell¬
ner namens Greinecker aus Wels. Über den
Fern ckommen, blieb er in Imst mit vollkom¬
men erfrorenen Gliedmaßen liegen. Er litt Er-
ftierungen aller drei Grade und ist jetzt im
Spital in Innsbruck , wo ihm wahrscheinlich
ein Fuß abgenommen werden muß.

(Zum Raubmordversuch bei Neu¬
stift)  wird uns aus Meran geschrieben: Die
Meraner Polizei verhaftete am 7. Februar früh
die Brüder Joses und Adam Tome aus Ita¬
lien (Provinz Belluno). Sie stehen im drin¬
genden Verdachte, am 28. Jänner abends in
Neustift bei Brixen den blutigen Raub an dem
greisen Ehepaare Josef und Maria Mahlknecht
begangen zu haben. Ein am Tatorte zurückge¬
bliebener Hut hat die Spur auf die beiden ge¬
führt. Die Verhafteten stellen jede Schuld in
Abrede.

(Brückenbau .) Aus Tiers wird uns be¬
richtet: Wenn die gute Witterung anhält , so
dürfte hier bald der im Herbste in Angriff
genommene Ban der Bäckerbrücke, ausgeführt
von Maurermeister Christ. Pattis , wieder aus¬
genommen werden. Man hofft mit Bestimmt¬
heit, daß in nächster Zeit auch die Straße durch
das Tiersertal erbaut wird.

(Undank .) Aus Bozen wird berichtet: Ein
gewisser Hermann Zingerle aus Brixen, der vom
dortsgen Bezirksgerichte wegen mehrfacher Be¬
trügereien steckbrieflich verfolgt wird, kam kürz¬
lich abends nach Gries und nahm beim Süd-
bahnkondukteur Johann P wertster Nrchtqnar-
tier. Hier erfuhr er, daß der Kondukteur am
anderen Tgge Dienst habe und diesen Umstand
benützte er zur Ausführung eines Schwindels.
Am nächsten Tage um 11 Uhr nachts kam er
in die Wohnung des Kondukteurs und erzählte
der Frau Powersacher, ihr Mann habe ihn
geschickt, ihm seinen Dienstmantel zu holen. Die
Frau folgte ihn: den Mantel , der 26 Kronen
wert ist, anstandslos aus, später stiegen ihr
jedoch Bedenken auf und sie eilte auf den Bahn¬
hof, wo ihr Mann gerade mit einem Lastenznge
angekommen war. Er wußte natürlich von nichts
und die Frau kam zu der bitteren Erkenntnis,
daß sie einem Betrüger aufgesessen sei. Zin¬
gerle wurde später verhaftet.

(Mittellose Arbeiter .) Aus Bozen be¬
richtet man vom 7. d. M'. : Heute nachts kamen
mit dem Trienter Personenzug zwölf ungarische
Arbeiter hier an, die mittellos waren. Sie
begaben sich direkt zur Polizei und erklärten
dort, man habe sie ftir Festnngsbauten im
Bezirke von Condino in Südtirol angeworben,
zwischen dev Militärbehörde und der Batt¬

firma seien aber Differenzen entstanden, welche
zur Einstellung der Bauten und zur Entlassung
aller Arbeiter führten. Die Bozener Behörden
haben den mittellosen Arbeitern vorläufig Un¬
terkunft geboten.

(Die Meraner Fremdenliste)  Nr . 46,
vom 7. d. M., verzeichnet 10.691 Parteien
mit 16.365 Personen ; um 1636 Part ien mit
2483 Personen mehr wie um die gleiche Zeit
des Vorjahres.

(Die Postamts fragen in Meran .) In
Meran trat am 7. Febr. nachmittag in der
Frage der Situierung des Hauptpostamtes eine
Kommission zusammen, zu der seitens des Ärars
Hofrat Dr . Trnka und Oberpostrat Kranewitter
ans Innsbruck , sowie Hofsekretär v. Pißwald,
Oberbaurat Leonhard und Baurat Prochaska
aus Wien eintrafen. An den Schlußverhand¬
lungen nimmt auch Sektionschef Wagner von
Jauregg teil.

(Lateinisch — die Umgangssprache .)
Aus einem Dorfe der Hochgebirgsunrgebung
Merans war u. a. ein Volkszählungsbogenein¬
gelangt, auf welchem ein Mann in die Rubrik
„Umgangssprache" — „lateinisch" eingesetzt
hatte. Er wurde darob in die Stadt zitiert und vom
Beamten befragt, ob und wieso denn in seiner Fa¬
milie wirklich lateinisch die Umgangssprache
sei. Der Mann blieb fest dabei, bis sich durch
verschiedene Fragen des interessierten Beamten
endlich des Rätsels humorvolle Lösung ergab:
„Ja , bei den Umgängen (Prozessionen ) isch
decht atm no lei lateinisch gebetet und g'sungen
worn !" Der Befragte war der Lehrer und
Meßner des Ortes, weshalb ihn das Wort
„U m g a n g s spräche" zu so irrigen Angaben
verleitete. „Mer . Ztg."

(Ein verhängnisvoller Trunk . ) Aus
Tschars, 7. d. M . schreibt man uns : Der beim
hiesigen „Höchenbauer" als Taglöhner bedien-
stete Matthias Suchenek kam gestern nach¬
mittags zum hiesigen Taufbauer Vielander und
bat diesen um ein Glas Hauswein (Leps), das
er auch erhielt. Ganz kurze Zeit hernach, als
Suchenek das Getränke zu sich genommen
hatte, stellten sich bei ihm plötzlich heftige
Schmerzen ein, die derart Zunahmen, daß er
das Haus nicht mehr verlassen konnte. Am
anderen Tage, also gestern, ist Suchenek un¬
ter qualvollen Schmerzen gestorben. Der herbei¬
gerufene Gemeindearzt Dr . Kofler von Latsch
konstatierte, daß Suchenek infolge des Genusses
des ihm verabreichten Hausweines starb. Das
Getränke soll eine Mischung von Essig und
Essigessenz gewesen sein, wovon dem Snche-
nek ein Quantum von zirka i/2 Liter verab¬
reicht worden war ; die Leiche Sucheneks bleibt
an Ort und Stelle , bis die Gerichtswmmis-
sion aus Schlanders eintrifft. Das Nähere
über diesen Fall , der hier großes Aufsehen
erregt, wird erst die Untersuchung feststetlen.

(Entwichen .) Aus den Arresten des Be¬
zirksgerichtes Glurns ist der 18 Jahre alte
Buchbinder Johann Einhorn aus München in
den Arrestantenkleidern entwichen.

(Kurs für Seidenraupenzucht .) Lan¬
deskultur ratspräs ident Baron Mersi eröffnet
am 7. ds. Mts . in Trient den Kurs für
Seidenraupenzucht, welcher auch heuer im ba-
Lologischen Institute abgehalten wird. Es haben
sich 68 Kursteilnehmer gemeldet.

(Schrecklicher Tod .) ' Aus Trient wird
uns geschrieben: Am 6. d. Mi. begegnete Gio¬
vanni Cristofori von Grumo mit seinem mit
Muli bespannten Fuhrwerke beim Ausgange
des Dorfes Gardolo dem bejahrten Fortunato
Mattivi . Trotz der Zurufe des Fuhrmannes
drängte sich Mattivi zwischen den Wagen und
die Mauer . Vergeblich suchte Cristofori die Tiere
noch aufzuhalten, aber es war zu spät. Mat¬
tivi wurde an der engen Straßenstelle zwi¬
schen dir Wegmau-er und den Tieren zerdrückt.
Der Tod trat sofort ein. Mattivi soll stark
schwerhörig gewesen sein.

(F r em d en v er ke h r i n T r i en t.) In : Mo¬
nate Jänner haben in Trient 1661 Fremde ge¬
nächtigt, davon waren 975 Tiroler , 416 son¬
stige Inländer , 9 Ungarn, 68 Reichsdeutsche,
178 Reichsitaliener, 4 Franzosen ; der Rest be¬
stand aus Angehörigen verschiedener anderer
Länder.

>(E i n g estel l t ex Z u g.) Ter Sonderzug, der
nach Schluß der Vorstellungen im Stadttheater
in Trient vom Bahnhofe Torfe Verde der
Trient —Malsbahn nach Mezotombardo abging,
wurde vom 6. ds. Ms . an eingestellt.
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(Brand .) In der Via Verruca in Trient
-rach am 5. ds. aus bisher nicht ermittelter
Ursache ein Brand im Hause Nr . 3 aus . Der
ausgerückten Feuerwehr gelang es, des Brandes
ln kurzer Zeit Herr All werden.

(Unfall eines Soldaten .) Auf dam
Rollepaß stürzte am 4. ds. beiin Manövrieren
ein Kckiserschütze so unglücklich, daß er sich ein
Bein brach.

(Ein Messerheld .) Ein 16j äh rig er Bursche
in der Fraktion Vanza (Gemeinde Trambil-
leno ), kam mit dem Sohne eines dortigen
Wirtes wegen einer Kleinigkeit zu streiten, zog
sein Rebmesser und verwundete seinen Gegner-
schwer an einem Arme. Der Messerheld wurde
dem Gerichte überstellt.

(Verbot des Böller sch Lehens .) Die
Gemeindevorstehung Lavis hat in ihrer Sitzung
vom 6. d. M , veranlaßt durch das Unglück
in Bressano , beschlossen, das Böllerschießen im
Gemeindegebiete für immer abzuschasfen.

(Gemeinderat Bludenz .) Unter dem
Vorsitze*des Bürgermeisters Dr . Konzett hielt,
wie man uns berichtet, der G-emeinderat Blu¬
denz ain Samstag eine zweieinhalbstündige Sit¬
zung ab, ill der die Gemeinderäte u. a. ihre
Zustimmung zu dem Verkaufe von 84 Mitnrel
(1 Mitmel = 225 Wiener Quadratklaster = 8 092
Ar) des Lärchenbühelsteinbruches uln den Betrag
voll 100 .000 Kronen an die Aktiengesellschaft
„Voralberger Zementwerk Lorüns ", gab en. Ein
Gesuch um Abänderung der Schlachthaus gebühr
und um Herabsetzung des Fischbeschautarifes
wurde abgelehnt. Dmn Besitzer des „ Bludenzer
Hoses" wurde gegen eine Spende von 50 Kro¬
nen für die Armenkasse die Erlaubnis erteilt,
auf seinen G-eschirruntertassen das Bludenzer
Stadtwappen zu führen. Der Feuerwehrhaupt¬
mann Viktor Bickel wurde bestäugt. Der Ver¬
trag mit der Firma Geßner , Mutter u. Co.,
betreffs des Elektrizitätswerkes , wurde aus zwei
Jahre verlängert . Als Stadttierarzt wurde Herr
Sinz aus Bregenz bestellt.

(Aus Altenstadt)  schreibt man uns un¬
ter dem 5. ds . M . : Gestern fand hier eine Ge-
meindevertretungssitzung statt, bei der u. a. die
geprüften Voranschläge und Teilvoranschläge ge¬
nehmigt wurden. Bei der allgemeinen Gemeinde-
rechnung verbleibt ein offener Rest von 66 .000
Kronen, was eine Umlage zu den direkten
Steuern von 200 <y0 bedeutet . Beim Teilvoran¬
schlag „ Bürgerrechnung " wurde geändert ; die
Einnahmen beim Holzverkauf wurden von 7000
Kronen auf 8000 ' Kronen erhöht. Bei den Aus¬
gaben wurden für Abzahlung von Passivkapita¬
lien 590 Kronen eingestellt . Für die Bauschuld¬
abtragung des Schulhausbaues Gisingen wur¬
den 5000 Kronen genehmigt . Für den Schul-
hausbau in Levis wurden 3000 Kronen prä-
liminiert . Zu den NMjserrechtlichenVechaudlun-
gen betreffs der Jllwuhrbauten wurden als
Gemeindebevollmächtigte nominiert die Herren
Schreiber, Meusburger , Lins und Müller . Der
Steinbruch Nofels wurde zur Neuvergeoung aus¬
geschrieben.

.(Einbruch .) In der Nacht vom 6.> zum 7.
ds. Mts . wurde in die Sennerei in Wolfurt
und bei Schlossermeister Johann Böhler von
Unbekannten eingebrochen. Tie Einbrecher muß¬
ten aber überall ohne Beute abziehen.

(Versuchte Brandlegung .) Im Holz¬
schuppen des Fuhrmanns Martin Spiegel in
Dornbirn wurde am 4. ds. Mts . ein Hausen
Türkenstroh angezündet, offenbar in der Ab¬
sicht, um das 'Anwesen Spiegels in Asche zu
legen ; der Anschlag mißlang aber, weil das
Feuer erlosch. Im Schuppen fand man eine
leere Spiritusflasche . Ter Täter ist unbekannt.*

(T rauunge  n.) In der Propstei - und Haupt¬
stadtpfarrkirche St . Jakob in Innsbruck
wurden getraut : Josef Seidner,  Tischler¬
meister in Natters , mit Maria Pair  von dort;
Johann Mair,  Gutsbesitzer in Stilfes , mit
Maria Firner  von Stilfes . — Am 6. Februar
wurde in Tiers  Herr Alois Re sch Run-
gatscherbauer, mit Agnes Aichner,  Schlosser¬
meisterstochter, getraut . — In der Pfarrkirche
in Meran  wurde Schuhmachermeister und
Hausbesitzer Eduard Mungenast  mit Frl.
Maria Laut Haler,  in der Maria Trostkirche
in Untermais  der Nnterdornersohn von Al-
gnttd, Matthias Schrötter,  Mitglied des
Stadtorchesters in Graz , mit der Besitzerstochter
Luise Trog mann  getraut . —- In Hohen¬
ems  wurde am 6. d. M Ludwig v. F irr¬

te nb ach, Kausmannssohn von dort, mit Frl.
Antonie Walser  von Tosters getraut . — Aus
Satt eins  wird berichtet: Ferdinand Mad-
lener,  Schulleiter i . R . hat unsere Gemeinde
und das Land Vorarlberg verlassen, um sich
am 7. d. M . in Mederösterreich mit Frl . Hen¬
riette Häusle,  k . k. Poftmeifterin in Hollen¬
burg an der Donau , einer Kousine seiner
ersten Frau Anna Sartori -Häusle , zu ver¬
mählen.

(Ein seltenes Familienfest .) Aus
Girlan meldet man vom 6. d. M . : Heute
hielten hier unser ehemaliger Lehrer Richard
H e u ß e r e r und Agnes , geb. Schrentewein,
Hochzeit. Die Großeltern der Braut feierten
gleichzeitig die goldene Hochzeit.

(Todesfälle .) In I n n s b r u ck verschieden
nach langer Krankheit der Kaufmann Herr Jo¬
ses R e h e i s im 83 . Lebensjahre und die barm¬
herzige Schwester Maria Anna Somvi von
Kamp ill  im 63 . Lebensjahre . — An Al Li¬
ra ns starb der Besitzer des oberen Prockenhoses
Friedrich H a s e l w a n t e r, 62 Jahre alt . r—
In Götzens  wurde am 4. d. M . die Witwe
Katharina Haller,  geb . Thomaset , zugrabe ge¬
tragen . — Am 5. d. M ist in Hart  im
Zillertal Friedrich Lackstätter,  Bauer zu Au
in Holdernach, nach mehrjähriger Krankheit ver¬
schieden. Er war 63 Jahre alt und konnte
schon seit zwei Jahren das Haus nicht mehr
verlassen. — In See hat man kürzlich die
im Alter von 92 Jahren verstorbene Frau
Maria Matt,  geb . Kleinheinz begraben. —
St . Christi na  in Gröden ist der dortige
Schulleiter Franz Infam,  in hohem Alter
gestorben. — In Birgen  verschied im Mter
von 69 Jahren Frau I . Resinger,  die Mut¬
ter des Professors Dr . Resinger im Bizen-
tinum in Brixen . — In Bruneck  starb ge¬
stern vormittag im Alter von 70 Jahren der
bekannte Baumeister und Zimmermann Herr
Anton Müller,  der Vater des> hochw. Pro¬
fessors Anton Müller (Bruder William ), in
Innsbruck und des Baumeisters Franz Müller
in Bruneck. Baumeister Müller war schon seit
längerer Zeit unpäßlich. Vor Monatsfrist hat
man seine Schwiegertochter , die Frau des
Franz Müller , beerdigt. Seine Gattin ging
ihm im Jahre 189i3 im Tode voraus . — In
Tiers  starben die 81 Jahre alte Elise Wei¬
ßenegger  und der 69 Jahre alte Michael
A i chn e r. — In S chw a r z a ch ist der Besitzer
des Wälderhofs , Michael Jäger,  im Alter
von 36 Jahren gestorben. — In Kloster¬
neuburg  verschied im Mter von 82 Jahren
Frau Weinberger,  die Mutter des Bürger¬
meisters Dr . Weinberg er in Meran . — Die
Kreuzschwester Regina K l a u n z e r von Win-
disch»-Matrei ist im 91 . Lebensjahre in Jn-
genbohl verschieden. Sie war in Neumarkt in
Südtirol über 30 Jahre lang Spitalschwester.
— In Bologna  starb Graf Rassaele Ca-
dolini,  Adjunkt an der Musiklyzeumsbiblio¬
thek. Er hinterläßt viele wichtige Schriften bi¬
bliographischer Art . — In Rom starb der
'Kassier der Peterspsennigkasse Mfonso Bi n ci-
19 u e xx  a,

Gerichtszeiturig.
(Sonderbare VertagungsUrsache einer

Gerichtsverhandlung .) Gestern nachmittag
hätte beim Landesgerichte Innsbruck die Hauptver¬
handlung gegen die beim Brückenbau der Mittenwal¬
derbahn beschäftigt gewesenen Arbeiter Albert Neuner,
Rudolf Hildebrand und Johann Kapeller wegen Ver¬
brechens der schtveren körperlichenBeschädigung statt¬
finden sollen. Tie drei Genannten hielten sich am
18. November in der Restauration Niedermayr in
der Völserftraße hier auf, wo auch der Vorarbeiter
Franz Hofer und der Arbeiter Josef Raggl anwesend
waren. Zwischen Kapeller und Hofer kam es nun
wegen eines angeblich von dem elfteren begangenen
Holzdiebstahles zu einem Wortwechsel, der allmäh¬
lich in Tätlichkeiten auszuarten drohte. Um dies
zu verhindern, ließ die Wirtin Hofer und Raggl bei
der Haustüre ins Freie , während sich die drer übri¬
gen durch die in das Gastlokal führende Türe ent¬
fernten. Airs der Straße kamen sie aber wieder zu¬
sammen, wobei Albert Neuner den Anfang zu einer
folgenschweren Prügelei gab. Er trat nämlich auf
Hofer, der gleich den übrigen stark angetrunken war.
zu und stellte sich, als ob er ihm die Harrd zum
Abschiede reichen wolle. Hofer wollte ihm nun die
Hand geben, im gleichen Momente erhielt er aber
von Neuner eine saftige Ohrfeige. Dies gab. das >
Zeichen zu einer Keilerei, bei der Hofer am schlech- I
testen weg kam, während Raggl nur den Zuschauer!
machte, um nicht auch einige Hiebe abzubekomrnen.
Hofer erhielt von den Dreien Faustschläge in das'
Gesicht und auf den Kopf und kam mehreremale zu!
Fall , wobei er dann auch« noch mit Schnee eiuge- ,

rieben wurde. Bei einem solchen Fälle stürzte er
so unglücklich, daß er sich den Knöchel des linM
Unterschenkels brach, so daß er schließlichvon Raggl
nur mit Mühe nach Hause gebracht werden konnte.
Dieser Knöchelbruch bildet nach der Aussage des
behandelnden Arztes eine schwere Verletzung, die eine
mehr als 30tügige Gesundheitsstörung zur Folge hatte.
Da nicht erhoben werden konnte, wer von den Dreien
als der Täter bezüglich dieser Verletzung in Frage
kommt, so sind alle Drei dafür verantwortlich zu
machen, worüber vorgestern nachmittags die Verhand¬
lung stattsind en hätte sollen. Sie mußte jedoch ver-̂
tagt werden, da die drei Angeklagten, die sich aus
freiem Fuße befunden hatten, und "der als Zeuge
erschieneneRaggl in einem derart betrunkenen Zu¬
stande eingefunden hatten , daß an eine richtige
Durchführung der Verhandlung nicht gedacht rverdcn
konnte. Es wurde der Versuch gemacht, den Raggl
zu vernehmen, wobei allerdings gleich von Anfang
an in Anbetracht seines Zustandes von einer Be¬
eidigung abgesehen wurde. Als der Versuch scheiterte,
beantragte Staatsanwalt Tr . Rampold die Verhaftung
der Angeklagten, damit sie sich ausnüchtern könnten,
den Zeugen eindringlich zu ermahnen, in nüchter¬
nem Zustande zu erscheinen und zu diesem Zwecke die
Verhandlung auf den nächsten Tag zu vertagen.
Der Verteidiger sprach sich gegen die Verhaftung der
Angeklagten aus , begrüßte jedoch "die übrigen An¬
träge des Staatsanwaltes . Ter Gerichtshof faßte auch
einen im Sinne der Verteidigung gefaßten Beschluß,
da das Gesetz für einen derartigen Fall keine Vor¬
sorge getroffen hat und der Vorsitzende richtete an
die vier Leute die ernstliche Ermahnung , zur neuen
Verhandlung in einem anständigen Zustande wieder
zu erscheinen. Bei der gestern durchgeführten Ver¬
handlung zeigte es sich, daß sie dieser Mahnung
auch Folge geleistet hatten. Ta jedoch Hofer nicht
ausftndig gemacht werden konnte, die Angeklagten
aber seine persönliche Vernehmung verlangen und
sich mit der Verlesung des mit Hofer aufgenommenen
Prvtvkolles nicht zufrieden geben, so mußte die
Verhandlung neuerlich vertagt werden.

(Der Mann mit den zwei Frauen .) Bor
dem Erkenntnissenat des Kreisgerichtes B o ze n hatte
sich der am 4. Juni 1870 in Wien geborene, nach
Rannersdorf , Bezirk Bruck a. d. L., zuständige Karl
Breiter,  Tapezierer in Zürich, wegen Verbrechens
der zweifachen Ehe zu verantworten . Am 26. Tez.
1907 wurde Breiter , nachdem er vorher von der
römisch- kath. zur evangelischen Kirche übergetreten
war, vom evangelischen Pfarrer in Meran mit Anna
Maria Pöhlmanu getraut . Ta sich aber Breiter
bereits am 21. Nov. 1894 mit Eleonore Michler in
Wien verehelicht hatte, bezüglich welcher Ehe mit
Beschluß des f. t Landesgerichtes Wien vom 24. Nov.
1905 die Scheidung von Tisch und Bett ausgesprochen
wurde, und weil Eleonore Michler noch lebt, stand
einer neuerlichen Verehelichung Breiters bas Hin¬
dernis des Ehebundes im Sinne des 8 62 a . b. G .-B.
entgegen. Breiter hat sich demnach, da er wußte,
daß seine erste Gattin noch lebt, des Verbrechens
der Bigamie schuldig gemacht. Er rechtfertigte sich
damit, er habe im guten Glauben gehandelt: er sei
nämlich zum Protestantismus übergetreten in der
Meinung , dann eine neue Ehe eingehen zu können.
Daß dem aber nicht so ist, beweist sein Verhalten
gegenüber dem evangelischen Pfarrer Molin . Diesem
war das Gerücht zu Ohren gekommen, daß Breiter
bereits verheiratet sei. Er stellte ihn daher noch
vor der Trauung diesbezüglich zur Rede und bedeutete
ihm, daß er chn, falls dieses Gerede auf Wahrheit
beruhe, nicht trauen kann. Breiter bezeichuete das
ganze aber als Tratsch, erklärte, er habe keine Frau,
und wies seinen Heimatschein, in welchem er noch
als ledig bezeichnet war, vor. Breiter wurde des
Verbrechens der zweifachen Ehe schuldig erkannt und
zu vier Monaten  schweren Kerkers mft einem
Fasttage im Monat verurtellt.

(Vom Lunapark in Wien .) Gestern wurde
der ehemalige betrügerische Pächter des Luuaparkes
der Jagdausstettung , King , zu zehnmonat¬
lichem Kerker  verurteilt.

Sport.
(Interne Abfahrlsläufe des SchiNuhs

Innsbruck .) Für die am Sonntag , 12. d. Mts .,
stattfindenden Abfahrtsläufe gelten folgende Bestim¬
mungen : Teilnahmsberechtigt find nur Mitglieder
des S .-K. I . und solche anderer dem M .-E. S .-V.
ungehöriger oder von diesem anerkannter Vereine,
welche in Innsbruck ihren ordentlichen Wohnsitz haben.
Diese Bestimmung gilt jedoch für Schüler uicht. Am
Juniorenabfahrtslauf  kann jeder Läufer über
15 Jahren teilnehmen, wenn er nicht schon an einem
Semorenlauf teilgemmmen oder in einem Junioren¬
lauf einen ersten Preis errungen hat. Am Senioren-
abfahrtslaus  kann jeder Läufer über 18 Jahre
teilnehmen. Ersterer Lauf führt über eine kürzere,
leichtere, letzterer über eine längere, schwerere Streck.
Der Damenlauf  wird in zwei Klassen gelaufen.
Die zweite Klasse läuft eine leichtere Abfahrtsstrecke.
Eine Dame, die in dieser Klasse einen ersten Preis
erhalten hat, ' kommt in die erste Klasse. Diese läuft
eine schwierigere Abfahrtsstrecke, in welche Übungen
eingeschaltettverden. Im übrigen gelten die Bestim¬
mungen der Wettlaufordnung . Tie Rennstrecken die¬
ser Konkurrenzen werden erst am Tage des Rennens
bekannt gegeben werden. Samstag , den 11. d. Mts -,
wird der Ort und die Zeitpunkte, an welchen die
Rennen stattfinden, in diesem Blatte verlautbart wer¬
den. Das Nenngeld für alle Läufe beträgt je 1
Krone. ' Programme werden nicht hinausgegeben. Die
Preisverteilung findet zusammen mit der des Sprung¬
laufes an einem bekannt zu gebenden Termine statt.

(Das Schirennen der  I n n s b r u cke r Mit¬
telschüler .) Wie schon berichtet, sollte am ver¬
gangenen Donnerstag ein Schirennen der JnuSbrucker
Mittelschüler in Kühtai ftattfinden. Vom Ministe¬
rium wurde eigens dazu der Mittwoch' Vormittag
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freigegeben. Leider verboten die Schneeverhältnisse
selbst in di^ er Höhe die Abhaltung eines Rennens,
weshalb das eigcnt i-He Rennen abgesagt wurde und
nur ein kleines Cr .a rennen auf einer kurzen, unge¬
fährlichen Strecke staltsand. Als die Rennfahrer fröh¬
lich vom Ausfluge nach Innsbruck zurückkehrten, warf
es die ersten Flocken, g eichsam als wollte Innsbruck
zeigen, daß es .auch einen Winter Habs. So wurde
das Rennen nun auf Sonntag angesagt. Am Se¬
nior enrenuem bei eil g en sich 22 Renrckahrer. Tie
Rennstrecke (Birgi köpsek—Götzens, 12M in Höhen¬
unterschieds wie auch die dabei erzielten Zeiten (der
erste 21 Min . 3i Sek.) beweisen die Tüchtigkeit der
jungen Rennfahrer . Auch der Knabenlauf, an dem
sich 34 beteiligten, wies schöne Resultate auf, so
daß die Sportfreunde Innsbrucks mit Zuversicht in
die Zukunft blicken können, indem Innsbruck auf
dem Gebiete des Schiportes noch manchen Sieg er¬
ringen wird. So wurde dieses Fest, zu dessen Gelin¬
gen mehrere Professoren und hilfsbereite Mediziner
(auch Vertreter der Rettungs - Abteilung waren in
Götzens erschienen) ih ê Kräfte beisteuerten, im wahr¬
sten Sinne des Wortes ein Fest der Jugend.

(Gendarmerie - Schikurse in Salz¬
burg .) Bon dort schreibt man uns unterm 7. d.
Mts . : Am 26. Jänner hat im Bereiche des Salzbur¬
ger Landes - Genda.merie - Kommandos der erste Schi¬
kurs von ganz Öftere.ich unter Leitung des Leutnants
Kvseur des 59. Inj .-Reg. begonnen. Sechs Mann
sind bereits ausgeoi .det und fernere sechs Mann be¬
ginnen ihren K rs am 9. d. Mts . Tie Schikurse
bezwecken, die Mannschaft zu befähigen, auch Pa-
trouillengänge in das Hochgebirge machen zu kön¬
nen, die bisher nur von Jagdvrganen gemacht wer¬
den konnten. Sout . n sich diese Kurse bewähren,
so werden mehrere Gendarmen in den Mpenlärrdern
ausgebildet werden.

NnglücksfMe.
(Das Bobunglück am Semmering .) Zwei

der Verunglückt n, Xx. Erwin Grohmann  sowie
sein Bruder P .ml Grohmann,  entstammen einer
in Sportpreisen sehr bemunten Familie . Nach dem
Vater der beiden ist die Grohmannspitze in der Lang¬
kofelgruppe in den Dolomiten benannt . Grohmann
gehörte mit zu den Erschließern der Wunder der
Tolomiteuwelt , und auch die b.iden Brüder genossen
insbesondere im engeren Kreise der Freunde des
Wintersportes großes Ansehen und hatten bei einer
Reihe heimischer und internationaler Konkurrenzen
auf Grund ihrer L iftungen erste Preise errungen . Be¬
sonders Dr . Grohmann war ein äußerst geschickter
und vorsichtiger Fatzr.r . Tr . Grohmann stand im
30. Lebensjahre.

Alg vrdnetenhaus.
. Nach zehttbagiger Pause nahm das Abgeord¬

netenhaus gepern seine Tätigkeit wieder auf.
Auf der Tagesordnung stand das aus dem
Herrenhaus zurückgelaugteGesetz über das Ver¬
bot der Nachtarbeit der Frauen.  Tie
Verzögerung des Inkrafttretens der Vorlage,
die durch das Herrenhaus herbeigeführt worden
ist, erfuhr in der Debatte scharfe Kiitik. Äs
sprachen die Abg. Tr . B en ko v i c, Eldersch,
Fresl , Cerny , Dr . Heilinger und Tr.
Tjrexet.  Ter Entwurf wurde schließlich in
der Fassung des Herrenhauses einstimmig an¬
genommen und sodann in die zweite Lesung
des Haustergesetzes  eingetreten.

Abg. Sturm (christlichsozial ) leitete die Te¬
batte ein. Dr . Ofner (Sozialpolitiker ) er-
Wrte , daß das vorliegende Gesetz sich jm seinen
ungunsten von dein früheren unterscheide, der
Ausschuß habe Änderungen vorgenommen, die
den Hausierern noch größeren Schaden bringen
als die früheren Bestimmungen. Er stellte eine
Reihe von Zusatz- und Abänderungs-Anträgen
und verlangte in einigen Punkten die Wieder¬
herstellung der Fassung der Regierungsvorlage.

Abg. Glöckner (Teutschradikal ) rvandte sich
gegen den Vorredner und erklärte, daß das
Haus bei Bewilligung dieses Gesetzes nur ein
Versprechen erfülle, welches den Gewerbetrei¬
benden vor vielen Jahren gegeben wurde, die
Gewerbetreibenden haben allen Anlaß zu ver¬
langen, daß das Haus endlich diesen Wunsch
erfülle.

Abg. Palme (Sozialdemokrat ) erklärte, daß
der Ausschuß nur Verschlechterungender Vor¬
lage vorgenommen habe und daß es Pflicht
des Abgeordnetenhauses sei, den armen' Hau¬
sierern zu Hilfe zu kommen, deren Existenz
man untergraben 'wolle.

Hierauf nahm der Abg. Dr . Mahler
(Zionist) das Wort , während dessen Aus¬
führungen es zu einem Künftige kam, der
beinahe in Tätlichkeiten ausartete . Er nahm
die Hausierer in Schutz, trat gegen die Ver¬
schlimmerung der Vorlage ein und erklärte es
lächerlich, daß 6000 Hausierer 400.000 Ge¬
werbetreibende Zugrunde richten sollten. An der
Hand von statistischem Material versuchte er
dies ^achzuweisen, wobei er von dem tsche-
chlschAerikalen Abgeordneten Myslivec, vom St.

Pöltener christlichsozialen Abg. Schmid und vom
alldeutschen Abg. Malik wiederholt unterbrochen
wurde. Schmid rief ihm zu : „Tas gehört doch
nicht hieher, reden Sie zur Sache!" Mahler
forderte den Zwischenrufer auf, ihn nicht zu
stören, woraus ihm dieser zurief : „Sie sind
ein gemeiner Mensch!" Mahler reagierte aus
diese Beleidigungen nicht, worauf Malik ihn
mit einigen Zwischenrufen unterbrach. Mahler
rief Malik zu : „Sie fdjeirteit zu dumm zu
sein, das zu verstehen!" Malik sprang hierauf
in höchster Erregung von seinem Sitze aus, ging
mit erhobener Faust auf Mahler zu und faßte
ihn am Arme, er hatte ihm' auch schon einen
ersten Stoß versetzt, als der Abg. Dr . Diamand
und einige andere Sozialdemokraten dazw'.schen-
traten und Malik auf seinen Platz zurückbrach-
ten, wobei sie ihm ungehöriges Benehmen vor¬
warfen. Im Saale herrschte große Erregung.
Der Mgeordnebe Myslivec und Christlichsoziale
beschimpften den Abg. Mahler , man hörte Rufe,
wie „Saujud !", „So ein gemeiner Kerl.!" Die
Christlichsozialen erklärten, Mahler nicht weiter¬
sprechen lassen zu wollen, bevor er nicht zur
Ordnung gerufen worden fei. Präsident Tr.
Pattai erklärte, er werde das Protokoll Nach¬
lesen und eventuell Mahler zur Ordnung rufen.
Nur langsam kehrte die Ruhe zurück und
Mahler konnte seine Rede fortsetzen.

Tie Verhandlung über diesen Gegenstand
wurde sodann abgebrochen und die Debatte über
die Tringlichkeitsanträge betreffend Aushebung
der Fleischsteuer begonnen. Cs sprach Abg. Tr.
Heilinger.

Mg . Athanas v. Guggenberg  interpel¬
lierte wegen Einführung eines ganzjährigen
Tagesschnellzuges Wien—Südtirol.

Abg. tz o l z ha m m er, sowie Abg. G r a tz
brächten Interpellationen ein wegen des be¬
kanntes Übungsmarsches der 12. Kompagnie des
Kaiserjäger-Regimentes Nr . 1.

Abg. Kienzl  brachte einen Antrag betref¬
fend Kostenvergütung (täglich 5 Kionen Zehr¬
geld) für die Geschworenen ein.

Tie Abg. Tr . Mayr  und Genossen brachten
einen Antrag betreffend die Regelung der
Dienstes-, Gehalts- und Vorrückungsverhältnisse
der bei der k .k. österreichischen Tabakregie
in Verwendung stehenden k. k. Werksührer, Auf¬
seher und Aufsehern spiranten ein.

Tie nächste Sitzung ist heute !..

Drahtnachrichten.
prival^ lrgrannne der ..Innsbrucker Nachrichten".

PerfonaLuachricht
Wien,  8 . Febr . Ter Handelsminister er¬

nannte den Kommissär der Gewerbeinspektion
Otto Grion  in Trient zum Gewerbeinspek-
Lor zweiter Klasse.

Die italienische Fakultät.
Wien,  8 . Febr. Der Budgetausschuß trat

nach Schluß der gestrigen Haussitzung zusam¬
men. Nachdem Abg. Gostiucar  seine Rede
beendet hatte, wurde die Generaldebatte
geschlossen und in die Spezialdebatte
eingegangen. Mg . Dr . Koreschetz  erklärte,
die Südslawen seien nicht Gegner der italieni¬
schen Hochschulforderungeu, sie anerkennen deren
Berechtigung. In Österreich aber würden solche
Wünsche nicht nach dem Maßstabe der Berech¬
tigung, sondern wegen politischer Verlegenhei¬
ten erfüllt . Er legte eine Resolution betreffend
die südslawischen Hochschulforderungen, betref¬
fend die Reziprozität der Agramer Prüfungen
und die Vorbereitungen zur Errichtung einer
slowenischen Universität vor und schloß mit der
Aufforderung an den Ausschuß, durch Zustim¬
mung zu diesen Resolutionen eine Enlspannung
der Situation herbeizusühren. Die nächste Sit¬
zung findet heute statt.

Wien,  8 . Febr . In der gestrigen Sitzung
des Budgetausschusses wurde Abg. Dr . Skedl
über Vorschlag des Mg . Tr . v. Wittek zum
Berichterstatter für die italienische Fakultäts-
Vorlage gewählt. Bekanntlich wollen jedoch
einige Mitglieder des Deutschen Ratio ualver-
Landes gegen die Vorlage stimmen. Außerdem
werden selbstverständlichdie slowenischenReso¬
lutionen von den Mitgliedern des Deutschien
Natioualverbandes einstimmig abgelehnt. Hof¬
rat Skedl müßte aber diese Resolutionen, falls
sie im Ausschüsse zum Beschlüsse erhoben wür¬
den/ im Plenum des Hauses als Berichterstatter

vertreten. Diese Tatsache wurde nach der Sit¬
zung des Budgetausschussesunter den deutschen
Abgeordneten viel besprochen, wobei auch die
Meinung zum Ausdrucke kam, daß sich die
Slowenen für die Annahme ihrer Resolutionen
eine Majorität gesichert haben. Tie Angelegen¬
heit wird den Teulschen Rationatverbmrd heute
beschäftigen. Man glaubt, daß Skedl sein Re-
jerentenamt niederlegen werde.

Wien,  8 . Febr. Die italienischen Abgeord¬
neten waren gestern den ganzen Tag über im
Parlamente in Permanenz, um sofort zu jeder
Phase in der Verhandlung bezüglich der Errich¬
tung der italienischen Rechtsfakultät Stellung
nehmen zu können. Die Abgeordneten erklären,

chaß sie sich nach wie vor an das mit den
Mehrheitsparteien des Mgordntenhauses ver¬
einbarte Kompromiß halten, wonach die italie¬
nische Rechtsfakultät zunächst für vier Jahre
provisorisch in Wien errichtet und nach Ab¬
lauf dieser Zeit in eine italienische Stadt
Österreichs verlegt werden soll. Mit Rücksicht
auf die wiederholte Erklärung der Regierung
und die bekannte Stellungnahme des Herren¬
hauses, gegen eine eventuelle Verlegung der
italienischen Rechtsfakultät nach Triest steht zu
erwarten, daß die Majorität des Budgetaus¬
schusses sich auch dann für den Kompromißvor¬
schlag Wien entscheidenwird, falls von irgend
einer Seite der Antrag gestellt werden sollte,
die italienische Rechtsfakultät bereits jetzt in
Triest zu errichten. Nach dem Verlaufe der
Sitzung des Budgetausschusses, in welcher man
bereits in die Spezialdebatte über die italie¬
nische Fakultät eintrelen konnte, steht zu er¬
warten, daß der Budgetausschuß die Fakultäts-
Vorlage innerhalb kürzester Zeit erledigen wird,
worauf die Fakultätsvorlage auch ehebaldigst
vom Plenum des Mgeordnetenhauses verabschie¬
det werden wird.

Wien,  8 . Febr. Die Korrespondenz „Zen¬
trum" bemerkt zu der geänderten Haltung der
Slowenen in der Fakultätssrage, daß diese in
das Regierungslager übergegangen seien. Wäh¬
rend die Tschechen gegen das Eingehen in die
Spezialdebatte stimmten, waren die Südslawen
dafür. Dr . Schusterschitzscheint sich für die
Sprengung der Slawischen Union zu revan¬
chieren.

Ans dem ebristlichsoziaten Lager.
Wien,  8 . Febr . Der Wiener Bürgerklub

hat vor kurzem gegen die Stimmen einer an¬
sehnlichen Minorität beschlossen, die Ober¬
häupter des Budapefter Munizipiums zum Ball
der Stadt Wien nicht einzuladen, was in der
ungarischen Hauptstadt Mißstimmung hervorge-
rusen hat. Man hat in der Öffentlichkeit dieses
Verhalten daraus zurückzuführen versucht, daß
der Wiener Bürgerklub in Bezug auf das Ver¬
hältnis zu den Magyaren den alten Luegeri-
schen Kurs beibehalren wolle. Wie man nun
erführt, lagen derartige sachliche Gründe der
Abstimmung nicht zugrunde. Der Mehrheitsbe¬
schluß stellt sich vielmehr als eine von der
Geßmanngruppe gegen den jetzigen Bürgermei-
ster. Dr . Neumayer gerichtete Spitze dar. Als
unbedingtes! Werkzeug Dr . Geßmanns muß sich
seit den orninösen Überschreitungen beim Baue
des Steinhofes Mg . Steiner gebärden. Er war
auch der Führer derjenigen Gruppe des Bür¬
gerklubs, welche gegen die Absicht Dr . Neu-
mayers, die Bürgermeister Buda .ests zum Balle
einzuladen, Stellung nahm und dem es auch
gelungen ist, den Bürgermeister offen zu brüs¬
kieren. Unverkennbar laßt sich darin die längst
vorausgeahnte Tendenz der Geßmanngruppe er¬
kennen, der: gegenwärtigen Bürgermeister aus
seinem Amte hinauszuekeln. Ob dies über höhe¬
ren Auftrag geschieht, läßt sich zwar nicht er¬
weisen, jedoch 'vermuten. Sicher dagegen ist,
daß Dr . Neumayer nicht gesonnen ist, seinen
Platz zu räumen und nach wie vor solchen
mehr oder minder zarten Andeutungen die denk¬
bar hartnäckigste Schwerhörigkeit entgegenhält.
Drohende passive Resistenz der Staats¬beamten.

Wien,  8 . Febr. Die Leitung des Zentral¬
verbandes der österreichischen Staatsbeamtenver¬
eine hat zu dem Verhalten der Regierung in
der Frage des Zeitavancements Stellung ge¬
nommen. In einer Sitzung wurde betont, daß
es außerordentliches Befremden erregen müsse,
daß die österreichische Regierung int Gegensätze
zu der vom Ministerpräsidenten anerkannten und
in der letzten Zeit noch gesteigerten Notlage
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pnter der Staatsbearntenschaft Österreichs ge¬
genüber der vom Ministerpräsidenten und Han¬
delsminister zugesicherten raschen Hilfe nunmehr
und gegen den Willen aller Par esen des Parla-
nlentes eine ablehnende Haltung eingerrommen
hat. Es wurde konstatiert, daß aus Grund der
aus ganz Österreich einlausenden Zuschriften die
Erregung unter der gesamten Staatsbeamten-
schast Österreichs eine "außerordentliche ist und
daß es der Leitung des Generalverbandes nun¬
mehr schwer fallen wird, die beabsichtigten letz¬
ten Schritte, welche in den Kreisen der Staats-
beamtenschast besprochen werden, zurückzuhal
ten. Von zahlreichen Leitungsmitgliedern wurde
betont, daß die Hauptverantwortung für ein
eventuelles Mißlingen der Notstandsaktion, als
welche einzig und allein die gesonderte Durch¬
führung des Zeitavancements anzusehen ist,
ausschließlich auf die politischen Parteien und vor
allem auf die christlichsoziale Vereinigung falle,
welche durch die Einbringung des Antrages
Prochazka sich mit diesem Anträge vollkommen
identifiziert hat. Die Leitung des Zentralver¬
bandes spricht sich dahin aus, daß es nunmehr
Sache der christlichsoziaken Vereinigung als einer
gewiß einflußreichen Mehrheitspartci sein werde,
unter allen Umständen und noch vor Bewilli¬
gung der Staatsnotwendigkeiten in den Dele¬
gationen eine zustimmendc Erklärung seitens
der Regierung durchzusetzen. Wie wir verneh¬
men, hat sich unter der Staatsbeamtenschaft
ein Aktionskomitee gebildet, welches mit Rück
sicht auf die Erklärungen des Ministers Grafen
Wickenburg im Staatsangestelltenausschusse über
die von den Staatsbediensteten zu ergreifenden
weiteren Schritte zu beraten hat. Hiebei spiel
die Frage der eventuellen Proklamierung der
passiven Resistenz der gesamten Staatsbeamten
schast Österreichs die Hauptrolle.

Der krainische Landtag.
Laibach,  8 . Febr. Der krainische Landtag

wird sicherem Vernehmen nach am 18. d. M.
zu einer eintägigen, außerordentlichen Session
zusammentreten, um über den Gesetzentwurf,
betreffend den Meliorationssond und eines Lan-
desanleihens zu Mellorationszwecken im Betrage
von 10 Millionen Kronen Beschluß zu fassen.
Verbesserung der drahtlosen Telegraphie.

Laibach,  8 . Febr. Eine neue Ausrüstung
einfachster Konstruktion zum Empfange draht
loser Depeschen wurde gestern nachts vom Vor
stand der Laibacher Erdbebenwarte Landesschul¬
inspektor Belar auf der Höhe des Rosenbacher
Berges bei Laibach ausgeprüft. Mit dieser Ein¬
richtung und dem entsprechenden, von der Ward
in Laibach hergestellten Empfangsapparate ge¬
lang es, eine große Anzahl drahtloser Funken
spruchstationen abzuhorchen. Lautstärke und
Deutlichkeit der mit dieser fliegenden Empfangs¬
station aufgenommenen Funkensprüche war nicht
geringer, als die an der großen Empfangs¬
station der Erdbebenwarte in Laibach. Tie billige
und zugleich bequeme Ausrüstung der neuen
Empfangsstation für die drahtlose Telegraphie
verspricht auch wogen ihrer leichten Transpor-
tierbarkeit und leichten Ausstellung in jedem
beliebigen Orte in erster Linie für militärische
uird wissenschaftliche Zwecke von Bedeutung zu
werden.

Der Krakauer Uuiversita'tsstreLk.
Krakau,  8 . Febr. Der Rektor verfügte im

Auftrag des Unterrichtsministers Grafen Stürgkh
die Schließung des Wintersemesters. Das Som¬
mersemester beginnt am 13. März . Bei den
Inskriptionen hiefür haben die Hörer ein schrift¬
liches Versprechen abzulegen, sich den akademi¬
schen Gesetzen zu unterwerfen und den Universi¬
tätsbehörden gehorchen zu wollen.

Ans den Delegationen.
Budapest,  8 . Febr . Der Heeresausschuß

dev ungarischen Delegation begann gestern die
Beratung des Heeresbudgets. Der Kriegs¬
minister  erstattete ein ausführliches Expost
worin er auseinandersetzte, daß das Budget
für 1011 nur ein Vorläufer der Wehrreform
sei, die auf der Grundlage der zweijährigen
Dienstzeit bei erhöhtem Rekrutenkontingent die
langersehnte Ausgestaltung und Wiedererstar¬
kung der Wehr^ .cht ermöglichen soll. Neben
der finanziellen Sanierung sei im Heeresbudget
Vorsorge getroffen für organisatorische Mäßs-
nahmen. Das Programm derselben soll aus
vier Jahre verteilt werden. Der Minister hofft,
daß im Jahre 1912 mit der Durchführung des

Programmes werde begonnen werde können und
wiederholte, daß sich die Wehrreform eher als
eine Ausgestaltung denn als eine Vermehrung
der Armee darstellt, und betonte, daß auch
nur ein geringfügiges H-erabdrücken der an-
geforderten, unbedingt notwendigen Summen
öie Erreichung des erwähnten, ohnehin so ein¬
geschränkten Zieles illusorisch machen müßte.
Ministerpräsident Gras Khuen - Hedervary
hofft, daß die Bedeckungder Kosten der Wehr-
resorm nicht als schwere Belastung werde em¬
pfunden werden.

Eisenbahnunglück.
Ravensburg,  8 . Febr. In Schussenried

ist der daselbst durchfahrende Eilzug Stuttgart—
Friedrichshasen—Arlberg—I n n s b r u ck bei der
Einfahrt entgleist. Der Gepäckswagen stürzte um,
so daß der Durchgangsverkehr längere Zeit voll¬
ständig behindert war. Ein telegraphisch beor¬
derter Ersatzzug brachte die Reisenden nach
Friedrichshafen, wo sie mit einstündiger Ver¬
spätung eintrasen. Von den Reisenden ist nie¬
mand verletzt. Dagegen erlitten drei Mann
vom Zugspersonal leichte Berletzmtgen.

Eine unangenehme Unterbrechung.
Breslau,  8 . Febr. Bei einem Nnterhal-

tungsabend des Kriegervereines in Dzietzkowitz
erfolgte vor den Saalfenstern plötzlich eine Ex¬
plosion. Fenster gingen in Trümmer und von
der Decke stürzten Manerteile herab. Der Fest¬
teilnehmer bemächtigte sich eine wilde Panik,
wobei einige Personen verletzt wurden. Der Tä¬
ter hat sich offenbar einer Dynamitpatrone be¬
dient.
Eine Milliarde für die englische Flotte.

London,  8 . Febr. Die „ Evening-News"
wollen erfahren haben, daß das britische
Flottenbudget für das kommende Finanzjahr sich
auf die bisher unerreichte Gesamtsumme von
45 Millionen Pfund, also etwa 1 Milliarde
Kvonen, belaufen werde.

Hunger und Kalte in Anatolien.
Konstantinopel,  8 . Febr . Berichte aus

Anatolien besagen, daß die Kälte dort uner¬
träglich sei. Der Tigris und Euphrat sind zu¬
gefroren. Es herrscht Hungersnot, großes Vieh¬
sterben und Wolfsplage. Mehrere Provinzen
sind von jeder Verbindung mit außen ab¬
geschnitten.

Die Pest.
Petersburg,  8 . Febr . Die Loge irr Fuds-

jadjan (Chinesenviertel in Charbin) ist ver¬
zweifelt. Das Viertel ist von jedem Verkehr
mit der übrigen Welt abgeschlossen. Die Bevölke¬
rung leidet Hunger und Kälte. Die Sterblichkeit
ist aus etwas über hundert Tote täglich ge¬
sunken; das hat aber seinen Grund darin, daß
die Bevölkerung geringer geworden ist. Wahr¬
scheinlich wird das Viertel ganz aussterben.

Peking,  7 . Febr. Tie Lage in den von
der Pest ergriffenen Teilen der Mandschurei,
zeigt wenig Veränderung. Im ganzen sind bis
jetzt 7000 Personen an der Pest gestorben. Ins¬
besondere in der Chinesenvorstadt von Charbin
wird der Mangel an Geldmitteln zur Bekäm¬
pfung der Pest schwer empfunden. Es sind bis
jetzt 3800 Leichen verbrannt worden; weitere
1000 harren noch der Verbrennung- doch fehlt
es an Brennmaterial.

Mut den,  8 . Febr . In den anderen man¬
dschurischen Städten tontet die Pest stärker, weil
anläßlich des chinesischen Neujahres große Men¬
schenansammlungen aus den Srraßen und in
den Theatern erfolgten. In Charbin Mrden
Zahlungseinstellungen in Massen erwartet, da
selbst die größten Firmen täglich nur einen Um¬
satz von wenigen Rubeln haben. Das Räuber¬
unwesen macht sich in immw größerem Maße
in der Mandschurei geltend. In Huntschuling
wurde ein japanischer Militärarzt ermordet. In:
Wladiwostoker Arbeiterviertel wurden entsetzliche
sanitäre Zustände festgestellt, so daß man das
Schlimmste befürchtet. Tie Nachricht, daß die
Pest bereits in Sibirien eingedrungen sei, ist
aber falsche

London,  8 . Febr . Wie „Daily Netvs"
melden, beläuft sich die Zahl der der Pest
zum Opfer gefallenen Personerl in der Chinesen¬
stadt Fudsjadjan von Charbin aus über 5000,
jene in der Russenstadt auf 1125 Personen.

Detschen,  8 . Febr . In Klein-Schockau stieß
der Fabriksarbeiter Tschakert seinen 8jährigen
Sohn in den Polzensluh- doch konnte der Knabe

noch lebend gerettet werden. Tschakert gab ber
seiner Verhaftung an, daß er wegen eines
Streites mit seiner Frau , die ihn zu verlassen
drohte, beschlossen hatte, sich und seinen Sohn
zu töten.

Wiltingau,  7 . Febr . In der letzten Sit¬
zung der Stadtvertretung stellte der Bürger--
meister Baar den Antrag, die leerstehenden
Kasernen an die aus Portugal vertriebenen'
Jesuiten zu vermieten.

Lissabon,  8 . Febr. Trotz des Verbotes
zog eine Prozession unter Vorantragung des
Bildes des heiligen Sebastian durch die Stra -«
ßen, wobei es zu Demonstrationen kam. GegeH
20 Personen wurden verhaftet.

Gesellige Veranstaltungen.
„Der Schneemann ans dem Eise ".
Der Innsbrucker Eislausverein wollte sei¬

nen Mitgliedern , Gönnern und Freunden —>'
ebenso wie andere Körperschaften unserer Stadt
— in diesem Fasching Gelegenheit geben, sich
bei einem fröhlichen Fastnachtsfeste zu verei¬
nen und zu vergnügen, und da sich zur Ver¬
wirklichung dieses begrüßenswerten Entschlusses
auch eine bewährte Persönlichkeit fand, welche
das Arrangement des Winterfestes zu überneh¬
men bereit war, Herr Hauptmann Fößl  vom
1. Tiroler Kaiserjäger-Regiment, schritt der
Verein mit der Zuversicht auf die Mithilfe
und das Einverständnis seiner Mitglieder, int,
Vertrauen auf die Geschicklichkeit und das Kom¬
positionstalent des Arrangeurs an die Aus¬
führung des Planes.

Das Winterfest wurde mit der für eine Ver¬
anstaltung solcher Art mit Geschick gewählten
Devise „Der Schneemann aus dem Eise" vor¬
bereitet und bereits gestern abends in Szene
gesetzt.

Was mit dem Aufgebote bescheidenerMit¬
tel zu bieten möglich war, hat der Verein voll¬
auf getan. Die Ausschmückung des ausgedehn-
ten Eislaufplatzes und des Pavillons war ge¬
schmackvoll und geschickt ungeordnet: Der Busfet-
raum, das größte Lokal des VereinshnnseA
hatte Tapezierer und Dekorateur Jul . Schu¬
bert in Weiß ausgeschlagen, in zwei Ecken stan¬
den Zelte zum Verkaufe von Blumen und Ge¬
tränken, das Büffet selbst (geleitet von dev
Vereinswirtin Frau Daniel) barg gute Lecker¬
bissen zur Befriedigung der Gäste. Links davon
grinste ein ebenfalls von Herrn Schubert herge¬
stellter Schneemann von riesenhaften Dimen¬
sionen. vergnügt auf das Getriebe nieder.

Der Eislaufplatz selbst prangte in einem
Rahmen von bunten Lampions, 600 an dev
Zahl . An der Westfront stand eine Burg aus.
Schnee, in der Höhe eines kleinen Hauses, die
Längsseiten aber beherrschten Figuren aus
Schnee, von denen zwei in vortrefflicher Imi¬
tation die Züge unseres Kaisers bezw. der ver¬
storbenen Kaiserin trugen, andere stellten gro¬
teske grinsende Schneemänner dar , denen die
Sonne der letzten Tage wahrhaft eisige Ge¬
sichter und eine glitzerige, starre Gewandung
verschafft hatte. Auch Nischen, aus Schnee ge^
baut und mit Bänken versehen, standen an den
Seiten.

Die Burg , ein Meisterwerk autodidaktischev.
Freihandarchitektonik der Schneearbeiter des
Eislaufvereines maß 17 Meter in der Breite
und sechs Meter in der Tiefe und trug aus
ihren „Mauern " aus Harft bunte Flämmchem
In ihren inneren Räumlichkeiten, den Gängen
und Verließen, durch die neckische Pärchen auf
flinken Stahlschuhen huschten, wurde man mit
heißen Wursteln, Glühwein und gebrannten,
süßen Flüssigkeiten gut versorgt.

Für die unzähligen Festteilnehmer, welche
ohne stahlbewehrte Schuhe kamen und mit teil-
nehmen wollten an der Freude, war in rück?-
sichtsvoller Weise dadurch Bedacht genommen
rvorden, daß man die Längsseiten des Platzes
mit Brettern belegte, welche sonst zur Fron -,
leichnamsprozession verwendet werden, um so
die Zuschauer besser zu verteilen und den Auf¬
enthalt am Platze für empfindsame Füße ge¬
fahrlos zu gestalten.

Etwa um 8 Uhr abends wogte eine unabseh¬
bare Schar von Läufern auf dem spiegelblanken
Eise bester Qualität voll Freude und Lust bei
lockender Musik und lauten Festestrubel in bun¬
tem Durcheinander auf und nieder. Ter Losung
des Vereines entsprechend, erfcfjieiteit viele Läu¬
fer in Weiß, als Schneemänner lind Schnee-
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Weibchen(darunter zwei aparte Paare ), dann
sah man ein junges Schneeweiblein mit einem
Nasenungetüm, das zeitweilig in Hellem Rot er¬
strahlte, Pieriots , Schneeballen, anmutige Teu¬
felinnen, die in angenehmem Kontrast zum üb¬
lichen teuflischen Originale in Hellem Weiß er¬
schienen, dann Geishas, Ritterfränlein , Volks¬
trachten aus den Mpenländern, Vertreter aus
fernen Ländern jenseits des großen Ozeans
und viele andere.

Nach den ersten musikalischen Entrees der
Kaiserjägerregiments-Musik (Dirigent Kapellmei¬
ster Mühlberger)  begann das eigentliche
Programm .des Abends. Die Kostümierten zo¬
gen, vom Arrangeur des Festes, Hauptmann
Fößl,  angeführt , auf den glitzernden Eisplatz
auf, dann schuf man Raum für zwei jugend¬
liche Anwärter des Eiskunstlaufes, den jungen
Goldsteiner und die kleine Kühn, die für ihr
Alter hervorragende, schwierige Leistungen boten.

Das bekannte Kunstläuferpaar Frl . Rosa
Trnka  und Herr Prohaska,  die am Mon¬
tag in Klagenfurt den ersten Preis im Kunst¬
laufen errangen, erfreuten die Gäste mit voll¬
endeten kün,ckerischen Einzelheiten der Eislauf-
technik, mit schwierigen Läufen und Figuren.
Die Monstrequadrilte, an welcher alle Läufer
teilnehmen sollten, ging trotz der Bemühungen
des Arrangeurs Hauptmanns Fößl wegen der
großen Zahl der Paare bald aus dem Gefüge,
was aber der Stimmung absolut keinen Eintrag
tat.

Gegen 10 Uhr begann das Feuerwerk. Ans
der Umgebung der Schneeburg schossen knat¬
ternde Raketen in die Nacht, Feuerräder und
andere Kunststücke der Pyrotechnik zischten̂ und
lärmten zu dem großen Trubel und' die Burg,
deren Verfall man wohl ohne besondere pro¬
phetische Vorkenntnisse demnächst voraüssehen
kann, erglänzt« in mehrfärbigem künstlichem
Lichte.

Während dann draußen auf der glatten
Fläche die Jugend in fröhlichem Jagen mit
dem Stahlschuh noch unzählige Kreise zog,, fand
man in den gemütlich durchwärmten Lokalen
des Pavillons zu einein erwärmenden und er¬
quickenden Imbiß zusannnen. Dort hielt das
laute Treiben noch lange an. Als die Zahl
der Gäste einigermaßen gelichtet hatte, wurde
die Unterhaltung bei Musik fortgesetzt.

Angesichts des guten Besuches dieser durch¬
wegs gelungenen Veranstaltung dürfte die Ver¬
einsleitung, an deren Spitze arbeitsfreudige,
opferbereite Männer wie käis. Rat Dr . Ko fl er,
Sekretär Tr . Egerth,  Hauptmann Fößl  und
andere stehen, wohl auch mit dem materiellen
Erfolge zufrieden sein.

Theater und Musik.
(Aus der Theaterkanzlei)  wird uns

geschrieben: Heute wird für Serie grün die
beliebte Strauß 'sche Operette „Reiche Mäd¬
chen " mit Oberregisseur Walters als Karinger
und Ernst 'Fournes als Stephatl Falkenberg in
bekannter Besetzung gegeben.

Donnerstag findet außer Abonnement bei ge¬
wöhnlichen Gastspielpreisen die Erstaufführung
des HardU schert Dramas „T a n t r i s der
Narr"  statt . Die Inszenierung leitet Direktor
Thurner , der auch deu König Marke darstellt.
In der Rolle der Isolde wird, wie bereits
mitgeteilt, das Innsbrucker Publikum eine in¬
teressante Künstlerin kennen lernen : die gefeierte
Tragödin des Stuttgarter Hoftheaters Eimny
R em ol d- I essen. Der Direktion gelang es
ferner, für die Rolle des Paranis Fräulein
Berta G a st vom Münchner Hoftheater für die
erste' Aufführung zu gewinnen. Die koftüm-
lichen Ergänzungen sind von der Firma Dirin-
ger, München.

*

Sammlung für die Familie Frnhwirt.
Übertrag : 362 .40 II.  E . Sch . 10 K.  G . Sch.

10 K.  Tr . Rudolf Walde 20 K.  M . B . 6 K.  Unge¬
nannt 10 K.  R . R ., Hall , 10 K.  Von einem Lands¬
mann 5 K.  A . F . 3 K.  Hugo Hartmann , stud. com .,
5 K.  Oberbaurat C . N . 20 K.  R . U. 5 K.  Unge¬
nannt 6 K. Von den Beamten der Filiale der Kredit¬
anstalt 70 K.  Summe 542 .40 K.

Bereinsnachrichten.
(Wissenschaftliche Ärzte - Gesellfch aft .)

Morgen 6 V2 Uhr Sitzung in der chirurg . Klinik.
'Vortragsordnung : Prof . Schlosser : a) Fall von
traumatischer Meningitis : 10 Ein Fall von Larynx-
Exstirpatron . 2 . Dozent Dr . Nabesky : Demonstration
eines Präparates . 3 . Dr . Krviß : Entzündlicher Tu¬

mor nach Hernienop -eration . 4 . H. Savnik : Blut¬
körperchen nach „606 " - Injektionen.

(Akad . Sektion Innsbruck des D . u . O.
Alp enverein  es .) Tie für heute abends ange¬
sagte Generalversammlung wurde auf Freitag , den
10 . d. Mts ., verschoben. 81/2 Uhr ; „Hellenstainer ".

(Innsbrucker Turnverein .) Morgen Kneip-
vollversammlung . Wahl des Vergnügungsausschusses;
hernach Vortrag des Hrn . Turnlehrers Bösch : „Kultur
in den Turnvereinen . Ort : „Hellenstainer ".

(TirolischerStenographenverein .) Heute
8 Uhr abends Monatsversammlung beim „Golde¬
nen Adler ", 1. Stock.

(A . H. - Verb and des „A . G . - V .") Heute
Wochenabend . „Habsburger Hof", getäfeltes Zimmer.

(Akad . Sängerbund .) Heute 8 Uhr abends
Probe im Akademikerhaus (Saal ).

(D e u t >chc r . u 1 verein  Inns¬
bruck .) Heute abends 8 Uhr Probe.

(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abends
8 Uhr Probe.

(Männergesangverein Pradl .) Heute
sowie jeden Mittwoch Punkt 8 Uhr abends Probe im
Pradler Schulhaus . — Nähere Mitteilungen bezüglich
Faschingsunterhaltung.

(Kaufmännischer Verein .) Heute Vereins-
abend im Vereinsbeim beim „Breinößl ", 1. Stock.

(Rettungsabtcilung der Freiw . Feuer¬
wehr .) Morgen 8 Uhr abends Fortbildungsvortrag ;
hernach Monatsversammlung beim „Hecken'ftainer ".

i r 0 l e r B e r g st e i g e r - G e s e l l ; cha s t „A l v->
l er ".) Heute abends Zusammenkunft bärn „Sailer ".

(Postbeamtenverein .) Heute abends 8 Uhr
Sprechabend im Gaslhof zum „Gold . Greif " (Flun-
ger) mit wichtigen Mitteilungen.

(Deutsch v ö lk . Ar b e it e r v er b a nd „Ger¬
mania ".) Heute Schlag 8 Uhr Kurzschriftlehrstuude
im Cafe Baumann.

lKath . Arbeiterverein Innsbruck,  Sek¬
tion Turnverein „Teutonia ".) Heute abends 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Wiltener VockPchule
in der Speckbacherftraße.

(Sprengerkreuz - Gesellschaft .) Morgen
Donnerstag Monatsversammlung im Gasthof zum
„Gold . Stern " (Jnnftraße ).

(Verein der Deutschen aus O st e r r.-
Schlesieu und Nord mähren in Inns¬
bruck .) Heute 8 Uhr abends Monatsversammlung
im Vereinsheim beim „Gold . Greif ".

(K ü r n 1 n e r - U nterjlützungsverei n „G e-
mütlichkeit ".) Heute 8 Uhr abends erweiterte
Komiteesitzung in der „Alpenrose ".

(Verschönerungsverein Götzens .) Heute
abends 8 Uhr beim Altwirt Generalversammlung.

(B e r g st e i g e r g e s e l l s ch a f t „A l P e n s ö h n e"
Hall .) Morgen 8 Uhr Monatsversammlung beim
„Löwen ", sowie Besprechung einer Schipartie.

lRadsahrerklub Hall .) Donnerstag Vollver¬
sammlung beim „Büren ".

Aus aller Welt.
(E i n e Stistung .) Die Witwe deA ver¬

storbenen Hosrates Professor Dr . Oeser in Wien
hat der (Gesellschaft der Ärzte für eine Stif¬
tung 10.000 Kronen gewidmet.

(Unterschlagungen eines Landbrief-
triäsgers .) Laut Mitteilung der Post- und
Telegraphen-T.irektion in Prag ist der Land¬
postdiener Joses Hlavacek aus Nonstraschitz am
27. Jänner mit 24.000 Kronen geflüchtet. Per¬
sonbeschreibung: 41 Jahre alt, mittelgroß,
mager, brünett, Adlernase, Hasenzähne, graue
hervorstehende Augen, kleiner dunkler Schnur¬
bart, rechter Zeigefinger steif, Seilerdaumen,
brauner Anzug, olivengrüner Hut. Auf die Er¬
greifung des Flüchtigen und die Wiedererlan¬
gung des Geldes ist eine Belohnung von 500
Kronen ausgesetzt.

(Ein v erschw unden er Offizier .) Aus
Budapest, 4. ds. Mts . wird- berichtet: Bei der
Zentralinspektion der Budapester Polizei erschien
heute nachmittags der Rechnungsoberoffizier
Anton Zora und erstattete die Anzeige, daß der
dem 5. Honveddistriktskommando in Stuhl¬
weißenburg zugeteilte Leutnant Andreas Kozian
seinen Mnlk^bnsort Werlassen hat und Nach Bu¬
dapest gereist sei. Heute erhielt ein Freund
Kozians ein Telegramm aus Budapest, in dem
ihm Kozian mitteilt, daß er Stuhlweißenburg
ohne Urlaub verlassen habe, nur in Budapest
einen Selbstmord zu verüben, da er das Opfer
eirres amerikanischen Duells sei. Es wurden
sofort mehrere Detektivs mit der Ausforschung
Kaftans betraut . Alle diesbezüglichen Be¬
mühungen blieben bisher ohne Erfolg.

(Die I nfl ne nza .) In Mannheim fiitb an
Influenza 10.000 ersonen erkrankt. Von der
Krankheit tverden namentlich die Kinder heini-
gesucht.

(Ein schlechter Scherz .) Aus Köln wird
gemeldet: In große Verlegenheit wurde ein in
Neuwied ein getroffener Reisender durch einen
Bekannten gebracht, der ihn am Bahnhof mit
den Worten : „Guten Tag , Herr Huttanus !"
allredete. Huttanus heißt jener Bonner Tele¬
graphenbeamte, der nach Unterschlagung von
130.000 Mark flüchtig und auf dessen Ergreif

fung 1000 Mart Belohnung ausgesetzt sind. Die
Begrüßungsworte wurden von einem jungen,'
Mann gehört, der alsbald die Polizei verstän¬
digte, worauf drei Schutzleute dem Verdächtigen
nachspürten, die Au gänge des Restaurants , in
das der auch tatsächlüy Huttanus ähnlich sehende
Herr getreten war, besetzten und ihn schließlich!
festnahmen. Glücklicherweise besaß der Herr Be¬
kannte, die ihn sofort legitimierten, so daß
bald seine Freilassung erso g.n tonnte.

(M 0 r d v er su ch und Selbstmord .) In
Genf ereignete sich am 4. ds. Mts . folgendes-
Drama : Ter Optiker William Leiste versuchtet
feinen Kompagnon Wiegand, mit welchem er
seit 'einiger Zeit wegen der Bedingungen ihres!
Kompagnieverhältuisses in Unfrieden lebte, mit
einem Revolver zu erschießen. Beim dritten (Schüsse
wurde ihm der Arm von der Frau Wiegands ab¬
gelenkt. Darauf zog Leiste ein Fläschchen. Zyan¬
kali aus der Tasche, trank es und stürzte!
tot zu Boden.

(Grubenunglück .) Wie aus Girgenti ge¬
meldet wird, ereignete sich am 4. d. M. in
der Sektion Bilanieana des Bergwerkes Cailla
Granda im Gebiete Comilini ein Erdstmz. Im
kritischen Augenblickebefanden sich dort gerade
90 Arbeiter. Sechs hievon wurden verschüttet;
die übrigen konnten sich, obwohl mehr oder
minder schwer verletzt, noch retten.

(Opfer der See .) In Valenza (Italiens
hat das Meer 50 Meter des in Bau begrif¬
fenen Dammes zerstört. Me Leuchtbojen von
Benisola sind fortgerissen worden. In der
Nachbarschaft von Castellon sind sieben. Fischer¬
barken nicht zurückgekehrt. Das Meer hat fünf
Leichen und zahlreiche Schiffstrümmer an das
Land gespült.

Volkswirtschaftliches.
(Schlachtviehmarkt Innsbruck .) Bei dem

am 6. Februar 1911 hier abgehaltenen Ichlacktvieh-
markte wurden aufqetrieben: 12 Stiere, 90 Ochsen
und 12 Kühe, zusammen'.14 Stück. Der Preis
per Meterzentner Schlachtgewicht betrug 176 bis
190 K für St ere, 202—226 K für Ochsen und
160—214 T\ für Kühe. D-e Tiere stammten aus
Salzburg, Oberöüerreich und Steiermark und waren
erster und mittlerer Qualität. Handelsrichtungr
Innsbruck und Umgebung

Eingesendet.
Waskengarderoöe

für
Herren und Damen

Gastbof „Zum Bnrgviesen",
Hosgasse Nr. 12, ersten Stock, in
nächster Nähe des Stadtsaales.Kostüme
in Samt und Seide vom einfachsten
bis zum feinsten von 2 K auswärts.

Bekannt reinste Kostüme. 34

Bei Katarrhen , Hustemrüz, Heiserkeit Menthogvm!
schleimlösend , hustensMrud , eminent stimmbefreiende
Wirkung . Klinisch emtzftchlen. Überall erhältlich . 11h

agentropfen des Apothekers6.Brady früher
ariazeliertropfen gensaut, Qiit der
melier Muttergottes als Schutzmarke

sind das beste , durch mehr als dreissig
Jahre bewährte Rillte! gegen Verdtsuungsbe«
schwcrden jed r / rt , S >dbr nnrn . Hart¬
leibigkeit , MagenschmorzeSä 'irebiidung etc.
Man hüte rieh vor ähnii h lautenden Nach¬
ahmungen und Fäischun en und beachte die
nebenstehende Schutzmarke mit Unterschrift

Erhältlich in den Apotheken. — Versand
in die Provinz durch Apotheker  C.
Brady , Wien  l ., Eleischmarkt 2/418.
6 l laschen um K 5' - , 3 Doppelflaschen
um K 4-50 franko. 210 - 12-7

ioEI’s Franzbranntweinu.Salz
Seiimerzstiliende und kräftigende

EINREIBUNG
Or £>-jiiial - Flaseh © K 2 . —

Erhältlich in «lignApothekenund Drogerien.Zentral-Verkaufsstelleund Provinz-
AoothekcrA' ltiOLL.k u k.

Gedenket der Vögel/
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mitgeteiit von er Bank für Tirol and Vorarlberg.

Die Notierungen sämtlicherAktien und Losa verstehen sich per
Stück. Die übrigenEffekten ->iud für 100K resp. 50 fl. des be¬
treffendenNmimiaies notiert, wenn nicht »per Stück“ dabei be¬merkt ist.
1 fl. C.-M. = » K fOh, 1 fl. Gold= 2 K 40 h, 1Mark— 1K 18h.

f Frank— 9ö h, 1 Liv. Stert. — 34 K.
LondonvisU K 240.12'-» — 100Mark detusehsR.- W. K 117.30 -
Napoleond'er IC IS.- 100ital. Lire BN. K 94.50 — Schweizer-

pläUe K 94.35

Stnatsselmld.
Mai-Rente . . » . . . . .
Juli-Rente . . . . . . . . . . .
Februar-Rente . . . . . . . .
Oktobe-Rente . . . . . . . . . .
gestern Goldrenke. . . . . . . . .esteir. Kroiianreuta. . . . . . . .
Investitions-Re tu . . . . . . . . .
Ungar. Coldrente . . . . . . . . .
Ungar. Kruaenreute . . . . . . . .
4«/„ Ungar. Grundeuttastung. . . . .
1860Lose, ganze . . . . . . . . .

„ „ Hudlet.
1864Lose.
Ungar. Prämien-L»se . . . . . . .Theiss-Lose . . . . . . . . . . .
48)o Rudolfbahn, Kronen. . . . . . .
4»/9 Vorarlberger, » . . . . . . .
4®io s Gulden.

Oeffentliehe Anleben.
40/0 Tiroler Laudes-Auhheu v. J . i8'.>5 .
4®0 - „ . v . i.  1906 .
40/0 Wiener Stadl-Anleiien v. J . 1908. .
4«0 IunsbruckerSiadt-A,liehenv. J. 1904
t®;0 . „ . v . J. 1910 .
i°,‘o TriesterStadt- und Handelskammer-Anlebea
Pfandbriefe  t u Konnnnnaloblig -atioiien.
40/yaligein. BodenicrediNPiandbr. ab 2% R.-SL
40/0 böhiu. Lamienbaua K nominal-Obligationen
40/tz „ „ Eiseubahu -Oi>hgati<>nen
4% Ceatraib . d.deutsen.SparkassenBankschuidy.
4'/»«/o »
4°lo Oe3t. Ceatralboden-Pfandbr,, 65jähr.
40/0 N.-Oest. Laudes-HypoUi.-Pfaudbriefe
40/0 O.-Oest .. » » - -
4o/oOesterr.-Ung. Bank-Piandbr., 50jähr. Kronen
40/fl Tirolisolie Landeshyputh.-Pfaiidbr. . . ,
40/0 Vnrai Iberern* „ „ . . .
4°/o Fester ungar. Conmierzial-Pfandbr. . . .
4'M/o . . • . . . . .
4°JoUng. Hypotbekeubank-Pfandbr., Gojiihr. .

Eise-nfcal.p-Prioritäts -Ohligationett.
4o/0 Bo*en*Mevam-r-Rahn. . . .
3<>/oSüdbahn-Pri «. per Stück .
4*'|e Valstigauabaiiü-Pnnr. . .

Diverse Lose.
a. Var * ! nsl icho.

3f,/oOcst, Bcdänks-edit y J. 1880\ eoi « c»
3”]u * „ *. J . 1889/ a" R-'St
5°/oDoaauregul.-Lose . . . . . .
40/0 Ungar. Hypothek.-Lose . . . « . . . .

b. Unverzinsliche.
Doiubau-Lose . . . . . . .
Kredit-Lose fl. 109 . . . . . . . .
InnsbruckerLose . . . . . . .
Oester. Rote Kreuz-Lose . . . . . . . .
Türken-Lose - . . . . . . . . . . . . .
WienerKmmuuual-Loso . . . . . . . . .

Aktien.
1; .'i'ii-ll .-rancr-Bahn.!■iiiinnudr urdoaiiu fl. 1000GM.
siidbuhu-Aktien.
Kredit-Aktien . . . . . . .
Oester.-ungar. B nk-Aktien . .
Alpine Montan-Aktien . . . .
PragerEisenindustrie-Aktlea .
Siantsbahn-Aklieii.
Uninnbauk-Akbo* . . . . . .

Geld Ware

93 — 93 20
93 - 93 20
97 10 97 30
97 — 97 20

11805 11625
92 95 93 15
8J 75 82 95

11165 11185
91 75 91 95
91 95 92 95

10450 16850
816 — 222—
307- 313-
22250 22850
15« - 162-

95 —
V4- 95 —
94 — 98 -

94 25 95 25
m üo 96 20
94 - 95 -
95 75 86 75
95 75 86 75
93 85 94 85

93 75 94 75
94 — 95 -
84 - 95 -
95 50 96 50

ICO75 10175
95 75 86 75
95 - 96 -
95 50 96 5»
97 80 96 80
95 75 96 75— 99 50
92 - 93 -
99 25 10025
92 — 93 -

94 50 95 50
27980 27180
92 85 93 25

89? 75 30375
286 - 292—
300— 306—
25150 25750

40 — 44 —
537— 547-
88 - 94 -
57 - 63 -

25650 25950
539 - 549—

575 — 585-
5150- 5170
114— 115-
67460 67560

1880-
778-

2634-
74810 74710
63775 68875

Üktfotologiiftir <toi »aeiitiui§en au der IiuaerlitdL

s .jj '
'S? ;

(8
3  N ^_ tä

■62
Z&-i«

2 nachm. 720'511- 2-211 68 0
9 abends 720*41-41 86 0
7früh j717-5I| 32!| 100 0

Niedrigste Temveratur: -
Höchsre Temperatur: —

2 I

7
9

10
- 4U C.
L» 0.

l 't  tzK

4 3 Schnee

*) 0 ----- Windstille, 6 — Sturm. 10 ----- Orkan.**)o—ganz Hei er, 3-----fast Heiter, ö-----Halb bewölkt,
10 = ganz bewölkt.

Zvitterurrgsbericht
vom ZenLraibnreau des Tiroler Landesverbandes für

tzremvenverkehr in Innsbruck
vom8. Debrua»-
Lve.terüanHr Temperatur:

Schnee
Ort:

Bregenz
St- l>lnto«
Landeck
Kitzbühel
Kufstein
Brenner
Sterzing
Toblach
Brixen am Cisack
Bozen
Meran
Schlander-
Mals
Levleo
Trient
Arco

trüb
Sturm

und

heiter

hell

schön

-i-

-f-

7" G
10 G
4» C
3®C
6« C
5° C

11° C
1° C
io C
2° C
2° C
2» C
4» C
3° C
2» C

Wetterprognose des meteorolog. Observaroriums
in Innsbruck

(gittig für den 8. Febrnsr)
Kordtirok: Wechselnd bewölkt, stellenweise Nebel, kalt.
Südtirok : Meist heiter, morgen- tat*, tagsüber mild.

§X 300000 ÖCX%X%XX30^ 500 GOQQQÖOOCXXXXX

8 $ail«r'$ €aflbof, WamgM Sir. 8.
K --

Morgen Donnerstag

I

Hochachtungsvollst

J721 Josef g>ai &r . Q
Statt jeder besonderen Anzeige.

K it'C'.u ich alle meine P.  T . Bekannten, Freunde und Gäste freundlichst
O einlade.

mxxx̂oooooooooooocsyoooGoooccoocoooa
Ein altrenommierter

8 MW
ist in Osttirol samt Oekonomie und kmiäus iv-
8truolus aus freier Hand zu verkaufen. De >selbe ist
3 Minuten vom Bahnhof entfernt. Schristl. Anfra¬
gen sind unter „I . M. 16" an die Expedition ds.
Bl . zu richten. 2093- 3j2

Gesucht werden:
zrveite Köchinnen, Privatköchinnen, junge, nette
Cafehauskellnerinnen, jüngere, nette Restaura¬
tionskellnerinnen, Kellnerinnen aufs Land, Ser¬
viererinnen, Küchen- und Schankkassierinnen
(Jahreszengnisse), ältere Spezereiladnerin aufs
Land, tüchtige Wäscherin nach Südtirol , Stuben¬
mädchen (vorzügliche Serviererin ), Kinderstuben¬
mädchen, Mädchen für alle Hausarbeiten, M-
chen- und Hausmädchen, Abwascherinnen und
tüchtiges, arbeitsames Saisonpersonal . Fr . A.
Mair , 1. behördl. konz. Stellen - und Wohnungs-
vermittlungs-Büro, Pfarrg . 1, 1. Stock. 2560

für bessere, alleinstehende Frau, Müncbnerin, 40
Jahre alt, mit gutem, heiteren Humor, Bertrauens-
stellung als Beschließerin, Haushälterin rc. rc.; in
allen Fächern gewandt nnd flink, gute Referenzen
stehen zur Seite. Offerte unter „M- E. 515" an
Haa feit ein n, Vogler, A. G., Mü: chen._129

Eingelrelener Berhältnisfe halber ist
SLN Lade»

gegenüber der Hauptpost auf Maltermin 1911, event.
auch früher zu vergeben. Näh. bei Simon Tommasi,
Baumeister, Graßmayrstraße N. 2u. 01- 7 2,1Heirat:

Fi a klein ans besserem Hanse , Ende 20
mit kompletter Ausstat.ung und späterem kle nen
Erbte-l, sucht mangels an paffender Bekanntschaft
mit nur gebildetem Herrn, Witwer mit Kindern nicht
ausgeschlossen in gesicherter Position behufs Ehe in
Korrespondenz zu treten. Nichtanonyme Zuschriften
unter „O' ern 11" wollen bei Diskretionszusicherung
au die Exptd. ds. Bl. gerichtet weiden. 2-!47-2ji

Beelsren wurde
in der Anichstraße, Kaiser Josefstraße. F iedhof ein
pelzgefütterter grauer Lederhandschuh. Abzugeben
Anichstraße 27. ebenerdig links 2495

Unterricht
in Buchhaltung, Stenographie und Maschinschreiben.
Beginn täglich, Prospekte gratis, Honorar gering.
H . Böckle , Innsbruck, Leopoldstraße 14, zweiten
Stock. 3712

Morgen Donnerstag
und jede Woche

vorm, nach 10 Uhr treffen ein: hochfeinste Prager
Blut - n. Leberwürfte,Knack - u. Kreuwür ^ l,
feinst. Bratwürste , Italiener ,.Ugge" nnd diverse
Spezialitäten. Schie Kraiuer -, Debrecziner - und
Mortadetle -Würste . OlmntzerDelikateß-Sa . er-

kraut. Verkaufsstelle von Wiener Ankerbrot.
A . IaiS , Kvlonialwarenhandlung

Karlstraße Nr . 2038

ft««. Tee. Cognac
in bester Qualität bei P587

Wenz L Sprenger, KarlsiraßeU.
Gasthof Helleastai mt

Heute Mittwoch § Uhr abends

Es ladet fteundlichst ein K ü n̂flaincF.

Gefunden wurde
ein Portemonnaie mit Inhalt am Wege nach Gra¬
mart. Abzuholen Hütting, Prvpstenhos>eg 3. 2588

I nterChiff e „ Winlernucbisiraum lölS“
erliegt Bri-s für Julie M . Bitte f. fort u be¬
lieben und Antwort. 2578- -f?il

Kie Dorsteßrmg des Landes-
ßauptschießftardi'S ladet di- Herren
Schützen hvfl. ein, sichb im Vegrälliiiä
der Frau Oberschützenmeister

Waronin An der Lan

zahlreich zu beteiligen. Zusammenkunft
heute nachm. 2 Uhr 45 Min., Hotel
. Tirol", Ecke. Zivilkleid. 154

' x,7 ':^

Im Verlag der
ZIagner ' scslen Rniv.-KmßslMllttUig in Innglrrrrch.

erschien:

Anleitung
zur Abhaltung der Gesellenprüfungen bei

handwerksmäßigen Gewerben.
Ueber Veranlassungder k. k. Slatthaiterei in Inns¬
bruck verfaßt von Dr . Fr . Zaubzer und Dr. O

Freiherr n, Hohenbruck.
1908. 56 Seiten. Preis 60 Heller.

Mit Postzusendung 70 Helle.r



Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben«§*£££ Hilft 28l ^Ä) tN allen Freunden und
die Nachricht vom Ableben ihres innigstgeliebten, unvergeßlichen Söhnchens

welches am Montag den 6. Februar d I ., um 2 Uhr nachmittags nach kurzem, aber schweren Leiden im Alter
von 4 Jahren sanft entschlummert ist.

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 9. Februar, um Uhr nachmittags von der städt eich n-
kapelle aus auf dem dortigen Friedhofe statt.

Innsbruck,  den 7. Februar 1911. P585
„Concordia", Innsbruck, Alois Pirckners Nachwlac "r. Nenmair.

Der Seelengottesdienst für die hochwohlgeborne Frau

findet am Donnerstag den 9 . Februar um 8 Uhr früh in der St.
Jakobs -Pfarrkirche statt. i

Äiitwoch de» 3. Februar Innsbrucker Nachrichten ttr. St. Seite 111

Mur noch einige ri
Porzellan und Glas

|ül
©

mit IO °|o MachlaflUi
mit SO °|« Nachlass

haben Sie

Gelegenheit,

Ibren Bedarf, bwnuii WUM « BMW mit 30 *W MaClllWM
gegen Barzahlung zu decken. Niemand versäume die günstige Gelegenheit.

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvoll Al © lS MBajVI % St ÜHarktgraben St
J704 Erzherzogl. Kammerlitferant.

GsMof ffiainppt, Loick zur„ioMentn Krone".
Heute Mittwoch den 8 . Februar

MiIilÄ-hoimn.
Zum Besuche lade! ergebenst ein Aadllü.

Voranzeige!
Ab Sonntag den 12. ds., abends: Gastspiel der beliebten Gesellschaft

Minna Walter - Franz Mair aus Wien. Neueste Schlager! Ver¬
bunden mit kinematographischcn Vorführungen.

(präm . m. der
großen gold.

Medaille
Brüssel 1910)

1479—3fi

Funsbruck, Ma ktgraben 27
2.Stock und Schloffcrgaffe 3.

Telephonruf Nr . 2184 , röm . VIII.
Erstkl. Kostüme, auch Tierkostüme.

Mäßige Preise.
Maskenzüge besondere Preis¬

ermäßigung. 1000 Kostüme stehen
zur gefälligen Auswahl.

Ankauf. — Verkauf.

En gi-03 En d6t»ii
Bruchteigmaren, Gries , Neis re. emfiehlt

Maria HUndffeisch ^ 21
Teigwaren-, Mehl- und Hillsenfrüchten-Handluiig

Kiebachgasse4 (Hotel gold. Löwen).
Gesucht zu baldigem Gintritt ein jun¬

ges, braves, ordnungsliebendes

Mädchen
das das Serviren erlernen will unter ver-
fönlicher Anleitung der Hausfrau . Gefl.
Offerten, womöglich mit Photographie»
erbeten an Hotel Du Lae in Wädenswil
am Zürichsee. 226—2jl

Jene Dame
welche am Samstag vormittags bei einem hiesigen
Goldschmiede mit einer Unterinntalerkettenutz än¬
deren Reparaturen auch irrtümlich einen alten Golh-
ring mitbekam, wird höfüchft gebeten, denselbW
retournieren zu wollen. 2db8

ckew Inhalt:

Welche Papiere gewählt werde » sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann.
Amerikanische Papiere.
Fingerzeige für Spekulanten , 2443—211
Winke für Kapitalisten etc . etc.

Kostenfrei erhältlich durch

Brom Saville & Br «., 83, New Oxford Street, London.



Jette 12, M . St’ NachrWLere

Kronen 4,20
ein Paar hiibsche Lackleder. Tanzschuhe bei Alfred
Frankel, C.-G., Landhausstr. 7. 112-2j1

Jung ., geb. Dame
Waise, Ende 2t», wünscht mit älterem, charakterf.
Herrn (Arzt a d. Lande oder Förster bevorzugt),
Witwer m. 1 Kind n. ausgeschlossen, behufs Ehe in
Korrespondenz zu treten. Offerte mit Bckd unter
„Trautes Heim" an die Exped. 2531

Herr oder Dame gesucht
als Teilhaber mit 200 Ri zur Ausführung von Auf¬
trägen für Brandmalereiarbeiten. Arbeit wird ge¬
lernt. Offerte unter ..Sofort 702" an Haasenstein
u. Vogler. 37i>2

Gbrbare Frau
möchte ihr«;: 9jähr. Knaben, der gesund, st̂ rk und
wohlerzogen, ist, in achtbarer Bürgerssamilie gegen
kleine Vergütung unterbriugen. Wäre auch em Platz
auf dem Lande elwünicht. Angebote unter „Pflege¬
platz" an die Expedition. 2533

Auf der? §8 . Februar
wird vom Mühlauer Turnveren eine 4—5 Mann
starke, leistungsfähige Tanzurugkgesucht. Angebote
sind zu richten an Herrn Anton Kuen (Korethmrrt)
Müblau. ' 160

Abendkurs über Buchhaltung.
Zur Abhaltung des elben(zirka 10 Teilnehmer) an

jedem Dienst ig und Freitag von 8—10 llnr abends
luiib für Aiärz und April geeignetes Zimmer m
solidem Gasthos, nahe der Tramway gesucht. An¬
träge umgebend an Ä. Hofer, kausm. Fachlehrer,
Hötting. Untere F ldgasse 4,

Abendkurs über Buchhaltung.
Für diesen, von der hohen k. k. Statthalterei ge-

mhmigtrU Kurs über einfache Buchführung, kaufm.
Rechnen. Wechsel- und Checkverkehr sowie Handels¬
korrespondenz, werden noch einige Teilnehmer ge¬
sucht. Honorar für 32 Stunden 24  R , Kosten der
3 Lehrbücher, Uebu'-gcheste re. 6 K. Auch Einzeln-
unterrichl. Auf Wunsch Zeugnisse. Anmeldungen
an obige Adresse erbeten. 2586

Stellen -Gesuche
2J2 Als Konditorlehrling
sucht kuistiger Bursche sobald als möglich Stelle.
Näheres Falkstraße 25, 1 Stock. 2414
3j3 Ms Anfangs korrtoristirr
sucht Fräicken mit Kenntnissen der einfachen, dop¬
pelte.: und a nerikauischen Buchhaltung, der Steno¬
graphie uub des Maschinichreibens Posten. Briefe
erbeten unter ,,L. M. 100" an die Exped. 2413

Mädchen
sucht Bediennngspo teu für den ganzen Tag. Jnn-
rain !5, zweien Stock. 3713

Netteres , gesetztes Fräulein,
welches sä )» üoer 6 Jahre die Leitung einer Filiale
inne bat und noch in unqekündigter Stellilng ist,
wünscht ihren Posten zu ändern̂ lväre auch geneigt
ein Geschäft aus Rechnung zu übernehmen. Gefl.
Anträge bitte unter „550" an Pirchners Annoncen-
Bureaü. ? 591

^ ine Frau
sucht für 3—4 Tage in der Woche Plätze zum
Waschen und Pu e.i. Herzog Friedrichstraße 21,
zweiten Stock, Stöckl. 2548

F .-au .ei .r aus gutem Haufe
wünscht bis 15. Febr . oder 1. Mfirz zu Kindern
bei besserer H-er j Fft unterzukonnnen. Zuschrif¬
ten erbeten an ,^)i . Vlach'ch Innsbruck, Goethe¬
straße 4, vierten Stock rechts. _ 2547

Ta -nge Kellnerin
sucht Posten; geht auch als Aushilfe. Adresse
R. B., Haspingerstraße 12, dritten Stock. 2540

Oroeatltches Mädchen
sucht Stelle auf 15. Febr . ; kann kochen und
verrichtet alle Hausarbeit . Speckbacherstraße 18,
ersten Stock rech-tS. 2541

Eüchtt ê hübsche Kellnerin
sucht Posten bis 15. Februar , nur auswärts.
Näheres Kaffeehaus Absam bei Hall . 2543

Köchin 2545
mit Jahvecheuxf.risi'en sucht für Saison 'Stelle.
Osserte unter „A. Z." an die Exped. erbeten.

Verläßliche Frau
sucht Aushilsspoften als Kassierin für Bälle
oder Konzerte; war schon als solche tätig . Adresse
erliegt in der Exped. unter Nr . 2542.

Gefchäftsdiener
sucht Posten, event. als Magazineur , ist der Eisen-
'brauche fachkundig. Gefl. Offerte erbeten unter
„M . K. 100" an die Exped. 2544

Mädchen 2475
Welches etwas kochen kann und alle Hausarbei¬
ten verrichtet, sucht Posten bis 16. Februar.
Briese erbeten unter „Fleißig 70" an die Exped.

Junger , energischer Mann
mit flotter Handschrift sucht Posten als Ge-
schästsdieneroder Magazinen .̂ Gefl. Zuschriften
unter „ I . B . K. 1885" hauptpostlagernd Inns¬
bruck. 2530

Anfangs -Verkäuferin
sucht Stelle in Konditorei oder Bäckerei für so¬
fort. Briefe unter „L. A. 699" an Haasenstein
' -» Vogler. J699

Anständiges Mädchen
welches kochen und Hausarbeiten verrichten kann,
sucht bei kinderlosem Ehepaar auf 1. März
Stelle . Briese ebbeten unter „Karolina M ."
an die Exped. 2528

Stn den mädchen
der deutscher: und italienischen Sprache mächtig,
das gut bügeln und fein sticken kann, sucht
sofort oder ab 15. Febr .. Stelle . Briefe erbeten
unter „Silvia M ." an die Exped. 2523

Tüchtiges Mädchen
sucht bis 15. Februar Stelle als Stubenmäd¬
chen; geht event. auch als Mädchen für alle
Arbeit, kann auch etwas kochen, Fischergasse 45,
zweiten Stock. 2524

Mädchen für alle Arbeit
mit Wiener Jahreszengnissen, sucht Posten bei
kleiner, besserer Familie . Adresse Leopold¬
straße 30, Stöckl, Parterre . 2525

Köchin
welche selbständig kocht u::d Hausarbeiten ver¬
richtet, sucht bei kleiner Familie Stelle . Näh.
Margaret :nun: Hötting. 2527

A ufangsladu erin
fleißig und willig, sucht Popen . Adressen er¬
beten unter „ I . M-. 29" an Pirchners Ann.-
Bureau . P581

Braves , anständiges Mädchen
das kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
sucht bei kinderlosem Ehepaar, Offiziere bevor¬
zugt, Stelle . Briefe erbeten unter „ Paula Z."
an die Exi>ed. ' 2520

Junges Mädchen
Oberösterreicherin, sucht Stelle bis 15. Febr.
als Köchin. Zu sprechen vor: 3—6 Uhr, Ma¬
ximilianstraße 3, dritten Stock links. 2520

Junge , fesche Kellnerin
sucht Stelle in feines Lokal, Weinstube bevor¬
zugt. Briese erbeten unter „P . P . 333" an
die Exped. 2522

Gine Wäscherin
sucht Arbeit zum Putzen und Waschen. Adresse
in der Exped. unter Nr . 2521.

Selbständige Kontoristin
in der Buchführung versiert, perfekte Steno¬
graphin und Maschilljchreiberin, mit mehrjäh¬
riger Praxis , wünscht ihre Stelle ehestens in
Kanzlei oder Bureau zr: .ändern. Gefl. An¬
träge erbeten unter „Dauernder Posten 166"
an die Exped. 2526

Kiuderiräuiein oder Grzjeberiu
mit Jahreszeugnis , Schulnachhilse, Klavier, be¬
wandert in Näh- und Handarbeit, sucht Stelle.
Gefl. Offerte unter „Mjärz" an die Exped. 2581

Perfekte Buchhalterin 2582
nrit Primazen.gnissen, best empfohleneKraft, Ste¬
nographin und Maschinschreiberin, sucht Stelle
mit Vorliebe in Baufirnra . Briefe erbeten unter
„Selbständig und verläßlich 64" an die Exped.

Scibnand ge Köchin 2584
sucht Posten für Saison oder Jahresposten in
großem Gasthof. Zollerstraße 5, Parterre rechts.

Offene Stellen
Bedienerin

gesucht. Karlstraße 13, Schneidergeschäft, 2574
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Jüngeres , braves Mädchen
das selbständig kocht und Hausarbeiten rein--
lich verrichtet bei gutem Lohn zu kleiner kinder¬
loser Familie auf sofort oder 15. Februar
sucht. Näh. bei Länderer u. Comp., RathauF.

Tüchtige Büglerin
gesucht. Karlstraße 5, Feinputzerei. 2576

Gesucht
auf 15. Februar flinkes, sehr anständiges Mäd¬
chen für alle Arbeit. Gefordert wird waschen^
Wäsche ausbessern und Mithilfe in der Küche.
Schöpfstraße 27, 3. St. _ 2575

Ginige Mädchen
werden ausgenommen bei H. Ballak, Haar¬
handlung, Andreas Hoferstraße 9, 1. St . 2552

Junges , fleißiges Mädchen
für den ganzen Tag, das zuhause schlafen kann,
event. zur Aushilfe sofort gesucht. Näheres ist
der Exped. unter Nr . 2573.

Anständiges, braves Mädchen
welches reinlich Hausarbeiten verrichtet und
Liebe zu Kindern hat, für tagsüber gesucht.
Adresse in der Exped. unter Nr . 2498.

Gesucht 2499
wird gesetzteres Mädchen, das kochen kann und
längere Zeugnisse besitzt, zu kleiner Familie.
Näheres bei Leonh. Weiß, Seilergasse 4, Part ..

Tüchtige Kellnerin
für einen Gasthof sofort gesucht. Adresse in der
Expedition unter Nr . 2492.

Netteres , einfaches Stubenmädchen
das auch bei der Pflege eines Kranken behilf¬
lich ist, wird aus 15. Febr . gesucht. Adresse
in der Exped. unter Nr . 113. 0s1

Braves Mädchen
das kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
wird von kinderlosem Ehepaar auf 15. Februar
gesucht. Vorzustellen von 9 Uhr früh bis 4
Uhr nachm. Heiliggeiststraße 10, 2. St . rechts.

Gesucht
wird tüchtiger, selbständiger Monteur für
Wasser!eitungs - Installationen . Nur tüchtige
selbständige Kräfte wollen Dienstangebotehirtter-
legen bei Haasenstein und Vogler unter
„Monteur 695". J695

Tir H t iges Fränlei n
mit Kenntnissen der mnerila ruschen Buchführung,
schöner deutlicher Handschrift, im Hotelfache be¬
wandert, wird für bie Sommermonate g sucht.
Adresse bei Haasenstein u. Vogler. 4703—2[1

Gr !i fa ches Mädch en
für Haus und Küchenarbeit sofort gesucht.
Borzustellen Gasthvs Gold. Rose, Hall. ? 580

Beriäßliwes , braves Mädchen
und ein Kindermädchen werden per 15. Fe¬
bruar ausgenommen. Näheres Andreas Hostr-
straße 40, 3. Stock, rechts. 4709

Gesucht
ein tüchtiger Kaufmann zur Leitung eines
Gemischtwaren-Geschästes beim Bahnbau der
Mittenwalderbahn. Tie Stelle ist dauernd. Ge¬
legenheit zürn Selbständig werden. Bevorzugt
solche, die die italienische oder slavische Sprache
beherrschen und kautionsfähig sind. Nur schrift¬
liche Gesuche an die Tiroler Arbeiter-Bäckerei
Innsbruck . — Brotausträger oder Austräger in
für Welten gesucht. 155—2s1

Ginfaches Lehrmädchen
die auch italienisch spricht, wird gegen kleinen
Anfangsgehalt für ein Manufakturwarengeschiäst
gesucht. Adresse in der Exp. unter Nr . 2549.
Sehr reittliche . verläßliche Bedienerin

für einige Stunden am Vor- und Nachmittag
nach Saggen aus 20. ds. gesucht. Borzustellen
Karl Ludwigplatz 10, dritter: Stock links, von
3 bis 5 Uhr._ 2550

Gesucht
reinliche gesunde Bedienerin zum Aufräumen
eines Zimmers in den Vormittagsstunden. Adr.
in der Expedition unter Nr . 2551.

Selbftänd g ?, reinliche Köchin
mit Jahreszeugnissen, die auch Hausarbeit ver¬
richtet, wird neben Stubenmädchen auf 15.
Februar gesucht. Adresse bei Haasenstein und
Vogler._ J640

Anständiges, verlaßt . Stubenmädchen
gesetzten Alters wird gesucht. Adreffe in der Exp,
unter Nr. 84. 2$



Mittwoch den8. Februar 1911. FnnsDruAer Nachrichterk Nr. 31. SeLe

Braves Mädchen
w.Iches selbständig gut kocht, die Hausarbeiten
rein und flink verrichtet und gute Zeugnisse
hat, wird auf sofort oder 15. Februar zu klei¬
ner Familie neben Kindermädchengebucht, event.

mr p in der Erved . unterauch zur Aushilfe. Adresse in der Exped. unter
Nr .' 105. 0s1

K ^uzlei -Gshilfeu - ( Gehilfin -) Stelle
gelaiMt bei der k. k. Bezirkshauptmamischaft Br ixen
zur Besetzung Diesb zügliche Gesuche, mll Geburts¬
schein und Nachweis übtr bisherige Verwendung
belegt sind bis längstens 12. d. M. bei obigem
Amte einzubringen. Maschmschreiben gewünscht.

130—3J3
250 Mk . monatlich

verdient jederm. Auch als Nebenverdienst ga¬
rantiert pro Stunde 2 Mk . Näheres gratis
und franko Glaser,  Pforzheim , Holzgarten-
straße 71. 2176—5s1

Fräulein
vollkommerr perfekt im Maschinschreiben und
Stenographie , für einige Monate zur Aus¬
hilfe gesucht. Offerte erbeten an Ed. Angerers
Apotheke und Fabrikslaboratorium St . Johann,
Tirol . 3604—f

Gesucht wird
intelligenter, junger Mann als Reisebeamt'r si>r
Nordtirol von erstklassiger Unfall- und Hast-
pslichL-Versicherungs-Gesetlschaft gegeu fixe Be¬
züge. Offerte unter „Tüchtig MO" an die Exp.
d. ISt 2162-

Sichere Gr me uz 1934-212
mit Fixum findet tüchtiger Reifender für die
Stadt ; ebenso ein tüchtiger Privatkundenbesucher
gegen hohe Provision . Kleine Kaution erwünscht.
Offerte unter „ Tüchtig 100" au die Exped.

HtLfsarheiterinueu
werden bei gutem Verdienste in der Österrei¬
chischen Blechwarenfäbrik Pirlo und Komp, in
Kufstein ausgenommen. 143—6s1

Tüchtige Köchin
für alle Hausarbeit, ohne Wäsche, zu kleiner Fa¬
milie gesucht. Jahreszeugnisse Bedingung. Vorzu-
stelleu von 2 —5 Uhr. Adresse in der Expedition
unter Nr. 2487. 312
- - Hausmädchen
sofort gesucht. Näheres Leopoldstraße Nr . 8 im
Spezereigeschäft. 2587

Selbständige Köchin
die auch Hausarbeit verrichtet, nach auswärts
gesucht. Näheres Burggraben Nr . 31, 2. Stock,
Tür 21. 2590

Mädchen für alle Arbeit
auf sofort gesucht. Defreggerstraße 12, 1. Stock,
Pradl . 3716

»Perfekte brave Köchin
welche sehr reinlich ist und neben Stubenmäd¬
chen die Hausarbeiten verrichtet und gut bügeln
kann, wird auf 1. März in besseres Geschäfts¬
haus gesucht. Gute, längere Zeugnisse erforder¬
lich. Adresse in der Exped. unter Nr . 42.

SchlofserLelnling
wird ausgenommen bei Soratroi , Zollerstraße
Nr . 5. ' P5Ö0

Girre geübte Maschinschrekberin
welche eine schöne, kräftige Handschrift hat,
stenographieren kann und flink arbeitet, wird
für eine Advokaturskanzlei  gesucht.
Selbstgeschriebene, mit den bisherigen Zeug¬
nissen belegte Offerte und Bekanntgabe des Ge¬
haltsanspruches unter „ Advokaturskanzlei" an
die Exped. 113-2'sl

Ganze GiurichtrmgLtt
sow'e einzelne Gegenständeübernimmt zur freiwil¬
ligen Versteigerung die Auktionshalle Hueber, Inns¬
bruck. 3650—412

Tafeläpfel 3519-6-4
sortiert, haltbar und gut, per Kilo zu 26 Heller, ver¬
kauft Johann Dietrich „Zum Konsum" in Rankwell.

Weißer Spitzhund
billig zu verkaufen. Stiftgasse 12. 2. Stock. 2595

Verschiedene Teppiche
wegen Raummangel billig zu verkaufen. Näh.
Schöpfstraße 12, Parterre , 2579

Billig zu verkaufen
ist ein Herifon u. Ariston, ein Herrenüberzieher
und ein graues Dmnenkostüm, eine gute Sing¬
drossel und ein Schwarzblattel. Fallmerayer-
straße 14, beim Hausmeister.  2561

Bügel ofen
zu verkaufen. Maria Theresienstraße 13, Stöckl,
zweiten Stock. 2562

Zu verkaufen
1 Klavier, 1 eisernes Bett mit Stahtdrahtmatratze,
1 Badwanue für Badezimmer, 1 kleiner poli-
ticrter Hängekasten, 1 kleiner, einfacher Tisch,
1 politicrter Kleiderstock. Heiligteiststraße 10,
ersten Stock links. 2537

Zn verkaufen
sind harte und Weiche Möbel, Ottomanen,
Schlafdivane, Federeinsätze, alles neu, passend
für Brautleute . Andreas Hojerstrahe 29 . 2538

Mahma -chnre
System Singer , neu, mit allen Bestandteilen,
nur 70 Kronen aKzngebeu. Adresse in der
Exped. unter Nr . 2539. 3fl

Mattes Schl animm er
altdeutsch, ist billigst pl verkaufen. Heilig¬
geiststraße 10, MMelgeschjäft. 3675

SchSafdrvnu
und verschiedene Gegenstände sind wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen. Stassl erschaffe 11,
Parterre . 2512

Großer Kleiderkasten
Rohrfauteuils , 2 elegante Lampen, 1 Luster,
tmijrete Bilder und 1 komplettes Speiseservice
für 12 Persorren billigst abzugeben. Zu sehen
täglich von 2—5 Uhr. Adresse in der Exped.
unter Nr . 2513. 2s1

Wegen Nauru Mangel
sind mehrere Möbelstücke billig zu verkaufen.
Zu besichtigen heute von 1^3—5 Uhr nachm.
MMerstraße 16, dritten Stock. 2514

Zn v ' rkanfen
ein fast neuer, grauer Kinderwagen mit Gummi¬
rädern, 32 Kronen, Kindersessch6 Krönen, rot
lackwrr.es, neues Rauchtischchen6 Kronen. Näh.
Schillerstraße 6, dritten -Stock links. 2515

G !eg ie-Zither
und diverse Noten billigst abzugeben. Schöpf-
straße 12, dritten Stock. 2348—2sl

Fahrräder
2 bereits neue Styriaräder mit Freilauf billig
zu verkaufen; ebenso Mnnlicher Repetier-Armee-
Rcvolver mir 10 Schuß. Aus Gefällig,keit zu
erfragen bei M . Sprenger , Friseur, Museum-
straße 35. 2517

Weiche Möbel
fast neu, .sind zu verkaufen. Adresse in der
Grpe-d. unter Nr . 2518.

Tiroler Adler -.Damen -Keftüm
preisgekrönt, preiswert zu verlaufen. Anich-
ftraß-e '36, dritten Stock links. 2519

StnEerei -Geschäft 2444
nachweisbar gut gehend, sichere Existenz, event.
auch einzelne Strickmaschinen, billig zu ver-
kauftn. Valentin Biasi, Laubengasse 45, Bozen.

D a m ev-K 0st irme 2579
in schwarzer, blauer und grauer Farbe staunend
billig zu verkaufen. Schöpsstraße 12, Parterre.

Junker & dt nU -Danerbe an den 4U
größte Lkuswahl; einige gebrauchte Öfen sehr
billig zu verkaufen bei Jakob Kaufmann, Näh-
maschinerr- und Ofeugeschäft, Karlstraße 6. 2569

Billig zu verkaufen
Plüsch-, Dekorations- und Schtafdivane, ver-
schliedene Ottomanen, Feder- und Obermatratzen.
Maximilianstraße 23, Parterre links, gegenüber
der Hauptpost. 2589

Wegen Llebersiedlung
gut erhaltenes Klavier (Flügel ), 2 Betten samt
Matratzen, Bücheretagere zu verkaufen. Adresse
in der Exped. unter Nr . 2585. 2s1

Gine Wohnung
mit 5 bis 6 Zimmer und Waschküchebenützung
wird von stabiler, ordnungsliebender Partei per
1. Mai zu mieten gesucht. Offerte unter Angabe
des Preises sind unter Nr . 999 S >, W. an die
Exped. dieses Bl . zu hinterlegen, 8s1

Herrschaftliche Grkerwobn -mg
im zweiten Stock, Margaorethenplatz> bestehend'
aus 8 parkettierten Zimmern, mit allem mv- ß.
dernen Komfort und Zw hör ist auf 1. August?
an solide Partei zu vermieten. Näh. Karl- -)
straße 14, im ersten Stock rechts, von V3I2
bis 12 Uhr und von 3 Uhr an. 117—-öfl-

Gt eg ante Herrschaften ?h n » u g
2. Stock, 8 Zimmer mit modern, em Komfort ein¬
gerichtet, großer Erker, Bad, Lift, Waschküche,,
maschinell eingerichtet, auf Maftermin zu ver¬
mieten. Adr. bei Haasenstein u. Vogler. 3618-0s1

Wohnung
mit 5 Zimmern und Zngeüör in Hanse Schkoffer-
gasse1 (Adamhaus), vnrten Stock auf Maitermin
zu vermieten. Näh. Rathaus, zweien Stock, Amts¬
zimmer Nr. 40. 61—014

Wohnung
tm zweiten Stock, Museumstr sie mit 5 Zimmer,
per 1. Mai zu vermieten. S . Graub rt, Muscum-
üraße 10, Erlerstroße 2.  6 -3s2

Gtegant möbliertes Sä egeuzummer
wird von stabilem Herrn schon od r 15. ds. ze¬
ucht. Gefl. Offerte mit Preisangabe erbeten unter
„N. S . 2o" an die Exped. 90

Gine ruhige Pa tei
bestehend aus 8 älteren Pcrsomn, die dauernd
in Innsbruck ansässig sind, Zucht auf M'aft-
termin eine Wohnung, die nahe dem Zentrum
der Stadt gelegen ist. Ti .se Wohnung sollte
aus 3 Zimmern samt Zubehör uno einem sog.
Gangl bestehen und im ersten oder Meilen
Stocke gelegen sein. Angebote mit Preisangabe
werden an den LandesoberbauraL A. BkaaS
hier erbeten. 2448—Bfi

Vittamohnnnaen 137-813
am linken Jnnnftr , in nächster Umgebung der
Kettenbrücke, sonnig und aussichtsreich gelegen,
gelangen aus Februar zur Vergebung. Eine
Wohnung besteht aus 3, die andere aus 2
Zimmern mit allem Zugehör. Zn erfragen
bei Spediteur Gottardi , Heiliggeiststrafte10.

Frenndliches mer 3/2
mit elektr. Licht ist an anMn 4geZ Fräulein,
am liebsten von der Handlung, bei kinderloser
Partei ab 16. Febr . zu vermieten. Näheres
Jnnrain 23, zweiten Stock.

Schöne Wohnung
Auf sofort oder Mmtermin ist eine tzochspar-

terr-ewohnung mit 3 Zimmern, allem Zuge-
.. . TN. 97,hör und Gartenbenützung in der Villa Nr>

Engergasse, Mühlau , zu vermieden. 23W
Zu vermieten

Im Hause Nr . 12, Meinhardstraße, ist eine
Parterrswohnung bestehend aus 3 Zimmern
samt Zugehör und ein Laden ab 1 Mai zu
vermieten. Näheres zu erfahren Miemhard-
stratze 14, zweiten Stock, Tür 1& 146—3fl

Hübsch möblie teS -immer
nrit separatem Eingang , elek.r . B kmchknng, leicht
heizbar, an stabilen Herrn bei kinderloser Fa¬
milie sofort oder später zu vermieten. Adresse
in der Exped. unter Nr . 2451.

Schon möbliertes Z
sofort zu vermieten. Dortselbst sinh auch zwei
Kästen zu verkaufen. Jnnstraße 4ft, Parterre
links. 2559

Gin großer schöner Kaden
mit schönen Auslagesenstern, sür jedes Geschäft
geeignet, per 1. Juli zu vermiete . Näheres
Pirchners Ann.-Bur . ? 582

Kinderloses Ghepnar
sucht bis 1. März eine schöne, sonnige Woh¬
nung mit 3 Zimmern und Zugehör, womöglich
mit Badezimmer. Willen oder Stadt bevor¬
zugt. Anträge mit Preisangabe erwünscht un¬
ter „Reinlich" an die Exped. 2584 —3fl

Gine füdseitige Wohnung
vorne und hinten ohne vk -&-vis, mit 2 Zim¬
mern, Küche, . Kammer, großem Vorzimmer,
Balkon, Wasserklosett, Gas, Waschküchrirbenützung,
ist an eine kinderlose, ruhige, stabile Partei
aus Maitermin zu vermieten, Mavier und
Zimmerherrn ausgeschlossen. Museumstraße Nr.
29, 1. Stoch, bei Ernst Mehrer.  _ 256H

Gef dyt wird
von ruhiger Partei (4 Pers .) aus Mai eine Wohh
nung mit 3 Zimmern und Heller Mche im
Zentrum der Stadt von Meinharbstraße bis
Jnnrain . Briefe unter „E. W. 710 '̂ an Haasen-
stein u. Vogler. 3710—3{1
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Z 'i vermieten
Ist eilte schöne Wohnung, Zimmer, Küche undr chör.Näheres in der Exped.d.Bl.unter

2554._
Auf Maitermin

ist in einem Neubau eine schöne Wohnung, be¬
stehend aus 2 Zimmern, Kabinett, Küche, Bal¬
kon und allen sonnigen modernen Bequemlich-
keiten an ordnungsliebende Partei zu vermie¬
ten. Näheres Mariahilf Nr. 40, Parterre . 2553

Hübsch möbliertes Zimmer
elektr. Licht, schöne, freie Aussicht, sep. Ein¬
gang, an stabilen Herrn oder Fräulein auf 1.
März zu vermieten. Preis 20 K!ronen monatlich
mit Bedienung. Schulftr. 13, 4. Stock links. 2555

Gesucht
eine sonnige Wohnung, 2 Zimmer, Küche und
Waschgelegenheit, 1. Stock oder Parterre , event.
im Stöcklgebäude, auf März , April oder Mai.
Auch wird eine helle W er kstä t t e, welln mög-
l!ch mit Einfahrt , für ruhiges Geschäft gesucht.
Briefe mit Preisangabe unter „Maler Nr . 33"
alt d ie Exped. d. Bl._ 2556-2sl

Wohnung
3 Zimmer, Küche, Magdzimmer, mit Gas , elektr.
Licht, aus Mai an kinderlose Partei zu vermie-
ten. Zins 780 Kronen. SpechbaTherstr. Nr . 20,
2. Stock, von 3—5 Uhr nachm. 2557

Kinderloses Ehepaar
sucht bis 1. März kleine Wohnung mit Zimmer
und Küche (Witten bevorzugt). Adresse ullter
„Stabil 16" an die Exped. 2534

Jnnram Nr . 22
ist eilte Wohnung mit 2 Zimmern, Alkov,
Holzleg, Dachboden, an kinderlose Partei auf Mai
zu vermieten. Zu erfragen im 1. Stoch 2506

Schöne W hmnig » zweiten S ock
mit 3 Zimmern, Magd immer, Küche, Gas und
elektr. Licht re. ist an eine kinderlose Partei
auf Mai zu vermieten. Näh. Sonnenburgstraße
Nr . 10, Parterre. _ __ 2507—3s1

Auf Mai lern;in
ist eine Parterrewohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern, Küche und Zubehör in der Schidlachstraße
zu vergeben. Näheres Pechestraße Nr . 10,
2. Stock. 2568

Schöne , sonnige Villa Wohnung
in Mühlau mit 3 Zimmern, Küche, Speis , elektr.
Licht und Gas , per 1. Mai an solide Partei zu
vermieten. Näh. bei Wohmmgsvermittl. Maier,
Mühlau._2509

2 sonn ge Wohm g i
bestehend aus je 2 Zimmern, .^ che, Wasser
und elektr. Licht auf 1. März ' zu vermieten.
Näh. beim Besitzer Josef Seelos, Höttingerau
Nr . 17. _ 2510—2fl

Schöne na 'tsbeforger ;;;onrnng
am Saggen an solide, brave Leute auf Mai¬
termin zu vermieten. Gartenkundige erhalten
den Vorzug. Näh. in der Exped. unter Nr. 2500.

Schön sonnige Wohnung
3 Zimmer, Magdkabinett und allem modernen
Komfort, Küche mit Balkon, wird von stabilem
Geschäftsmanue mit einem Kinde auf Maiter-
min gesucht. Wilten bevorzugt. Gefl. Offerte
in der Exped. unter „Nr. 308 A." zu Hinter¬
legern_ 2511—2fl

i Zimmer
mit Küche im 4. Stock ist zu vergeben im Hause
Zotterstraße 5. 1589

Kind rtoses Ehepiar
sucht per 1. Mai Wohnung mit 2 Zimmern
samt Zubehör im Zentrum der Stadt . Zu¬
schriften unter „Ruhige Partei 723" an Haasen-
stein und Vogler._ 4723—6s1

Hübsches Zimmer
zu vermieten aus sofort oder 15. Februar . An¬
dreas Hoferstraße 14, 1. Stock._ 4722

Zimmer m t Kochöferl
auf 15. Februar zu vermieten. Riesengasse 11,
4. Stock. _ ._ _ 2572

3 Zimmer Wohnung
sonnige Lage, von kinderloser Partei auf sofort
gesucht. Briefe mit Preisangabe unter „D. H."
an die Exped._ 2567

Schöne Wohnung
i int 1. Stoch bestehend aus 4 Zimmern, Magd-
j zimmer, Küche und allem Zubehör auf Mai-
j lermin zu vermieten. Näh. Hlg. Geiststraße 10,

Stöckl, beim Hausmeister, 2571

Einfach möbl. Zimmer
mit voller Pension von anständigem Fräulein
vor; der Handlung gesucht. Gefl. Anträge mit
Angabe des Preises unter „R. M . 160" air
die Exped. 2598

Sonnige , trockene Kellerwohnung
bestehend aus großem Zintmer und großer
Küche, ist auf 1. März zu vermieten. Näheres
Mütterstraße Nr . 55, Parterre. _ 2566 —2)1

Sonnige Wohnung
mit 2 Zimmern und Kabinett oder 3 Zimmern
(Parterre ausgeschlossen) von einer stabilen, ru¬
higen, kinderlosen Partei auf Maitermiu ge¬
sucht. Briefe unter „A. P . 12" an die Exped.
d. Bl . 2568—2s1

Gesucht
von stabiler, sehr ruhiger, kinderloser Partei
sudseitige, sonnige Wohnung mit möglichst freier
Aussicht, bestehend aus 3 größeren oder 4 klei¬
neren Zimmern, Badezimmer und Dienstboten-
zimmer, elektr. Licht und Gas , für Mai - oder
Augusttermin. Parterre ausgeschlossen. Anträge
erbeten unter „S . 5" an die Exp. 2594—3s1

jahr. Fräulein
sucht bei besserer, christlicher, ehrbarer Familie
sofort möbliertes Kabinett oder kleines Zimmer
mit gaitzer Verpflegung. Jahresmiete . Bedin¬
gung : Familienanschluß und Navierbenütznng.
Gibt eventuell Klavierunterricht. Zuschriften
unter Angabe des Preises sind zu richten an
F r a n z S cha l l g r n b er in M i ste l b a ch
(Niederösterreich.) 159—3fl

Wohnung
mit 3 4 Zimmern, zentral ^gelegen, wird von
stabiler, kinderloser Partei aus Maitermin ge
luujt. Adressen mit Preisangaben unter „A.
Z. 100" an die Exped._ 2597—2)1

Zimmer und Küche
auf 1. März zu vergeben. Kirschentalgasse2,
Zu erfragen 3. Stock. 2505

Sinniges , nett möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht für 1 oder 2 Herren zu ver¬
mieten. Andreas Hoferstraße Nr . 44, 1. Stock
(Stöckl). _2504

Kleine Wohnung
ist art nur kinderlose Partei ab 1. März zu
vergeben. Leopoldstr. 30, Stöckl. 2503

Kinderlo 'e Partei
sucht eine 2 Zimmer-Wohnung mit Zubehör auf
Maitermin . Briese unter „M . Z. 689" an
Haasenstein u. Vogler. 4689

Ein großes, möbliertes Zimmer
mit Küchenbenützung oder guter Pension für
2 Personen von Mitte Februar ab auf zwei
Monate gesucht. Angebote an Ingenieur Ja-
burek, Marburg a. d. Drau , Parkstr . 18. 149-2s1

Kleine Wl hnn g
im 3. Stock, Schlossergasse Nr. 27, ist auf Mai-
Termin an kinderlose Partei zu vermieten.
Näheres beim Hauseigentümer.

Auf Maitermin
zu vergeben eine Wohnung im 2. Stock, be¬
stehend aus 5 Zimmern, Badestube, Speiskam¬
mer, Magdzimmer, Küche mit 'Balkon, Wasch¬
küche, Garten , Gas und elektr. Licht. Anfragen
Haspingerstraße Nr . 9, 1. Stock._ 152—9fl

Helles nnmöbl. Zimmer
event. mit Kochgelegenheit, ist zu vermieten.
Schöpfstraße 22, Parterre . 4708

Mietgesnch
Ältere Dame sucht in herrschaftl. Hause Woh¬

nung von 6—8 großen Zimmern mit allem
modernen Komfort, oder kleine Villa, zunt 15.
April oder später. Ausführ!. Offerte mit Preis¬
angabe an die Exped. unt er „A. Wr. 151." 3s1

WohnungHit 3 Zimmern
am Oberrauchplatz auf Maitermin zu vermieten.
Alois König, Leopoldstr. 35. 4696

Schöne 2 Zimmern »ohunng
mit allem Kontfort der Neuzeit ausgestattet,
ist auf Mai zu vermieten. Näheres bei Haasen-
stein und Vogler. 4694

Wer würde geneigt sein
ein Mädchen von 10 Monaten als Eigen oder in
billige Pflege von gesunden Eltern anzunehmen?
Offerte erbeten unter „& S . 715" an Haasenstein
u. Vogler. 1715

Beste MeitallMenlampe
von 16—1000 HK für alle gebräuchlichen

Spannungen
Grösste Brucbsieherheit

Daher verlange man bei Elektrizitätswerken
und Installateuren nur die Ergo-Lampe
Wolfram-Lampen General-Vertrieb

Heinrich Weltin 220 «15112
Wien , VIII , Plaristengasse 28.
7©9j() Htromerspmi*nis!

Kleines Haus
an verkehrsreicher Stelle in der Altstadt, m’t meh¬
reren Geschäftslokalitäten, zu verkaufen. Anzahlung
K 20.000. Kostenlose Auskunft durchP . P . He gl,
Innsbruck, M. Thcresienstta'ze 33. 0720

Südseitig gelegn s

Wohnhaus
mit 5 Zimmern, B d̂ rc. pro Stockwerk, noch fünf
Jahre steuerfrei, preiswert sofort zu verkaufen. Peter
^aul Heigl, Maria Theresienstraße 33. 4718

(Bitte geturnte Karljfetu
sind zn verkaufen . Be Abnahme von 50 Kilo¬
gramm ä 12 h, bei größerer Abnahme noch ent
iprecheid billiger. Leopoldstr. 62, ebenerdig. 2496

Hroßrs, Mira! arlegriiks Hiuis
mit Restauraüonsränmen, auch für ein Engros-Äc-
schäft geeignet, mit Herrschafts Wohnungen, zu sehr
günstigen Bedingnngen, sofort verkäuflich. Kosten¬
lose Auskunft durch P . P . Heigl, Innsbruck, Maria
Theresienstraße 33. 3719

Zufolge Beschlusses vom 16. Jänner 1911,
Geschäftszahl E 4166/10, gelangen am 9. Fe¬
bruar 1911, nachmittags 3 Uhr in Innsbruck,
Südbahnstraße Nr . 12 (Versteigerungshatte) zur
öffentlichen Versteigerung: 1 Losa, 1 Spiegel,
1 Pendeluhr, 1 Nähtischchen, Vorhänge 1 Hirsch-
und 1 Rehgeweih, 1 Glaskastel mit verjchie
denen Gläsern, verschiedene Bilder, 1 Kine-
matographensilm, 1 Kiste mit 20 Flaschen
Weißwein.

T-ie Gegenstände können vor der Versteige¬
rung dort besichtigt werden. 106

K. k. Rezirüsgericht InusöruL
Abt.rlung XI

am 2. Februar 1911. 106
Riester,  Kanzleivorsteher.

Sdioiur Jkugrumt in iötting
neben deni botanischenGarten ist sofort zu er¬
kaufen. Näheres in Angermairs Ann.-Bnr .,
Höttingergasse 36._A

Gut eingerichtete

(ßemilcfiiiiJareiiKniiifftmg
mit Getvankeverschleiß und anstoßender Woh
nung wäre auf 1. März oder April zu wr
pachteit. Näheres in Ang-ermairs Ann.-Bnr .,
Hötting ŵgasse 36. A

Die Verfassung von l58--jl

P IßnalEinhoamtiitalT : eura

Bedenkenbeantwortungen, sowie Rekursen in allen
Steuerangelegenheiten besorgt proniptest das konzes¬
sionierte Bureau des Konrad Würtele , k. k.
Finanz-Sekretär i. P ., Maximilianstraße Nr. 35,
ersten Stock, Cafe Paul , Haltestelle Landesgerickn.
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Todesanzeif ©.
Vom tiefston Schmerze gebeugt , geben wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten die er¬

schütternde Nachricht vom Ableben unseres •innigstgeliebten Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders tt. Schwagers,
des wohigebornen Herrn

Kaufmann

welcher nach langem , schweren Leiden , jedoch unerwartet schnell und nach Empfaug der hl. Sterbsakra-
rnejite, im 33. Lebensjahre sanft , im Herrn verschied.

Die Beerdigung des teuren Dahingeschiedenen erfolgt am Donnerstag , den 9. Februar um 41|4Uhr
nachmittags von der Leichenkapelle ;'in St. Nikolaus aus auf dem dortigen Friedhofe ins eigene Grab.

Die hl. Seelenmessen werden am Freit .er, den 10. Februar um Uhr früh in der Dreiheiligen«
kirche gelesen.

Innsbruck , am 7. Februar 1911.

Anna Hell eis geb. Morscher , als Gattin,
im Namen der drei unmündigen Kinder iErieli , Erna und Walter

Wtw . Anna Rckeia als Mutter BicSiard Helieis als Bruder.
Auch im Namen aller Übrigen Verwandten.

J 714
„Fidai “ Multh. Winkler jun., Maria Theresienslr. 22.

versäumen Sie nicht, fick eine angenehme Stunde
Zu bereiten, die Ihnen Las neue Elite -Programmin

bietet.
1. Kronprinzen!eise, hochinteressant. 2. Das HochzeiLsgeschenk. 3. Fritzcken als Angler, Humor. 4. Der Minne¬
sänger, Drama. 5. Karmoncnfischrrei, Naturaufnahme, 6. Durch die Ebene Nordamerikas, und ferner eine weitere
.1726 Einlage . Die Direktion.

(Mfkits zum„imi fehlet“.|
Erlaube mir alle meine werten Gäste und Be¬

kannten zu dein heute den 8 . Februar starr-
findenden 2563

Kcrus -WaT
höfischst einzuladen.

_ _ Julius Abfalterer.
# ©« C . D . Wund erlich . KsssieserarrL, ZiürnSerg

Gtyzerin-Schwefktmilch-Serfe
3mal prämiiert, dabei 2 Staats .Medaillen.

Seit 1863 mit größtem Erfolge eirlgesthrt zur Erlangung
eines jngendfrischen, geschmedigen, reinen Teints ; vorzüg¬
lich zur Reinigung vvu Schürstu, Schuppen, Jucken, über,
kauvt vorzüglichste Torle>teust--se. 50 h, bei k. u. k. Hefl. L.
Winkler, Stadtapotheke, Herzog Friedrich-tr 23. 1632-lOst/

«Aß* «XI«*«SA»-*£<»aJji»*44?«Sä*
W W W W W W W W W W w W W W W'

Kerrie n «achmittag

LA_ "! - — — - Ml - -I-- 1m
£ ^ iS
| | ä WAGNEB' 3CHE Leihbibliothek:: f *:

! i 'i
Erg | p und Novitäten-Leihanstalt, Grösste Leihbiliothek von Tirol. ss tüs*"+■

•̂ 1 §-
Innsbrneb , Kas 'lstrass « 4 .

Sehr , reichhaltig und gut ausgewählt . Unterhalt wugsschritten und Werke
allgemein wissenschaftlichen Inhaltes. .ff?H-3

Tages-,Woeh4U'U.MoMtsaboDn«mettt8.Vierteljahrs-,Halbjahrs-sJakesaböaaeiaeats CWo S?Päj Täglicher Versand nach auswärts per Post oder durch Boten.
Lesebedinyungcn und BUcherysrzeichni&se werde« auf Wunsch überall zugesandi

!= :■— - - . ü- — - — S
UM'V:

I— = 3I
Für einen konkurrenzlosen, sehr einträglichen Massenartikel werden

in allen größeren Orten Nordtirvls gesucht. Zur Uebernahme etwas Kapital
erforderlich.

Offerte unter„Fortschritt" an die Expedition dieses Blattes. i887-6so
bei ermäßigten Preisen und vollständig neuem

Programm.
Anfang halb5 Uhr. 2593

Abends Worstellnng hcrlb 9 Whv.

WWW

Lichte Werkftatte
tDirb für ein ruhiges Gewerbe auf Maitermin ge¬
sucht. Angebote unter „I . L." an die Exp. 2592

Kaöeu
wno im Zentrum ber Stadt auf Maitermin ge¬
sucht . Offerte unter „Stabiles Geschäft" an die
Expeditiond. Bl. erbeten.  2596

Kleineres Wohnhaus
sonnig gelegen, mit Garten, wird gekauft und bar
bezahlt. Offerte erbeten unter „S . B. 30" an
Haasensteinu. Vogler. J717

Junge Witwe
sucht als Wirtschafterin bei älterer Dame oder Hem
Stelle. (Hat auch eigene Möbel.) Näh unter „Ver
läßlich 32" in der Exped. _ 2571

vaine lucht MreM
für deutsche Unterrichtsstunden nach Berlitz-Methodi
1 K für 2 Stunden (dreimal in der Woche) Öfters
unter „2000" an die Expedition. 249!
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H-tcl „Gold. Greif" SS
citersertigter erlaubt sich seine werten Gäste zu dem Donnerstag , den td. Februar stattfindenden

cs* Haus -Ball -r*
ergebenst einznladen.

Die Wallmnsik besorgt das 1. Innsbrucker Salon -Orchester. 19
\  Extra-Einladungen erfolgen nicht. -MF JoHcrrrrr Kelker:ev.

jfjeilfliicifioa„Aitienmatll", Spgdifiadirtlkajfe 82. J 706

Samstag , den 1 L.
Februar findet auf
allgemeines Verlangen
.. — noch ein
oooooooo
Statt jeder besonderen
—— Einladung. ——

statt. :: Die Musik be¬
sorgt das „Erste Inns¬
brucker Salonorchester".

Zu zahlreichem Besuche
ladet ergebenst ein

F. Braus ;.

Kötel„®i’(kr. üof"
Heute Mittwoch , den 8. Februar, findet

auf allgemeines Verlangen noch ein

Hausball
statt. Die Musik besorgt die Militärkapelle.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
P577 $c6. «. Marie Karsoner.

Der Gefertigte erlaubt sich
hiemit dem P . T Publi¬
kum sowie seinen Bekannten
und Freunden zur Kenntnis
zu bringen, daß er das

ImSjt V 'n  p WLêHSL^PPyff»

in Pradl , Amraserstraße
Nr. 110 (nächst dem neuen
k. k. Garnisonsspitale) eröff¬
net hat mtD bittet um zahl-
.-reichen  Besuch. ^

Ergebenstäs
Besitzer. 153

Zn U
156 311

ist auf Maitermin ein schönes - Helles Stöcklgebände in zentralster
Lage. Selbes besteht aus Parterre und ersten Stock (9 Zimmern sowie großem
Vorhaus), ist vollkommen neu adaptiert, mit Zentralheizung verseben und für
Wttremrzwecke sehr geeignet. Näheres bei Josef Schirmer, Lanvbausstraße 6.

Jerßeigermlgs-Hdiilt.
Zufolge Beschlusses vom 26. Jänner, Geschasts-

zahl L39j11-1, gelangt am 13. Februar 9 Uhr
vormittags in Süwa;, Hotel Post, zur öffentlichen
Versteigerung ein Oichestrion.

Dasselbe kann am obinen Tage zwischen9 bis
halb 10 Uhr vorm, dortielbst besichtigt werden.

K. k Bezirksgericht Schwaz,
am 26. Jänner 1911. 295

Meli ul, k. k. Offizial.

Kr GkMckrkki...»ilr!
Haus in Innsbruck , mit Ltöcklgebände, Werk¬

stätte, Einfahrt, 428 Klafter Hofranm, welcher an
2 Straßen mündet, daher ein Teil als Bauplatz
für ein g oßes Zinshaus sehr gnt verwendbar, um
94.000 K unter sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Zrnseinnahme 4925 X.

Kostenlose Aus auft erteilt das kouz. Reali-
iäten-Äureau Anton von Guggeuberg , Inns¬
bruck, Mltseumstraße Nr. 33. P579

Theatsr Kinematogrsph|
Hotel „Grauer Bär“

Ins &sbruck , Ulliversitätsstr . 9 . BR

Steiles Programm
Von Mittwoch, den 8. Februar bis ein¬
schliesslich Freitag, den 10. Februar:

1. Wet £erhöFn - AKfzii «‘, hochinter¬
essante Naturaufnahme.

2. Mtr̂ ik «lei *Mieter , humoristische
Szene.

3 l>er Freund als Detektiv,
spannendes Drama.

Grossartiger Kunstfilm.

4. Ssiteressimte Tiere , wissen,schäd¬
liche Originalaufnahme.

5.  Unter Kosen , prachtvoll, drama¬
tisches Lebensbild.

6. (uontram ergibt sieh dem
Sport , komischer Schlager.

7 Lea als Franenrechtlerln . all¬
gemeine Heiterkeit.

AAAAAAA* AfeAAAAA.1«MAAAAAA

Uorziiglicben
bei sehr sparsamem Gebrauch er- |

| halten Sie nur durch die echte |
| Salzburger Haffee-Essenz. ^ |
| Kein Zucker, kein Feigenkaffee, |
| kein Bohnenkaffee, kein Brenn-
i  material mehr nötig! Ueberall zu
| haben. 2479—sji

Privat
Darlehen auf zu erwartende Erbschaft von nur

besserer Persönlichkeit gesucht. Vermittlung verbeten.
Briefe unter „Z. I ." an die Expcd 2532

Kotz schneiden
und spalten sowie Sägen feilen und decgl. Arbeiten
w rden übernommen und prompt ansgeführt. Karte
unter„F. B.", Anatowiestraße 22 im Bäckerladen
genügt. 2535

VerantwortlicherSchriftleiter: HermannPrechLl.
Herausgegeben von der Wagner 'scheu Univerfitäls-Buckchandlriug. — Druck der Wagner 'scheu Umversitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tschoner

Die heutige Nummer besteht aus ZZ  Seiten.
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ieinii

Schlafzimmereinrichtung ™owgeAbbildung
gediegene Ausführung mit Messingbeschlägen, eichen oder nußartig mattiert , mit imitierten Marmorplatten.

_ K  SS ©.- . Möbelfabrik Mlöfeas ! Brftll
lagernd: iso Zimmer. 5434-0j6 Innsbruck, Anichstrasse 7.

mmmmm
m

Zu verkaufen
event. zn verpachten
zirka 4090 Klafter Acker - und Wiesen¬
grund , auch bestens geeignet für Lager- oder Bau¬
platz, an der Rechsstraße , in nächster Nähe von
Mühlau , bei der Trambahn Haltestelle . Näheres
Margarethenplatz Nr . 1, II . Stock. Kanzlei. 144 312

1 600 .000
Gesamthaupttreffer in

9 jährlichen Ziehungen 9
Nächste Ziehung schon am

15 . Februar 19LI —
1 Hesterr. WodeuLrebtt-^os

Gewinstschein, Emission 1880
1 SerVifch. Staa1s-(Haöak-)̂ os
1 Asfztv- (Hutes Kerz-)«Los.

Alle 3 Lose zusammen Kaffenpreis k 166 .— zirka
_ oder in 43 Monatsraten ä K 4 .50_

Rur von den Originallosenmuß jedes gezogen werden.
Sofortiges alleiniges Spielrecht schon nach Erlag der 1. Rate
auf gesetzlicheBezugsscheine. Bestellungen mittelst Postan¬

weisung . 57—512

Wiedener Wechselhaus, Woöert Jieitker
Wien, IV ., Kauptllraße 20 D^ - nur ^ autanerhof.

Pityroi
Teer-Dräparai nadi Uorfdiuft
oon Dr. Iceis, Kpezialarzi für

fiautfixankfLeiten
9 langjährig erprobtes ®

Kopfwcrssev
zur Heilung aller Krankheiten des

Haarbodens.
Verkauf : Herren u. Damenfrisir-
Salon I . Ferschl , Meinhard¬
straße 16 (Hotel Kreid), Jnns-

_ _ ^ bruck. 219 *14)9

Schöner Baden 2%
mit Nebenräumen , für jedes Geschäft od. zuCompE-
zwecken geeignet, kommt auf 1. Mai zu vermieten.
Näh . Heilig Geiststraße Nr . 3, 1. Stock links.

der Dammmode - und Zugehör -Branche sucht zum
baldigen Eintritt datz Modenhaus 26— 3)2

Josef Hertter, KuMrabeil.

Kundmachung.
Es wird hiemit unter Hinweis auf die Be¬

stimmungen der Hundeordnung bekannt gegeben,
daß, die Vorführung der Hunde zum Zwecke
der tierärztlichen Untersuchung und die Zah¬
lung der Hundesteuer für das Jahr 1911 auf
die Zeit vom 1. bis einschlieUich 11 . Februar
d. Js . täglich mit Ausnahme des Sonntags
und des Feiertags von 10 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags im Fleischbankgebäude , Jnn-
rain Nr . 4 ebenerdig , Westseite , anberaumt wird.

Die Steuer beträgt einschließlich der Gebühr
für die Hundemarke 20 Klronen, 20 Heller.

Besitzer von Einzelhöfen im Gebiete der ehe¬
maligen Gemeinde Wilten  und der ehe¬

maligen Fraktion Pradl  können von der
Entrichtung der Hundesteuer für einen Hund,
sofern dieser zur Bewachung des Hofes benötigt
wird , über an den Stadtmagistrat gerichtetes
Ansuchen befreit werden . Der die Befreiung
aussprechende Bescheid des Stadtmagistrates ist
gelegentlich der Vorführung des Hundes ab¬
zugeben und ist für die Ausfolgung der Hunde¬
marke eine Gebühr von 20 Heller §u ent¬
richten.

Die Unterlassung der Vorführung der Hunde
wird gemäß § 20 der Hundeordnung mit Geld¬
strafen von 2—20 Klronen eventuell mit Arrest
bis zu 2 Tagen geahndet . j

den 21 . Jänner 1911.
SLcrdtrnagistrat Innsbruck,

61 — 4j4
Der Bürgermeister: W. Kreil.

m-mwwswä W^ M"Gig-fta wea'iarns  Pf tt AL.
Gcfchäfts-Acbkckcdlungu.Empfehlung.

Geben hiemit unseren geschätzten Kunden undP. T. Baupublikum höflich bekannt,
daß wir unsere

Bau- und Kunst-Schlosserei
von der Andreas Hoferfiraße ZG in die

ÄS,y$cbopf$tra$$e l-, rückwärtsä
verlegt haben, und bitten um ferneren gütigen Zuspruch. 2501

Empfehlen uns gleichzeitig zur Ausführung aller in unser Fach einschlägigen Arbeiten
bei mäßigen Preisen.

Hochachtungsvollst

Iclkob Schweiß unö Sohn.
Mrl'Me : Schöpsstrußr 19, rMmärti Dllhmnrg: Iwhm  SüsechrLße 19, txfdn  gtnl

8
am Taggen.

Claudiaplatz Nr. 2, ist der! geschleudert, garantiert naturechtIm Eckhau'e, , . . . . .
MesgerLaden , teils eiu/.erichtet, mit Eiskeller ! Akazien oder Linden. Versand franko in Blech-
und Wohnung mit 2 Zimmern , auf sofort zu t̂iosen ä 5 Kilo gegen Nachnahme von nur X 8.
vermieten ; würde auch für anderes Geichäft, wie !Für Wiederverkäufer senden wir Muster und Offerte
Selcherei , Delikatessen. Spezerei rc. verpachtet. )H h . Erster ungarischer Bienenhonig - Export
beim Besitzer ft . Boos . Claudiaplatz 4. 24 -615 * BaLatonfökajar (Ungarn .) ' 9-OV
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Oeffentlicher Dank.
Für die Liebevolle Behandlung und Pflege während der schweren und langen

Krankheit unseres teuren, lieben Vaters, Herrn J700

erlauben wir uns de« Herren Professoren Merk und Ortner , ferner dem Herrn
Dr. Zinser  und den übrigen behandelnden Aerzten sowie den ehrwürdigen, opfer¬
willigen Schwestern des Krankenhauses unsern innigsten und herzlichsten Dank aus¬
zusprechen.

Die tieftrauernd en Kinder und Verwandten.
Pietät " Mattbäns Winkler Junior , Maria Theresieusiraße Nr . 22.

empfehle mein großes Lager in

Gleichzeitig empfehle ich mich zur

Lieferant des k. k. Staatsbeamten-Verbandes
: Arrrrsbr :uck : gegenüber : Ikeischbcrcke

empfiehlt sich ins Haus. Adresse: „A. I .", Frei¬
singstraße2, zweiten Stock rechts. 2536

Achtung!
Eine offene Branntwein-Schank wird sofort zu

pachten gesucht. Adresse in der Exped. unter Nr. 1799.

Danksagung.
Außerstande, jedem Einzelnen für die überaus liebevolle Anteilnahme anläßlich der

langen Krankheit und des Todes unseres innigftgeliebten Vaters, Onkels und Schwagers, des
wohlgebornen Herrn

. 3uliu$ Fedt
zu danken, sprechen wir auf diesem Wege Allen und Jedem unseren tiefgefühltesten Dank aus-

Besonders fühlen wir uns verpflichtet der „Wilden Bande", der Sektion Innsbruck
und dem Zentralausschuß des „D. u. Oe. Älpen-Vereins" in München, dem „Akad. Alpen-
Club", den Herren Vorständen des „D. u, Oe. A.-V." und „A. A.-C." für die ergreifenden
Grabreden, allen übrigen Vereinen, den Bergführern, der Firma Ladstätter, den Spendern der
schönen Blumen und Kränze und für die so zahlretche Beteiligung am Leichenbegängntsse zu
danken.

Innsbruck,  am 7. Februar 1911. J701

Dre tieftraucruden Hinterbliebenen. |
„Pietät ", Matthäus Winkler jun ., Maria Tberesienstraße 22.

«TO

PATE ]V T JED
aier Länder erwirkt Ingenieur 52 - 0 - 7 1M * CtELBffl AUS

behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilferstrasse Nr. 37 . 1

Württembergische

Ghauffemr-
Fachschule Stuttgart , Jilderstr.63

r ttnexlannt leiftnngs-
Amtalt der

bildetL-uNjederl
Standes zu tilfttigeti
Chkruffenrc« aus. —

Eintrittjederzeit. Kosten̂ ' ,-Sttll^'vernnttlung.

Beste , reellste und billigste Bezugsquelle!

Hife, üöfiii ifdie ileüfgfa
1 Kilo neue , graue , dauerhafte Bettfedern £ 2 —, Halb¬
weiße K 2.80, weiße geschlissene K 4 .—, bessere daunen¬
weiße £ 6. —, Hochprima Schleiß , schneeweiß, beste Sorte
X 8.—, Dannen , grau K 6.—, 7.—, 8., weiß £ 10.—,
Brust flaum £ 12.—, von 5 Kilo an franko.

Fertige Betten
aus dichtsädigem roten , blauen , gelben oder weißen Jnlert
(Nanking ), eine Tuchent , Größe 180X116 cm, samt zwei
Kypspolstern , diese 80X 58 cm , genügend gefüllt mit ge-
reinigten , neuen , grauen , füllkräftigen und dauerhaften Fe-
dern K 16.—, Halbdaunen K 20. —, Daunen £ 24.—,
Tuchent allein £ 10.—> 12.—, 14.—, 16.—, Kopfpolster
allein K 3.—, K 3,50 , 4.—. Tuchent , 180 cm lang , 140 cm
breit , £ 15.—, 18.—, 20. - , Kopfpolster , 90 cm lang,
70 cm breit, K 4.50, 5.—, 5.50, Unterbetten aus Gradl,
180 cm lang , 116 cm breit , £ 13. -- , 15.—, 13.—, Bett¬
überzüge , Öberstoff fertig genäht , sowie Leintücher ohne
Naht werden reell geliefert und billigst berechnet. Versand
gegen Nachnahme, Verpackung gratis von £ 10— an franko.
Nud . Stttiber in Descherritz23v , Böhmerwald.
Nichtpasfeudes wird umgetauscht oder Geld retour . — Aus¬

führliche Preisliste gratis und franko. 9—10]4

augrunö
in Hofgastern

mitten im Kurort in schönster Lage, 2271m2, pas¬
send für Miet- und Badehaus oder Hotel, ist an
ernste Reflektanten

preiswert zu verkaufen.
Zuschriften unter „Badehaus 20" an Haasenstein

und Vogler, Innsbruck. ,J384-0l3

M 0biA.g
Tischlermeister

-ss«-sZirl bei Innsbruck « -» »
empfiehlt sämtlichen Baumeistern sowie Privaten
seine seit langer Zeit bestbewährten mechanischen
Werkstätten mit modern eingerichtetemMaschi-
nenbetrieb zur Anfertigung aller Arten Tischlerar¬
beiten, wie: Bauarbeiten(Anfertigung von Stiegen
in jeder Form), Zimmervertäfelungen, Kontormöbel,
Brautausstattungen,Hotel.Einr.chtungen in jeder Stil¬
art usw. sowie aller in d eses Fach einschlägigen Ar¬
tikel zn den kulantesten Bedingungen und billigsten
Preisen. Zeichnungen und Kostenvoranschläge stehen
_ zur Verfügung._ ,J324- i6i|Sie sparen Geld!!

Wer gute, billige Leinen* u. Baumwoilwaren braucht,
schreibe um Preisliste und Muster. 40 Meter Reste
setteug , Hemdenoxford , Hemdenflaneil , Klciderzephir,
Wei8sw:*ren etc . franko K 17.25. 30 Meter Reste , prima
ileiderbarchent franko £ 21.— Jeder Rest ist 3 bis

3 Meter lang und garantiert waschecht. Nichtpas¬
sendes nehme retour. Restenmuster sende nicht!
Weberei u. Versandhaus JOSEF NEUGEBAUER, SATTEUO,

_Neustadt a. D. Mettau , Böhm n. 17i4 -52jl3

Schöne Ialenötumen
billigst in großer Auswahl

: JM=unif kotiilioll-̂ summ:
■präparierte l^aimen etc.

zu billigsten Fabrikspreisen offeriert

L PrHtinger, Innsbruck
^psarigasse 3. 2005 12110

JOec wärile punRUidiem Milet
is Ende Juni mit emem Darlehen von 80 L auS-
ielfen? Doppelte Sicherheit„wird angebotn. Ge,l.
Zuschriften unter „Pünktlich" an die Expedit' n

Bl. et beten 2481 2J2



HMsK aaaqUv jnv pm t̂zmv potz±ai i&t\p  Mu Watt xm  Avtz
qüp 'uaqrtjg aatatfpf aa aHnm 'unp chvaUâ fai aaq M quN
^aaißtjßata zavst uaiaamaspttgqun u^ upâ ui tzrj as apvtz
aauäaj!uaavcu uaiacuaß chiWUßun ZcuaaavT uaaaHû vjuvMuwG
ajĵluab >tzvq 'bunahVjaZ ui uaqchvag argx" :poj uuvq atzr^
qun aauaasM jm? pij$ uauaĵ jaaa ukpa javcu, uaagZo

-quvj;w>W apiamag'„pû jaiajui qaw& Zvq 'HK"
,,-naqunjav utzr uaqvtz qun

run uaaBpjpp manra tz>vu oj;v Zun uahvj aüv Luraj nL
quachraauitz;>chru qunaöba'wâ aajaaq uarchj oj ';ji tzipuriaagnaÄ
-MN qaoW 1U3Ui3 UO|Ct Zvq'quv'tzaa>qpua6aö! UahajjNA aippparchj
Zvq aaqarcu uraqv!q aaqv 'aHnm uaburag 3ij aagn WT a(pl<4
auxa axq 'â mticn uaawtjaa1 n ? aquvchA3|*q aâfpô aaipaj aa
tzv'q Mvavq aicu UZPtzwq lppan;vM -ap;ocu uapacuaa ßsqaojW
ßaura uwchjuA uaq moaavD aaatz mnavlU'LuniMaZ aauui
uabam patzua!öa;aa§8 ur aagt> uarvm/®öjacnq qaoupjqqaA tzvq̂"'
'ur> aa ßmj '„aai(pij üaavm aigx" maßpgu aaßanpH>ru tzfij
uaogZo Qm ^uaqunzaaq ntz hctiünraT uamaj'paaag nL aipg

3*9 uaqaa 'apM -apqoj uajjuw;!(pau aaqa
atuug; uaaotz tchru ichr Zvq 'chuvtzuammvjntz pahuaßa;aöuH aajâiq
prn Zvm 'ZPipru;.giiß KZ •uagiajquq aagap aaqv atchgm" 'aauaa
-öqL sqövj '„uaqunqaaa fiprjpnrL oahg anj' uautzL urq i(p£ "

-uaquvstaaa agp uh: aicu, 'tzvq ^nv; ol (poii
rammr apcm 'uaichaagj nL uaiaag mr "avm ;utzamab aaq
aaq aaqt) ';imup| 3:q quvprvM ayj anu uaavm a;ao,gx aja-dz;

,/U3;̂ anq maj chnui3,cta>ij aM
rrâ tzâ uiZ aXxmvuiv-q ûahartzntzpnan^ axrzqüaßnV3>6iurä jnu
tprj "cuoaaviL ura;nvâ uarXpnjaaarA âajjaq aavm Za" 'apöMpul
Kv-mp auliuiW auraj aa maqu: 'uaagKO aqß'vj '„azuaq Xp£ "

3iaa3tz;qaomtzqp̂> aaa(jg , put Zog Ojjjtr aî >
u3tzal'HZ) 'iiaagXin? ua;n3F uaaamvjpapim um 3rq'uajjnm uaqrachj
-a,q̂ piunq Kun awu uaqaaicn oj 'uauuoz uaatzvjaa ĥiru Lunm
-nargz KmqoZ uaaaH aj;v apr r>q" 'quvprvM aqLvj

-Znv uatzvJ ßapvhLaah qun Kaöuvq urai ur
arŵ §vq ihwaq aaqaM qup „luaaatz Kajnq Luruvq̂nN an8
Knv urqoZ uaq ;vru aiZ uaämnct ûajM Hoqq aövj tzg -quna
-uaqaZ uâ uoö uraq jnv aapacch uiaz rutzr aatznv aaqv ';zuaq
aa Kvm Hr̂ cu aaq 'vg muiq  aa Zvgx 'uiqĉ > aaq, 'laazZqacM
ura tzr Kv,T Drj aa;urh upjjajquvltz ur U3ßaq;ntziZ) uraq pm>
sAnvjjnv qaönzqq'vZ uaüaquv aaq jnv Dia ^aia Kaöv̂ uauM
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tzaup aa Krq ûaMa; «uaatztz ntz qun U3tzajn? atzÄm jgtfptit uWW
uaaaH um ar̂ uöqaycn aj "tzr lplpru ßa Zvm 'qncM ura hnjzar^
Kvq âvm 'uauhg ,övj !h)r 'urr̂ ' -potz jXpDWta® uaÄqcr̂i' aatitz.
qu3qv ua3tzab aa arm ûatzajaA uaqvtz arZ -uaqaam uaqungäaj
tyau  tzaa Hnur M̂razKnvâ ;aoFx u;a uiq<W jKnv̂aaq> 'xzlqM
-owĵ oal̂ aaq qun ^h)jvijaauLvjctmvHZ3Û im  aatzajK̂ zvtz aa«T"
Navj 'jaquaotaöquvpw^x n? 'aa ahnj ',Wm uiq-ô ), uaaatz
avquajjo uauuaz arA" 'uaihzvz nH örquvqun 'uv ' Lurj avM
§vq qun '„Bvj „anarjucW" Kvm'uajjrcn\\m  aa 'anu aiS>uaaM

6mm  aaaK Bvj Kv-W Ph>ur tzi Kvq'Ü̂L"
-Knv aaPtzMaZ, Za;nv; ui chvaq uaoiqKÔ aach

„Lurqô aaatz Kvj Zvm>qu^"
,/MiuaNuo §) Zvq auu patz oj Zapv aa>q!v- Kun tzi Mail!avp SuvV
rtzziu KUN avm tzaitzjiastz Uin9 qunaöüamaKaaq auu 'ZafiiUi^
aaqv tzajiacug Hou üinvz quaqv uaatzaßi ucchzj uaq;vtz ai$g"
'aaaquv aaq a;aaqwaa ',p!tz>ijuK aaajun Köuiqaapv tzr KvjD"

„ztzn aqnmaaa'qamuqjqqaT anj Za uapvtz ZrZ)̂
tauo x̂ ma!öi;naqiam.d ;chaa pur quvjpvM apaqimaa

-aq̂vtz upoq;ua tznâZ uauuj aa qMqvjj
'afövj uasqZo tzvm 'a;jaa Zvq avm '„?nva K.uaqvtz aM"

'quvtz
aaq jnv vl 6vj 'aqqvtz uanuiilNZV nS Ẑ lpiu uaqiaq uaq pur)
uapaqavuamulvjnguiiaq aa «tzvq uuaq ! ĥnu av6 tziim tzn agaaq
-uniluaan aaqnaviT matzabndaoq biquMjqpj 'uaöcckaLam avquajjo
apvtz uiqoZ aaaH -uppv uaavm ua;jitzpoch uaqpq â T

„ 'uaipvtzajtz
tzEaj §un anj patzKiagx aaajun aim tzvq 'Mu uajjaßiam!
'uaöour uabuiaqam tzinv aaqv aij Kvgx -ßunuraM aaatzi ltzwu
Kuaqjßiuam— tzi ZopajimrL aiaoaĥqaoupjMZ) â tzvq ''u âotz
arm uaqaam Mag -uäöuiaqaa uaijuami«̂ uapraiq aaq tzuäitz
-ÜZ aaq anj KiamaW uauia' aij ua;pom M 'piatzaßjnv MjaiZ,
DanvM oj ma uaqvtz qun uaM qun uaoqẐ uamuwA vq
'aiZ uatzaj >h)-ci>D — — uaqaom ;uaaj;ua aaqaoicm öpjvtz qun!
uämmozaö jnvavq — uauchauatzvm aqjömaaS Kvq t̂zim tznj Hvtz
amt(p9 raiura aq3>maZ uiaq um uuaq — iiumnZ ^ ipuaSia aaqo
anuhAA PNA ZaLanz Uia aanm sxo 'rtzaijZnv oj qun ';vtz ;'aqMad
!tz>ij 3-qang uaXpjraj tzxm aaq m arq 'aiUiF auaöcvqaK surai uin
>hnj paquvtz ZZ Itzniu uaßyuöaq tzirur tzn aitztzvoLoqcchM uajjaq
pur qun" 'poj aa ahnj '„uuv) uamtzaupoj pm xtzpu aaqrH
Üpi Zvq 'ZM1A Utaq jnv ZviMp.tz)mr vq zjr TZ" '-UMvtzÄ
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jmv*
Jb\at er Karten gesMt ?"

„Poker ?"
„Ja , und noch! verschiedene andere SAeXe."
„War er ebenso interessiert dasür wie für Krocket?"
„Min , Krocket ging ihm über alles außer Schach."
„Spielen Sie Schoch?"
^Ja , ichl habe viel mit ihm ĝespielt."
„Wie war sein Spiel ?"
„!J >ch verstehe Sie nicht. Er spielte gut ; mein Vater

liebte es nie, in irgend etwas ein Stümper zu bleiben."
„Ich wollte nur wissen, ob er einen Plan langsam und'

''vorsichtig ausführte, ober ob er mehr ein rascher, wie man
zu sagen pflegt, ,/brillanter " Spieler war ."

„Ich denke. Sie würden ihn zu den brillanten gerechnet
Haben."

Wie alt sind Sie ?"
„Zweiundzwanzig."
„Wie war eigentliche Ihr Verhältnis zu Ihrem Vater ?"
„Wir waren fast beständig bei einander. Meine Mutter

—• sie und mein Vater waren ein sehr ungleich,es Paar und
paßten schlecht zusammen, kurz, es war eine unglückliche Ehe,
und da sie dies erkannten und einander das Tiasein nich,t
Unger verbittern wollten, so beschlossen sie verständigerweise,
sich zu trennen. Ich war damals vier Jahre alt . Sie schieden
ohne jeden Groll voneinander, und ich blieb beim Vater. Er
war sehr liebevoll gegen mich und ließ mich von niemand sonst
Unterrichten. Seine Bibliothek stand mir stets zur Verfügung,
Und er lehrte mich,, den rechten '&£hxaviü)\ davon zu machen^
Wir waren immer beieinander, und unser beider Leben war
s,o ineinander verwoben, daß" — die Stimme versagte ihr;
und ihre Augen füllten sich mit Tränen.

Maitland , der anscheinend ihre Erregung nicht bemerkte
— so sehr war er in das Nieder schreiben des Gehörten ver-,
tieft — stellte schnell eine Frage , die sie von chrem Kummer
ab lenkte.

„Ihr Vater schien gestern abend ein Vorgefühl von einem
drohenden Unheil zu haben. War das häufig der Fall ?"
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Tonnten nicht bloß hingeworsen worden sein, Uw darauf zu
treten, denn dann würde ihr gegenseitiges Verhältnis nid# so
charakteristisch und beständig gleiche gewesen sein — wahrschein¬
lich wäre von Wendungen überhaupt nichts zu merken gewesen
— und sicher würden beide nicht immer zuMig zur selben
Zeit gewendet worden sein. Jchl verschaffte mir ein Brett
von dem bmfang der beiden zusammen, die meiner Annahmje
)nach die Eino rücke auf dem Sand gemacht haben, und be¬
lastete es, bis es den Sand genau ebenso zusammendrückte, wie
es mfy  meinen Beobachtungen die Bretter getan hatten. Vas
Gewicht betrug einhundertfünfunddreißig Pfund, das heißt so
viel, wie etwa ein füns Fuß fünf Zoll großer Miensch wiegt.

Ferner machte ich noch! eine sehr wichtige Entdeckung, nach¬
dem ich die Eindrücke, je nachdem sie vom rechten oder linken
Brett herrührten, in zwei Klassen geschieden hatte : daß näm¬
lich! der Schritt beim Borwärtssetzen des rechten Fußes drei
bis vier Zoll länger war, als beim Aus schreiten mit dem linken
Fuße. !Gerade unter dem Fenster zeigte der Sand einen tiefen
Eindruck. Ich machte einen Gipsabguß davon ; hier ist er",
sagte ier und brachte den wohlgelungenen Abdruck einer ge-
jschlossenen5pand> zum Vorschein. „Es unterliegt", fuhr er
fort, „ nach der Stelle des Eindrucks kaum einem Zweifel daß
er entweder zufällig von einem Menschen gemacht worden ift;
der sich vor dem Fenster bückte, plöulich das Gleichgewicht ver¬
lor und sich nur durch plötzliches Ausstrecken seiner Hand vor
)dem Falle bewahrte, oder — was mir weit wahrscheinlichxp
ist — daß die Hand absichtlich auf den Sand gestemmt worden
ist, um ihren Besitzer bei der .Ausführung Egend eines beßM̂-
deren Handgriffes zu stützen."

Hier unterbrach ich ihn mit der Frage , warum er W
letztere Ansicht für richtiger halte.

„Aus verschiedenen Gründen", versetzte er, „frte mir dkestz
Annahme fast als sichjer erscheinen lassen. Fürs erste stamrm
der Eindruck von der linken Hand. Zweitens ist es der
druck einer geschlossenen Hand mit den oberen FingerknöchÄ
zu unterst. Ist es Ihnen je vorgekomnreu, daß jemand sich
vor dem Fallen dadurch! bewahrte, daß er die Faust arK
streckte? Sicher nicht. Wer das Gleichgewicht verlier^ ist nis-i
Mals völlig frei von einer Angstempfindung, mag diese auch
ganz gering fein. Tiieses Gefühl bringt sich durch tM SpvöjM'

Melvin L. Severy,  John Darrvws Tod. *



n? pnaqM uanvig uaina um âiaiiaagZnv lnvavq azacW aaq
qun mhvu maq Znv aai£tu$$ aiaannctr'xct Zvq aa qukt
-hvm 'aa aHsjaaa „̂upÄPtzvgosiKajaoPj auia qatij aî >"

„' b̂uM a?uvß auia Hatz yMr;
;ooK aajun ocu fiuuvpqihan, am qurj uapZ, aaij/' : ijunzZM
agtfm30(p«l aaq uuvq qnß qun priguaßnK uauu aiaaßo? ai§>

„<>,U3!qvtz uaqunjaßsnvaah nauPj oj Zvq- a:ä^ a-M"
'ßnaaßttau aa 3i8ml tz,uaßvi iPru am ar-A uaqangx" pnaqZiM
aaiunvtzaaA;ioaq ura Prj r»Mr Mi ^ AquvWviW jn)z

„iLpaKlÄMl
M3U13 uaq agaâ auunq uaPpniA uia str Zvq '^ " :japZnv arj
$\v 'iaahpuaß ajvW, maq aßnA aP mn'vz apotz aauaaoqZ

„zmpiaav'T
up;nm.Z 'uaiPvaiag zvmuia iPru Za aiA uaziagA" •aißanPaa
-n? aäozjoazrx̂ mauraj aaiun Za aa maqur 'jaoj aa ahnj ',Mu
-ab fCpilinaq Za uvm iharj ajvibZbunaatzoaßaaKmaq aaiup"

•Pr aiaiaacuiuv̂ ßunutziz auiaj agvh
•aa schvaj„ztzr

Zvq ZviM'arZ> uajjM" -uaaarhävaßaiohün? aj arj mn 'arj
apiivib qun quvgx arq uv pqcjß aama ;m ajjvM
-uammvjn? aavgrrraPjun auia ai'gaictj aa qun '„mauq aquMuaßaG
usaa'tzqaö arq qun aammrZ Zajarq arcu aPjunm uaaaihäväßaioh^
n? atz'aj ajüaga Pr Zvq" ' 'aa aißvj '„Zvarp Pr agvh' aaiH"

-ZäozjoaziM Zauraj aanvhaK uaq m itaupaâ .
mn? uuivq pvW Zvq aißa; qun ßunPjrM aPjrmaP supj ur
aaMî ZauagaraPiagun ura quvMvM aiPnvi mag -aßurßiuas
ZlPru ahr gvq chv uaavq urajvL aP 30uch Zzv waßunßcm,
-a'E uauraj uapv avqihalun aiLpI arj uuaq LuaPjrmn? ahM
aaaajuu ur yaiM iPvaqab mP ' Pr arq "uarivzrmahD'ßurjuv'
qun avm Lriaaj aatzuaH maq irm quvjirvW Zjv 'tzoaj avah
P^ -aiivtz ißrhnaunaq! aahnaj uoPj IPrm aaq PnaqZnA aaaijnq
qun aiuuväja'ö' aqjalaaq lPrjâ > ruaaP m uarPjaa 'aqnvPtuv uP
a;j ijo aZ>' majanq uaqaam ruaajiua anvh astvM mauraj uo^
iPru ' Pcm iSunPnj'aaiun arq Inv PPrjpW irm aaq yua§uain?qjv>
Zaa'iv̂ Zacchr mvuPraF man irazmvjzoamiM ZuaauaaoqZ'ZIîPii
-öoW uram «Pr m yai0i1>vPjaq a]  Prj quviirvM qusalp^

„•qurj aarh qivq aaPrj
3,q ûaqaacu usmmcmad !Pna ^ jUA ur ûatzr^rpA ; uaq yuaqunaaZ
uaaajrm uoq arm aha 'uaßuraq ßunquaam̂ ur ZoaijuaK uaPrz
-tza Zaq Zmr-Z)' maq inv  Lrua-m ura hojjoozrW uram >Pr prm
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der Wnger zum unwrllkürlichen Ausdruck. Hierzu kommt noch'
die Lage des Eindrucks im Verhältnis zum Fenster und eine
kleine Ipir auf dem Sims und am Glas , deren genaue Prü-
fung i<h erst mittels meines Mikro skopes vornehmen, kann. —
Ich bin unablässig bei der Arbeit gewesen, doch das ist alles,
Itoaä rch herausbringen konnte."

„Alles! yy rief Florence und sah ihn mit unverhnllter Be¬
wunderung an . „ Mir scheint es recht viel zu sein. Tie Pein¬
lichkeit und Schärfe der Beobachtung sind unübertrefflich. Aber,
samn Sie , haben Ihre Wahrnehmungen Sie zu irgend einem
Schlüsse geführt ?"

„Nein yy, erwiderte er, „noch, nicht. Ich muh mich hüten,
mich an eine Theorie zu binden, solange der positive Tat¬
bestand̂ erst so lückenhaft festgestellt ist. Hiöchstens könnte ich
M bloße Vermutung hinstellen, daß Ihr Vater in irgend
einer geheimnisvollen Weise von einer Person ermordet wurde,
die «etwa fünf Fuß fünf Zoll .groß ist, beiläufig hundertfünf-
zrnddreißig Pfund wiegt und ein lahmes oder ein etwas ver-
kürztes Bein hat, jedenfalls aber an einen: Gebrechen leidet,
das eine Ungleichmähgkeiitder Schritte veranlaßt . Auch! möchte
ich jännehmen, daß die Füße der Person irgend eine stark
jautzgchmägte Eigentümlichkeit aufweisen, woraus sich am besten,
tzrlklftren würde, daß wirkliche Fußspuren mit solcher Sorgfalt
^Mieden worden sind. Weiter fordert der Abdruck der Hand
hier zu Mutmaßungen heraus . Tie Finger lang, dünn und
sein, außer an den Nägeln, wo sich> mit Ausnahme des kleinen
Fingers , unzweifelhafte Spuren von der Angewohnheit finden,
hie Nägel abzubeihen; aber sonderbar genug hat man den
Nagel des kleinen Fingers geschont und ungewöhnlich lang
wachsen lassen. Ich . frage mich>, warum gerade dieser Nagel
so gut weggekommen ist, und kann nur antworten : „Weil er
einem besonderen Zwecke Mettte" . Offenbar haben wir hier
keine Arbeiterhand ; die Gelenke sind zu dünn, die Finger zu
hart, das HautgDwebe, das man sehr gut erkennen kann, viel
zu fein, kurz und gut, würde das nicht jeder für eine Frauen¬
hand halten ? Ware es wirklich so, dann hätten wir auch Frauen-
fühe, die man natürlich! verbergen wollte, wozu die Bretter
schr geeignet waren — doch das ist alles nur Mutmaßung
und oarf uns zu keinerlei weiteren Schlußsolgerungen ver¬
leiten. Wenn Sie mich, ein paar Augenblickeentschuldigen, so

aaajun uaqvh qun yuapPnvrq arm ZvmyuailvPjnal3G. aaq ua-iulv
-a?E uaq uaa uaahnjaa aM " ' 'uaoq̂ I aitzajaaq' „LnLagx"

„äU2sap0Panqnvuaö auraPWtunaaPijaaKuauaqatPjaaaaajq
uaichaPjqM arq Puv arZ uaqvtz ruaräatz amam
uoPj ar§) uaqvh. Zvq" chuvuivM jara h,aiaa§> aaupm râ "

,,'aqvh iprmiua uaqa Pr arq yaxamF maq n? qun chnj
-W aaq irm ivh üammouaL uaqâ Zvq stqpj Prj mmavZ, uho^
tzvq Mahastaq pjiamiF uraz uaPvjiv̂ uaipurmaa Zun uaa. aaq
aiPrJ rm uuv; aj Pnv aaqv Maqurj ajjvM aistnuaq qaamiMaZ,
ruuL arq arm uaiuuoz âabrquvstiiaq Pau 0un!oF arq aavc^
Prianiv̂g muvz uaPjuum anu uvm arm 'atqj ’aj $9L\  jjig
a?uvb aaq qun <quua00amaA uaquaPraaurh Lr;M uaura unu arm
uaqvh irruvZ 'burbZuv aaa; P-riLuvV"avm uäjjoiPjaögv LunaaPrj
-aâ arq uastunG ualjaq. n? "aaq tzvq ch "uaqunqiua. ammnjMurm
-aPrjaaK aaq öunchvtz an? bunichrMaaK aaqal uoq ZvPjnajA
-Z0uuaaPijaa.E arq 'aijßaj Prj uv quvK armmüZaahvJ uairach?
aauraj buuchvF ioö aa uuam yuaßajaD uaäajun Pvu avm Poq
qun waiaaiura lachoj ojp aHnm qaZ upZ 'uabnM am Pnaq
-uammvjnF uaiiar?uvurg uaavgpiirmun uauraj hvj qun laachrjaaa
1vuoW uauraz Pau avm aZ 'aiuch uaurachjaa qavM Z;v qäour
-stqpZ)uraj mnavmyavp Puv arm uahaj ünu qun 'aqoWm uaqvh
ignmaq a-ßaoijiwg uauaLra aauraj arj iv̂ auraj uuam yuâ M
-n?aaPrj oaiPaZ arq mn <Paq avquâ I ^6unaa0raiA sanach
-30un aPrHaiä ajaiq mnavgx -avm uajamaK loaPrioag MnqZ
quainviram? irm anu urhvq Zrg aa quaahvm stvh uajjaxPjadgv.
Zav̂ aL q.uajnvi0r?>unj ahvuraq um abvaiaqimvlaG mr uaSunr
-aPrl.raK uailvPiN3j3.K uauaqarPjaaa rag uaPagx' runv; am
moaav>T aaatz Üvq Maiaqungaa qun uv uatzvPjnajaöSbunaaiW.
-aa§8 uaq rag uachval argx -aaiPoZ. aaq uastunbn? öunaaPrjqaqj
-ZuaqaF aura PrMvU Magu;q n? 0raqn uarPj LamZnA ura ‘ait&
'uahab urallag aiuuoz arj qun yPrj üv aagM> naquabar; auraj Pr;
-quvstaaaistqiaj uajjia aabrqvvM ar̂ 'ainoj uaqaam uajjviabPnan.?
jZonaiirm pPru mâ v am qun uagrap iahomag uäLoH
-30n? ZaaivK Zaq qaoutijqjac?) aaq ahr a^ jaot "öunZPvyM aoq
'ißüjaß arm yaiq Maquvhaoa aaiPôx aura aom aarh aaM 'ustzaV
-iua n? urnE uaiiar?uvurj ruaq mn Maßuvßag qaaurtzgiaA aaaaq
-uv (put)ui uaPj ivh uaquvstmn rraPpj aaiuy -uauraPloa Pr)
-graigZnvun ipaazuvE uaßrqivg uaura ua-tzari uammvtn? aijnzoasx
ajarq aziv qun — uaahvjaa iPru uuvruZahvcha^> ursuram um
aiuuoz aagnavq aaauvuâ) Zvq — uaaoiaaa qiM ;n$ ina
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Zeit nicht mit ganz überflüssigen Tingen vergeuden wollen.-
Ein langgezogenes „hm—myy -war alles, was Maitland

hierauf zu erwidern hatte.
„Wir bedauern' ,̂ sagte Osborn , sich an Florence wendend,

„daß wir, indem wir unserer Pflicht gemäß der Sache auf den
Grund gingen. Sie um das Versicherurrgsgeldbringen mußten,
das Ihr Vater Ihnen wollte zukommen lassen/'

Florence verbeugte sich, und ein schwiaches, vätsskhasteÄ
Lächeln spielte einen Augenblick auf chren Lippen ; sie antwortete
aber nichts weiter, und da auch weder Maitland , noch ich zu
fernerer Unterhaltung anregten, so boten die beiden Polizisten
guten Morgen und entfernten sich schweigend.

„Ich möchte ein paar Fragen an Sie richten", sagte Mai¬
land zu Florence, sobald sich die Tür hinter Osborn und
seinem Begleiter geschlossen hatte, „und ich bitte Sie , im Auge
zu Ibehalten, daß meine Nachforschungen, wenn sie auch sehr
persönlicher Matur zu sein scheinen, doch nur das eine Ziel
verfolgen — die Lösung dieses geheimnisvollen Mtsels ."

„Sie haben mir schion gute Beweise von Ihrem zielgerechten
Vtzivgelhen in dieser Richtung gegeben", versepte sir. „N^r
zu gern werde ich Ihnen jede Auskunft erteilen, die ich «t
geben vermag. Bis dieser Meuchelmörder aufgefunden «t©
meines Vaters guter Name von dem darauf geworfenen Schatten
befreit ist, wird mein Tasein völlig inhaltsleer , nein, schlimmer
als das, es wird eine unaufhörliche Qual sein; denn ich weiß^
der Geist meines Vaters kann — falls die Wgeschiedenen « £
§Nacht besitzen, auf diese Erde zurückzukehren— unter dem Ttzuche
dieser beschämendenAnklage unmöglich Ruhe firwen/ ' Wahrer^
sie diese Worte sprach, brach der gewaltige Kummer, den sie
bisher so gut verhehlt hatte, auf einen Augenblick hervor, mck
ihre ganze Gestalt bebte unter dem Eindruck des übermäßigen
Schmerzes. Im nächsten Augenblickaber hatte sie ihre srühepe
Fassung wieder gewonnen und sagte ruhig : „Sie sehen, ich
habe alle Veranlassung, so viel Licht, als ich vermag, zur
Aufhellung des Tunkels beizutragen."

„Tann beantworten Sie , bitte, meine Fragen ganz objekiv
und ohne sich irgend welche Gedanken darüber zu machen, tvarum
äch sie stelle. „ Wie alt war Ihr Vater ?"

„Zweiundsechziig Jahre."
„War er ein Trinker ?"
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verbunden mit TftnzkrUnzChe U —* Die Mu»ik besorgt das beliebte Streu-iuiuinrett „Edelraute “ . W

WBT’  In den Cafe- Lokalitäten Gesang und | V / i *ry| h ’jj Aniang 8 Uhr abends, M,
komische Yorträge , auxgehihrt vom Terzett il . illü .lluJÜwi > - Ende früh . |
Eintritt frei. Zu zahlreichem Beisuche ladet höliiehst ein LüdWlg LS 33”, Cal'etier.
laonnooiaioioraooiaBnQooBssaDi

• Waria
Hßeresten-
straße 10

neben
Breiuößl.

Programm ab Mittwoch : 1. Das Path ^jonrnal , hochaktuell. MN" 2. Schlager ! Schlager ! .Der Verräter » spannendes

Danksagung .«
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren Schicksalsschlage, der

mich und meine Kinder durch den so plötzlich uud unerwarteten Tod meinesl eben Gatten
getroffen, spreche ich hiemit allen und jedem einzelnen, welche uns in dieser schweren Zeit bei-
gestanden, meinen herzlichsten Dank aus. Besonders danke ich allen, welche sich an der Bergung
des teuren Dahingeschiedenen beteiligten, ferner der freiwilligen Rettungsabtellung, den Herren
Vorgesetzten und Kollegen, der freiwilligen Feuerwehr und allen, welche sich am Leichen¬
begängnisse bcterl gt, sowie auch für die Kranzspenden meinen innigsten Dank. 52

Die trostlose Witwe:

KcrtHi Kaller
samt den3 unmündigenKindern.

fUf Johann Gogl, Leichenbestatterder St. Jakobs-Vfarre.

Mittag.
Kaufmännisch gebildeter Mann , 25Jahre

' ait, in sillerer Stellung, wünscht auf diesem Wege
j Ult wirtschaftlichem Fräulein der dienenden Klaffe

behufs Ehe bekannt zu werden. Gfl . Zuschrift mit
Adresse event. auch Photographie unter „Glückliche
Zukunft 122" an Hwenileinu. Vogler. J698

Jifiait»Tee ÜngMelkmAiffa! an£ in Innsßcudi.
SeatraCe: Iffiea ßckc Warta Tßerestenstraße - Landy ausstraße Imtkllle: Loiulon

Aktienkapital und Reserven : lOtt Millionen Kronen.
Entgegennahme von Spareinlagen zur besten Verzinsung. Durchführung sämtlicher bankgeschäftlicheu

Transaktionen. Auskünfte bereitwilligst. ?58^

8
mit sehr konkurrenzfähigenPrämientarifen und Versicherungsbedingun¬
gen, sucht für Deutschtirol solide und leistungsfähige Organe behufs
Erwerbung von Lebensversicherungen. Offerte unter Angabe
der bisherigen Leistungen und Referenzen bis 10 . Februar 1011
an die Annoncen-Expedition Kienrcich in Graz unter„T. K. I . 43a".

OOOOÜOOOÜOODo
D 121

OOOlOOOOOOOOOGOOg
M cooi

Original Stainzer -Schilcher aus Steiermark , Makers
++  borfer (weiß) aus Miederösterreich, Tiroler Spezial (rot

Ueberetscher) , Pilsner u. Münchner Bier , gute Küche.

Mestaurant „zur Claudia " am Saggen
Zofef Köhry , Besitz«. TS64

Jeden Donnerstag!
Feinste Prager Blut- und Leberwürste,Debrecziner,

Kreuwürstl und Preßwurst; ferner Filder Sauer¬
kraut und Klagenfurter Roggenbrot empfiehlt J091

Andrä Gabt. Müllerstraße Nr. 37.

Der Seeten-KottesdienA
iür den wohlgeb. Herrn Jobann Senn » Schul-
firektor und dessen Frau Clise geb. Härting,
findet am Freitag , dm 10. d. M., um lja8 Uhr
wich in der Pfarrkirche zu St. Nikolaus statt. 150

ng .
ist die

gZrsms de Hermlae“
Tiroler Alpenpflanzeu-Creme. Tausende Anerken¬
nungen. Jeder Käufer ist nur verwundert. Einzige
licht fettende, nicht klebende, nicht glänzende Haut¬
creme; macht die Haut sofort weich und weiß. Preis
I L und 1 L 50 h. Allein zu haben „ Zur
Hygiea ", Anichstraße Nr. 6._ J51

Orcheftriott
au* Eiche, Marke„Hupseld", mit elektr. Antriebe,
gelangt zum Ausrusspreise von 200 K gegen so¬
fortige Barzahlung am 10. Februarl. I . um9 Uhr
vormittag im Gasthause, Innsbruck, Mentlgaffe 12,
zur öffentlichen Feilbietung.

Innsbruck, am 1. Febrnar 1911. P5T6
Carl Cathrein,  k. k. Notar,

als Gerichtskommissär.

Gut erhaltener, gebrauchter 226—AjS

Automoöik-Gmniöus
lZlatz für 12—14 Personen bietend, 18—20 HP.,
vird zu kaufen gesucht. Offerte mit Angabe des
Greises und Fabrikates unter ,,AutobuS " an
Rudolf Moffe , Innsbruck » Adamgaffe 9



Empfehlen unseren

Perlkoks
bestens für Schmiedfeuer , dann zur Beheizung von Herden und Kachelöfen
neben Holz oder Kohle zum ermäßigten Preis von

Eronen 3 .90 zugestellt in offenen Fuhren
„ 4 .20 * „ Säcken

per 100 Kilo (2 volle Säcke ).
Das Material ist gesiebt und staubfrei . Erhältlich bei allen mit uns

im Vertrage stehenden Kohlenhändlern.
Auswärts Versand direkt durch das

MüM.

Billig u. vor-
trefflich.

Diese 2 erfreu¬
lichen Eigen¬
schaften weist

J5892

Maja Tee
im wahren Sinne des Wortes auf.

Seite 20. M . SL FnnsvrnSer Nachrichten Mittwoch den 8. Februar 191Ü.

SLüdLsäle. Sanntng, ton 11 Mw Stadtsale.

«es  Militär -Musik . «*hb
Mit 5 Damen- und3 Herren-Preisen. Preisverteilung mit Kupon. Die Preise find bei HerrnA. Singer»

Burggraben, ausgestellt.
Kassa-Eröffnung halb8 Uhr. Anfang8 Uhr. Eintritt: K 1.40. Ende4 Uhr früh.

Klerßl 's Maskengarderobe , Hofgaffe Rr . -t , empfiehlt seine große und reichhaltige Auswahl in Charakter- und
Phantasie-Kostümen sowie Dominos in allen Farben zu den billigsten Preisen. Bei jeder Redoute befindet sich die
P583 Garderobe in den Stadtsälen.

Wollen Sie Ihre « *« un̂ Zauber
Wollen Sie Ihre l | | | l | l | iP nicht verdorben
Wollen Sie Ihre tif tL schnell und billig

gewaschen und gebügelt haben, so wenden Sie sich vertrauensvoll an die bestrenommierteste

Mw « ' IID) MW !! astral « '
Innsbruck, Völserftraße 41 , Stöcklgebäude.

Uebeniahme aller Gattungen Hans -, Leib- und Putzw ^sche; für Hotels, Friseure Md Auftakts-
Wäsche besondere Preise. — Auf Wunsch wird alles abgeholt und zugestellt. J678

Kanzlei -Ueber Siedlung.
Die Mflliziei des 157—2ji

kl NotarsDr.Vinzenz Wassermann
befindet sich von nun an im Hause

Landhausstrasse Nr. 8, ersten Stock.

Gesundheits-Saugapparat
für Kinder.
„Hera-Patent"
ist nachweisbar
der beste und
bequemste Ap¬
parat. Preis komplettK 110.
J48M2J3 Alleinverkaufsstelle:

Alois Danner vorm. W. Baar, k. u. L Kammerlieferant
Innsbruck , Anichstrasse 7.

Beste Bezugsquelle für sämtliche Krankenartikel.

Ziegelmaschinen
kompl. Anlagen von Ziegeleien

52|5 liefert als Spezialität 223
Ludwig Hlnterscbweiger jan.,

El8engl 8̂3erei
and

'̂ asohinenfabr.
„Iftarit

aierie-Ptte
Lichtenegg

Nr. 8
bei Wels

Ober Ôesterr . j
Press - unu urt)ti.,prouc.i werden jederzeit gewissen¬
haftest und schnellstens durchgeführt. Offerte, Preis¬
bücher und Prospekte gratis und franko.

Waskenleiyanstatt
Gufler

Leopoldstraße 24 , 2. Stock
empsichlt ihre sehr schönen und reinen Kostüme

zu billigsten Preisen. Größte Auswahl.
_ J48Q- 4[4

ttelsgefcrflnieFakrsckimeB
Bodeln , Böhln, Sfci ar

Rennwölffür Kinderund
trwachgenoKefirtbilliger
Helnr. Engl, Înnsbruck
Preiek, t

1111=
=1111
1111=

Restaurant „Bierstindl". [7jl| |
Donnerstag den». Februar 1911 2494 " - nfnn

— — - — =1111
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im= Musik des k. u. k. 1. Tiroler Kaiserjäger-Regimentes. 55EII
Die ergebenst Gefertigten erlauben sich hiemit die werten Stammgäste,

Will Freunde und Gönner aus diesem Wege nochmals höflichst einzuladen. B11BmSS
Eintritt frei. — Für Küche und Keller ist bestens gesorgt.

1~ Mit aller Hochachtung: Blasius und Hedwig Pluschkowitsch . — 1| || | |


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

